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Einstweilige Verfügung beuantragt

Bonn Wird zuletzt ratifizieren
Oppositionsantrag in Karlsruhe löste Kabinelitsbeschluß in Bonn aus

BONN ERB )—Die Bundesregierung bestätigte in ihrer Kabinettssitzung am Freitag ihren
Beschluß vom 20. März , daß sie die Ratifikationsurkunden für die Westverträge erst dann hin -

terlegen werde , wenn die Hinterlegung durch die übrigen vertragsschließenden Staaten er -
folgt ist , es sei denn , daß vor diesem Zeitpunkt eine Entscheidung des Bundesverfassungsge -
richtes ergangen sein sollte . Der Bundespräsident wurde von diesem Beschluß unterrichtet
und hat sich mit ihm einverstanden erklärt . Der Parteivorstand der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands wird sich , wie unser Korrespondent aus Bonn meldet , in seiner nächsten
Sitzung am Dienstag , den 31. März , mit der durch diesen Beschluß der Bundesregierung
geschaffenen neuen Lage befassen . Vom Bundesverfassungsgericht wurde am Freitag der Ein -

gang des Antrags von 146 Abgeordneten des Bundestages auf Erlaß einer einstweiligen Ver -
kügung bestätigt .

Wie der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer
am Donerstagabend bekanntgegeben hatte , war
von einer Gruppe von 146 Abgeordneten des
Bundestages , also zwei Abgeordnete mehr als
bei der Feststellungsklage vom 31 Januar
1952 , auf Grund des Artikels 93 des Grund -
gesetzes beim Bundesverfassungsgericht der
Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Verfü -
gung gegen die Bundesregierung eingebracht
worden . Diese Verfügung soll der Bundesregie -
rung verwehren , die Westverträge dem Bun -
despräsidenten zur Unterzeichnung vorzulegen ,
Solange nicht die von der Opposition geforderte
Klärung der Verfassungsmäßigkeit dieser Ver -

träge eindeutig erfolgt ist . Der Oppositions -
kührer hatte mit Nachdruck betont , daß sich
dieser Antrag , deéssen jetzige Einbringung auf
Grund verschiedener Anzeichen als unbedingt
erforderlich gewesen sei , nicht gegen den Bun -
despräsidenten richte , den die Opposition aus
dem Verfassungsstreit heraushalten möchte .

Zu der Rechtslage , die durch die von 146
Abgeordneten beantragten einstweiligen Ver -
fügung entstanden ist , wird in juristischen

Kreisen darauf hingewiesen , daß der oben
zitierte Kabinettsbeschluß vom 20 . bezw . 27.
März und die einstweilige Verfügung zwei
ganz verschiedene Phasen auf dem Wege zur
Rechtskräftigkeit der Verträge ansprechen .
Während das Kabinett auf jeden Fall ent -
schlossen scheint , die Vertragsgesetze nach

der parlamentarischen Verabschiedung durch
den Kanzler gegenzeichnen zu lassen und sie
an das Staatsoberhaupt zur Ausfertigung und

Verkündigung weiterzuleiten , will die Opposi -
tion durch ihre einstweilige Verfügung be -

Anschlag auf Pariser D- Zug
PARIS ( dpa ) — In der Nähe von . St . Nazaire

kam es am Donnerstag zu einem Anschlag auf
den Pariser D- Zug , der unabsehbare Folgen
hätte haben können . Die Attentäter hatten auf
einer Schiene einen sechzigpfündigen Zement -
Kklotz angebracht . Er wurde jedoch vom Schie -

nenräumer der Lokomotive des heranrasenden
Zuges losgerissen und zur Seite geschleudert ,
s0 daß es nicht zu einer Entgleisung kam . Der
Zugverkehr wurde nur kurze Zeit unterbro -
chen . 1

reits den Regierungschef hindern , die Ge -
Setze gegenzuzeichnen und an den Bundesprä⸗
sidenten weiterzuleiten .

Insofern wird also durch den Regierungs -
beschluß eine völlig andere Entwicklung ange -
sbrochen , als sie von den oppositionellen An -

tragstellern ins Auge gefaßt ist . Es wird darauf

hingewiesen , daß nach der Auffassung der

Bundesregierung der Fall eintreten könnte ,
daß das Bundesverfassungsgericht in einer zu
erwartenden Normenkontrolle u. U. gegen das

Staatsoberhaupt entscheidet . Die Person des

Bundespräsidenten solle jedoch , wie es auch

aus dem Antrag der 146 Abgeordneten her -

Vorgeht , aus diesem Verfassungsstreit heraus -
gehalten werden . Schließlich wird erklärt , daß

der Kabinettsbeschluß vom 20. März von der

Bundesregierung der Oeffentlichkeit nicht be -

kanntgegeben wurde , die Opposition somit
ihren Antrag in Unkenntnis dieses Beschlusses

gestellt habe .

Voraussichtlich erst am 20 . ApriI

Der Ministerrat von Baden - Württemberg

wird , wie dpa am Freitag berichtete , über die

Stellungnahme des Landes zu den deutsch -
Alliierten Verträgen voraussichtlich erst am

20. April beschließen . Er wollte ursprünglich

seinen Beschluß schon am 13. April fassen . Da

jedoch die für den 17. April geplante Ver -

tragsdebatte im Bundesrat wegen der USA⸗
Reise des Bundeskanzlers bis zu seiner Rück -

kehr auf den 24. April verlegt worden ist ,

wird sich der Ministerrat von Baden - Württem -

berg voraussichtlich erst àm 20. April mit den

Verträgen befassen .

Die Reaktion der Vertragsfreunde

Der Antrag auf Erlaß einer einstweiligen

Verfügung durch das Bundesverfassungsge -
richt , hat in den Kreisen der Regierungskoali -
tion eine Art Schockwirkung hervorgerufen .

Die CDU - Fraktion meint , die Einreichung die -

ses Antrages in „ dieser Situation des interna -

tionalen Gesprächs und kurz vor dem Besuch

des Bundeskanzlers in den Vereinigten Staa -

ten “ müsse „ unglaublich “ genannt werden .
Nach ihrer Auffassung habe dieser von politi -
schen Kreisen erwartete Schritt „ den politi -
schen Takt in einer beispiellosen Weise ver -

letzt “ . Der FDP - Abgeordnete Euler verbirgt

seine Ueberraschung hinter der Auffassung ,

der Antrag sei ein „ neuer Mißtrauensakt “ ge -

genüber dem Bundespräsidenten .

Uneinigkeit in Washington über Saarfrage
Mayer verherrt auf Junktim Saer - EV & / USA verspricht Indochins - Hilte

WASHINGTON . ( dpa ) - Bei den Washing -
toner Besprechungen zwischen Regierungs -
vertretern Frankreichs und der USA ist es zu

Meinungsverschiedenheiten über die Saar -

krage gekommen . Als die Verhandlungen am

Freitag fortgesetzt wurden , sickerten die
ersten Einzelheiten über die Besprechungen
vom Vortag durch . Aus ihnen ging hervor ,
daß die Minister der beiden Länder zwar
über Indochina grundsätzlich einig waren , in
der Saarfrage aber unterschiedliche Auffas -

sung hatten . Bei den Meinungsverschieden -
heiten geht es nach Mitteilung aus unterrich -
teten Kreisen hauptsächlich um die Verbin -

dung zwischen dem Saarproblem und der

europäischen Verteidigungsgemeinschaft . Prä -
sident Eisenhower hat bei den Besprechungen
darauf gedrängt , daß Frankreich den EVG -

Vertrag ratiflziert , ohne eine Regelung der

Saarfrage abzuwarten . Demgegenüber machte

Ministerpräsident Mayer geltend , eine Re -

gelung der Saarfrage sei Voraussetzung für

Aulobahnverkehr nach Berlin Sehr behindert
Fur Ladungen über 12 t wegen angeblicher Schäden der Elbbrücke gesperrt

BERLIN . ( dpa . ) — Seit Freitag 0 Uhr ha -
bene sowjetzonale Stellen die Autobahn Ber -
linHelmstedt für Lastwagen mit über 12

Tonnen Ladung gesperrt . Schon etwa zwei
Stunden vorher wurden an den Grenzpunkten

Babelsberg und Marienborn Wagen mit höhe -
rer Ladung mit Ausnahme von Lastzügen mit
leicht verderblichen Nahrungsmitteln nicht
mehr abgefertigt . Begründet wird diese Sperre
mit der Baufälligkeit der Magdeburger Elbe -
brücke einer als Behelfskonstruktion gebauten
Holzbrücke , die sich in den letzten Jahren 1,35
Meter gesenkt haben soll . Obwohl der Zu -

stand der Brücke bereits längere Zeit bekannt

ist , sind bisher von sowjetzonaler Seite noch
keine Reparaturarbeiten sichtbar geworden .
Mehrfache Angebote aus Westberlin , die

Brücke instandzusetzen , wurden von den Zzu-

ständigen Behörden der Sowjetzone abgelehnt .
Zuständige Stellen in Westberlin schätzen , daß

etwa 90 Prozent des Lastwagen - Fernverkehrs

Thorez als Spätheimkehrer ?
PARIS ( dpa ) — Der Generalsekretär der KP

Frankreichs Maurice Thorez hat , wie am Don -

nerstag in Paris verlautete , bei den britischen
Behörden ein Durchreisevisum für die britische

Zone in Deutschland beantragt . Thorez sei noch

schwer krank und darf auf Anraten der ihn

behandelnden sowietischen Aerzte keine Luft -

reise unternehmen . Schon wiederholt war in

letzter Zeit eine Rückkehr Thorez ' nach zwei -

jährigem Aufenthalt in der Sowjetunion nach

Frankreich angekündigt worden . Diese Mel -

dungen hatten sich jedoch bisher nie bewahr -
heitet . Ueber die Ausstellung des Durchreise -

visums soll in Berlin beraten werden .

mit Gütern aus der Bundesrepublik nach Ber -
lin in der Regel über die Autobahn befördert
wurden . 80 bis 90 Prozent dieser Fernlastzüge
dürften bisher in der Regel mehr als zwölf
Tonnen Nutzlast befördert haben .

Die westalliierten Transportsachverständi -
gen in Berlin traten am Freitag zusammen ,
um die Situation zu beraten , die sich aus der

Sperrung der Elbebrücke ergeben hat . Ob die

Transportsachverständigen daran denken , bei
den Sowjets darauf hinzuwirken , daß eine

Umgehungsstraße zur Verfügung gestellt wird ,
konnte noch nicht gesagt werden . Der alli -

ierte Verkehr wird von der neuen Maßnahme

kaum berührt . Die meisten Güter für die

Westalliierten in Berlin werden mit den Mi -

litärzügen auf dem Schienenwege nach Ber -

lin befördert .

die Ratifizierung des EVG - Vertrags durch

Frankreich . Mayer soll auf Zusicherungen

darüber bestanden haben , daß Frankreich

auch künftig das Saargebiet praktisch be -

herrschen wird . Von amerikanischer Seite

will man jedoch Zusicherungen solcher Art

vermeiden , um die Beziehungen zur Bundes -

republik nicht zu gefährden . Dabei wird auf
den bevorstehenden Besuch von Bundeskanz -

ler Adenauer in Washington hingewiesen .

Für Indochina — das zweite Hauptproblem
der bisberigen Besprechungen — hat Eisen -

hower Frankreich größere Militärhilfe ver -

sprochen . Gleichzeitig hat er jedoch unter -

strichen , daß diese Hilfe auf Lieferungen von

Kriegsmaterial beschränkt sei und keine

amerikanischen Truppen einschließen wird .

Bei den Bespréechungen wurden insbesondere

die Schwierigkeiten bei der vollen Mobilisie -

rung der Indochinesen erörtert . Die Minister

sollen sich darüber einig gewesen sein , daß

die Ausbildung von eingeborenen Truppen -
verbänden beschleunigt werden soll . Diese

Verbände sollen später die französischen

Truppen ablösen .

Der französische Ministerpräsident Mayer
korderte am Freitag vor Pressevertretern in

Washington die baldige Einberufung einer

Wirtschafts - und Währungskonferenz der

kreien Welt , auf der die Konvertierbarkeit

der europäischen Währungen herbeigeführt
werden soll . Mayer wünschte amerikanische

Dollarinvestitionen , die zum Wohnungsbau
mit niedrigen Kosten und zur Förderung der

Gewinnung rüstungswichtiger Rohstoffe in

den französischen Ueberseegebieten verwen -
det werden sollen . 8

Wie ein Sprecher des USA - Außenmini -

steriums am Freitag in Washington bekannt -

gab , haben sich die Regierungen Frankreichs
und der USA verpflichtet , bei der „ Behand -
lung jedes Problems , das in ihren Beziehun -

gen zu der Sowjetunion nach dem Tod Stalins

auftritt , in engem Einvernehmen vorzugehen “ .

TFurchtbares Mau - Mau - Blulbad in Kenia
Eingeborenensiedlung in der Nacht überfallen / 200 Tote

NAIROBI . ( dpa . ) — Eingeborene Mau - Mau -

Anhänger , die den „ weißen Mann “ aus Afrika

Vertreiben wollen , richteten in der Nacht zum

Freitag nördlich von Nairobi Kenia ) ihr bis -

her furchtbarstes Blutbad an . Mit Buschmes -

sern und Flinten bewaffnet , überflielen sie eine

Eingeborenensiedlung und eine Polizeistation ,
töteten etwa zweihundert Männer , Frauen und
Kinder und setzten Hütten in Brand . Aus der
Polizeistation wurden Maschinengewehre , Ge -

wehre und Munition geraubt .
Nach den bisher vorliegenden Berichten sind

Europäer nicht zu Schaden gekommen . Zahl -

reiche Verdächtige wurden verhaftet . Auf
schnellstem Wege wurden Polizeiverstärkun -

gen und Militäreinheiten in die Ueberfallge -
biete gebracht . Die Behörden von Kenia ha -
ben den Eindruck , daß die Angehörigen der

Mau - Mau - Bewegung mehr und mehr von
Ueberfällen auf entlegene Farmen zu organi -
sierten Angriffen großen Stils übergehen . Ein
Journalist berichtete , die Szenen des Blutba -
des gehören nicht in das Kenia des zwanzig -
sten Jahrhunderts , sondern in die Zeit des
dunkelsten blutdürstigen und primitiv - ge -
beimnisvollen Afrikas .
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Polizei fahndet nach Remer

BRAUNSCHWEIG ( dpa ) — Gegen Otto Ernst

Remer , den früheren Generalmajor und zwei -

ten Vorsitzenden der verbotenen SRP ist ein

Steckbrief erlassen worden . Der Generalstaats -
anwalt von Braunschweig , Dr . Fritz Bauer , hat

die Polizei zur Fahndung aufgefordert . Remer

Sollte am Freitag eine Gefängnisstrafe von drei

Monaten antreten , zu der er im März 1952 ver -

urteilt worden war . Er hat sich jedoch nicht in

der Haftanstalt gemeldet . Ursprünglich hätte

Remer die Strafe schon am 27. Februar antre -

ten sollen . Es war ihm jedoch aus Gesundheits -

gründen ein Strafaufschub von einem Monat

gewährt worden . Das letzte Mal wurde er am
22. Februar in Varel gesehen , als ihn seine Frau

zum Bahnhof brachte .

Remer war zu der dreimonatigen Gefängnis -
strafe wegen Beleidigung der Widerstands -

kämpfer vom 20. Juli 1944 verurteilt worden .
Zu einem Beleidigungsprozeß , den Remer ge -
gen den Bremer Senator für Wirtschaft , Her -

mann Wolters , angestrengt hatte und der am
25. Februar beginnen sollte , war er ebenfalls
nicht erschienen .

Blank und François - Poncet berichten

BONN . ( dpa . ) — Ueber das Verhandlungs -
ergebnis des Pariser Interimsausschusses über
die französischen Zusatzprotokolle zum EVG -

Vertrag berichtete der Sicherheitsbeauftragte
Theodor Blank am Freitag der Bundesregie -

rung . Wie es heißt , beriet das Kabinett ledig -
lich über das Verhandlungsergebnis , ohne je -
doch einen Beschluß zu fassen . Der franzö -
sische Hohe Kommissar André Francois - Pon -
cet hatte am Freitag ebenfalls eine Aussprache
mit Bundeskanzler Dr . Adenauer . Wie ver -

lautet , hat François - Poncet den Bundeskanz -
ler „ über die französische Auffassung zu den
im EVG - Lenkungsausschuß erzielten Einver -
ständnissen unterrichtet “ .

„ Falken “ - Konferenz in Berlin

eröffnet

BERLIN ( dpa ) Unter dem Motto Morgen
ist unser Tag “ begann am Freitag in Berlin dise
vierte Verbandskonferenz der Sozialistischen

Jugend „ Die Falken “ , die bis zum Sonntag
dauert . Zum erstenmal sind hierzu „ Falken “ -
Delegierte aus allen Teilen der Bundesrepublik
nach Berlin gekommen . Im Mittelpunkt der
Tagung stehen Anträge , die sich vor allem mit
dem Problem der Jugend in der Sowjetzone
beschäftigen . In einer Entschließung soll eine
Kollektivschuld der mitteldeutschen Jugend
abgelehnt werden . Besondere Beachtung wird
die Sozialistische Jugend der Betreuung ju -
gendlicher Sowjetzonenflüchtlinge widmen .

Die Bayernpartei ist verärgert
MUNCHEN ( dpa ) — „ Dr . Ehard hat sich für

Links entschieden “ , erklärte am Freitag die
Landtagsfraktion der Bayernpartei zu dem ab -
lehnenden Echo , das ihr Angebot zuf Zusam -
menarbeit für die bevorstehenden Bundestags -
wahlen bei der CSU und ihrem Landesvorsit -
zenden Dr . Ehard gefunden hat . Die BP be -
daure auch , daß Dr . Alois Hundhammer nicht
an Dr . Ehard appelliert habe , „ das Marxisten -
bündnis endlich zu liquidieren “ .

Kurze Berichte aus aller Welt

Erich Ollenhauer — 52 Jahre
Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei

Deutschlands , Erich Ollenhauer , feierte am Freitag ,
27. März , seinen 52. Geburtstag .

CSR- Protestnote an die USA
Die Tschechoslowakei hat in einer Protestnote an

die USA die Rückgabe des am vergangenen Montag
auf dem Rhein - Main - Flugplatz in Frankfurt gelan -
deten tschechoslowakischen Flugzeuges und die
Rücksendung aller Passagiere gefordert .

Holland gegen direkte Wahlen für erste Völker -
kammer

Die holländische Regierung sprach sich am Don -
nerstag in einer Note an die Erste Kammer des hol -
ländischen Parlaments gegen direkte Wahlen zur
Ersten Völkerkammer der geplanten Europàischen
Gemeinschaft aus .

Italienische Hilfe für Sowietzonenflüchtlinge
Die italienische Regierung hat zwei Wohnbaracken

samt Einrichtung für die in Westberln und in der
Bundesrepublik eintreffenden Flüchtlinge aus der
Sowjetzone gespendet . Das italienische Rote Kreuz
hat am Freitag mit einer Sammelaktion für die So -
Wijetzonenflüchtlinge begonnen .

Bundespostministerium nach Bonn
Vom Bundespostministerium wurde am Donners -

tag die Absicht bestätigt , das Ministerium von
Frankfurt naci Bonn zu verlegen . Ein Zeitpunkt für
die Verwirklichung des Planes wurde noch nicht
genannt .
Gesamtverband der Sowietzonenflüchtlinge gebildet

Die in der Arbeitsgemeinschaft der Vertriebenen
aus der Sowietzone zusammengeschlossenen Flücht⸗
lingsverbände haben am Donnerstag in Bonn einen
Gesamtverband der Sowjetzonenflüchtlinge gebildet .

10 amerikanische Journalisten nach Moskau
Die Sowjetunion hat für 10 Angehörige einer pri -

vaten amerikanischen Journalistengruppe eine Be -
willigung zum Besuch Moskaus ertellt Die Journa -
listen stammen aus kleinen amerikanischen Städten
und vertreten Zeitungen und Rundfunkstationen . Die
Gruppe tritt die Reise nach Moskau am Montag an .



Wallfahrt nach USRA
Von Ernst Paul MdB )

Das Mekka unserer Tage keißt Waskington .
Der Reigen europäischer Staatsmänner , die in
den Vereinigten Stdaten 2 Besuch weilen ,
reißt aum ab . Einer reicht dem anderen
buckstãblien im Weißen Haus und im State
Department die Türklinxe in die Hand .

Gegenwärtig sind der franꝛösische Mini⸗
terprãsident Renéè Mayer , sein Außenmini -
ster Seorges Bidault , sein Finanzminister
Maurice Bourges - Manoury mit ihren Mit -
arbeitern an der Reihe . In einigen Tagen
Werden Bundeskanzler Dr . Adenduer und

Staatssekretãr Professor Hallstein die fran -
zösischen Politixer ablösen . Die Spitꝛenfigu -
ren der beiden wichtigsten Länder Westeuro -
pas agierten nackheinander am gleichen Platz .
Welch ungeheurer Unterschied kennzeichnet
aber ihr Auftreten !

René Maber kommt nicht als Bittsteller ,
sondern als Fordernder . Er verlangt mehr an
karten Dollars aus dem Auslandsfonds der
USA sowie militärische Hilfe in Indochina
und nur wenn die Vereinigten Stadten diese
Bedingungen akzeptieren , wird er bereit sein ,
seinem Parlament die Ratiſiꝛierung des EVG- ·
Vertrages zu empfehlen . Die Franzosen ha -
den es verstanden , sick rar zu machen . Als
Präsident Eisenhower begehrte , den EVG- ·
Vertrag æau verwirklichen und eine Lõösung
der Saarfrage der Zukunft 2u uberlassen ,
antwortete Monsieur Mayer mit einem küh -
len Nein . Erst müsse die Sdarfrage gelõst
Werden , natürlich im franeösisckhen Sinne ,
nur dann könne man mit der Ratifiaierung
der Verträge in der frunꝛösischen Kammer
rechnen . FTrotz dieser Haltung Rat Eisenhower
seinen Gästen aus Paris bereits verstärkte
Militärhilfe für Indochina angesagt und die
Freistellung der französischen Verbände in
Korea in Aussickt gestellt .

Ganz anders wird Bundeskaneler Dr . Aden -
auer antreten . Mit dem ratifizierten EVG -
Abkommen in der Tasche wird er Lobesworte
khören und man wird inm wieder mal das
Prãdikat des größten europãischen Staats -
mannes verleihen . Seine Trümpfe aber hat
er in seinem Uebereifer längst vergeudet . Er
kommt als ein Wallfanrer ohne Programm .
Dr . Adenquer hat nickt einmal den Versuch
gemacht , sich mit dem auswärtigen Ausschugß -
des Bundestages über ein solches zu uUnter -
halten . Da er selbst nicht an eine aussichts -
reiche Möglichkeit von Verhandlungen der
Westmächte mit ihrem russischen Partne -
üder die Einheit Deutschiands glaubt . ist ⁊2u
befürchten , daß er nicht einmal die Ver -
einigten Staaten au einem solchen Schritt er -
muntern wird . Der brave Schüle , Adenduer
wWird awar eine gute amerikanische Zensur
erkalten , die bösen Buben aus Francreich
hingegen werden mit erfüllten Wünschken in
ihy Land aurückkehren Können .

Wenn es nicht ein vergebliches Beginnen
Wäre , můßte man wieder einmul empfehklen ,
von der überlegenen Taxktik des Nachbdrn
2 lernen . Der Bonner Fall ist jedoch Roff -
nungslos . Man wird frok sein mùssen . wenn
Insere österlichen Wallfanrer nicht als
Kreuafahrer zurückkehren .

Es ĩst nur gut , daß wenigstens der Regierende
Bürgermeister von Berlin , Professor Reuter ,
in den Vereinigten Staaten den Boden fur
eine großzůügige Hilfe zu Gunsten der Ver -
triebenen aus der Sowjetzone vorbereitet hat .
Sonst bliebe nickt einmal auf diesem Sektor
viel au hoffen übrig .

— —- —

Ehemaliger Reichstagsabgeordneter von Richthofen
gestorben

Der krühere deutsche Reichstagsabgeordnete Hart -
mann Freiterr von Richthofen , einer der Begründer
der Vea Partei nach dem er -
sten Weltkrisg , ist am Freitag im 75, Lebensjahr in
Berlin gestorben .

DIE STERNE .

. AIL GENMEINE ZEHUN

Mit der Ju 52 in die Fremdenlegion
Kreisversemmlung protestiert gegen „ Mißbreuch eines àlliierten Fflugplatzes “

RASTATT ( IsW ) — Gegen den „ Mißbrauch
eines alliierten Flugplatzes “ durch französische
Stellen protestierte am Freitagnachmittag die
Kreisversammlung von Rastatt . Der Protest
wurde von Berichten deutscher Arbeiter ver -
anlaßt , die den deutschen Behörden mitgeteilt
hatten , daß am Donnerstag eine Ju 52 mit fran -
z6ösischen Kennzeichen vom alliierten Flug -
platz Söllingen aus drei Transporte von je
Zzwölf bis vierzehn deutschen Fremdenlegio -
närsanwärtern nach Frankreich gebracht habe .
Die Kreisversammlung hat den Landrat in
einer Resolution beauftragt , die alliierten Pla -
nungstellen über die Bundesregierung auf die -
Sen Mißbrauch des Flugplatzes aufmerksam
2u machen .

Landrat Dr . Wilfried Cuno teilte am Freitag
in der Kreisversammlung mit , daß nach den
Beobachtungen der deutschen Arbeiter zum
erstenmal am 20. März eine Ju 52 mit zwölf
Zivilpersonen im Alter von etwa 20 Jahren , bei

denen es sich offensichtlich um Legionärsan -
wärter gehandelt habe , vom Flugplatz Söllin -
gen - Stollhofen gestartet sei . Die Zivilpersonen
Sseien aus dem nahegelegenen Wald in einem
Lastwagen , der französische Kennzeichen trug ,
zum Flugplatz gebracht worden . Nach den An -
gaben der Arbeiter soll sich der gleiche Vor -
gang am Donnersvormittag wiederholt haben .
Dreimal sei die Ju 52 auf dem Flugplatz gelan -
det und habe jedesmal zwölf bis vierzehn junge

Männer aufgenommen . Die Flugplatzarbeiter ,
die die Vorgänge aus einer Entfernung von
etwa 30 Metern beobachtet haben wollen . be -
richteten ferner , daß die jungen Männer Zivil -
hosen , französische Militärmäntel und Solda -
tenmützen getragen hätten . Die Ju 52 mit fran -
zösischem Kennzeichen soll jeweils in Richtung
Straßburg abgeflogen sein . Aus anderer Quelle
verlautet , daß diese Flüge am Donnerstagnach -
mittag von Baden - Oos fortgesetzt
Seien .

Clobke - Mitarbeifer im Kreuzverhör
„ Ungenaue und unpräzise “ Ausssgen vor dem Dokumentenausschuß

Bonn . ( EB. ) — Der Ministerialdirigent im
Bundeskanzleramt , Dr . Gumbel , ein Mitarbei -
ter des Ministerialdirektors Dr . Globke , mußte
sich am Freitag von den Vorsitzenden des Do -
kumentenuntersuchungsausschusses des Bun -
destages , den Abg . Pr . Menzel ( SpD ) und
Ewers ( DP) vorwerfen lassen , daß er bei sei -
ner ersten Vernehmung am 25. April 1952
„ ungenaue und unpräzise Aussagen “ gemacht
habe , und daß es in der Tat verwunderlich
wäre , daß er seiner Zeugenverpflichtung ,
nichts zu verschweigen , nicht nachgekommen
Sei .

Bei der Freitag - Sitzung des Ausschusses
wurde , wie der DP - Ahg . Ewers betonte , zur
allgemeinen Ueberraschung der Koalitions -

abgeordneten , die davon nichts wußten , fest -
gestellt , daß die Fraktionsvorsitzenden der Re -
gierungsdarteien wahrscheinlich bereits seit
1951 entweder regelmäßig oder in Abständen
Abschriften der Einladungen zu Kabinettssit -
zungen und die dazu gehörigen Fachunterla -
gen erhalten haben . Der FDP - Abg . Euler , der
1951/52 Fraktionsvorsitzender gewesen war .
erklärte dazu , daß nach mehreren Unterredun -
gen mit dem Kanzler eine dementsprechende
Vereinbarung getroffen worden sei . weil das
Kabinett bis dahin vielfach Entscheidungen
ohne Fühlungnahme mit den EKoalitionsfrak -
tionen getroffen habe , was zu bedauerlichen
Pannen geführt hätte . Euler und die anderen

„ Deulsches Fernschen '

einvernommenen Fraktionsführer, . Dr . von
Brentano ( CDU) , Dr . Schäfer FDP ) , und Dr .
Mühlenfeld ( DP) , sowie der FDP - Abg . Dr .
Mende und der CDU - Abg . Krone , bestätigten
diese Einladungen nebst Unterlagen erhalten
zu haben , bestritten aber , daß ihnen auch Ab -
schriften der Kabinettssitzungs - Protokolle zu -
gegangen wären , Der Zeuge Kaiser , der in
Bonn im Zusammenhang mit der Dokumenten -
affäre im Bundeskanzleramt verurteilt wor -
den War , beharrte demgegenüber auf seiner
Aussage , daß er selbst Protokollabschriften
in die für die Fraktionsvorsitzenden bestimm -
ten Umschläge gesteckt habe .

Der Aussage des sachverständigen Zeugen
Dr . Gumbel war zu entnehmen , daß für die
Versendung der Einladungen nebst Anlagen
und der Protokolle nur ein gemeinsamer Ver -
teilerschlüssel vorhanden sei , auf dem die drei
Fraktionsvorsitzenden nicht verzeichnet seien .
Dr . Gumbel hatte bei seiner ersten Aussage
im April 1952 erklärt , daß über die im Vertei -
ler angeführten Personen hinaus niemand Ge -
heimdokumente erhalten habe . Am Freitag
bestätigte Dr . Gumbel , es sei ihm damals be -
kannt gewesen , daß die als Geheimdokumente
signierten Einladunsen nebst Anlagen an die
Fraktionsvorsitzenden der Koalitionsparteien
geschickt worden seien .

Der Untersuchungsausschuß tritt nach Ostern
zu seiner nächsten Sitzung zusammen .

' und. , Deutsche Welle “
Einigung der Rundiunłensteſten über zukünttige Autgeben

HANNOVER . Entscheidende Beschlüsse
für die Entwicklung des deutschen Rundfunk -
Wesens und des deutschen Fernsehens faßte
die Arbeitsgemeinschaft der Rundfunkanstal -
ten des Bundesgebietes auf einer dreitägigen
Tagung in Hannover , die am Freitag zu Ende
ging . Im Mittelpunkt stenen zwei Verträge , in
denen beschlossen wird , den Aufbau eines
Deutschen Fernsehens “ und einer „ Deutschen
Welle “ zu regeln . Der Vertrag über die Zu -
sammenarbeit der Rundfunkanstalten auf dem
Gebiet des Fernsehens sieht unter andèrem
vor , daß alle Rundfunkanstalten in der Bun -
desrepublik neben dem Hör - Rundfunk auch
Fernsehfunk betreiben . Sie werden ein gemein -
sames „ Deutsches Fernsehprogramm “ erarbei -
ten und ausstrahlen . Das Programm , das täg -
lich höchstens zwei Stunden dauern soll , kann
durch regionale Programme ergänzt werden .
Außerdem ist ein ständiger Programm - Aus -

Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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Er schaute zur Seite in die Nacht .
Die Wüste träumte .

Die gleiche Wüste , in der am 16. Juli 1945 ,
um 05 . 30 Uhr morgens die erste Atombombe
der Welt explodierte und Angst und Grauen
in die Herzen der Menschheit leuchtete

*

In dieser Nacht standen , von wild wu⸗
chernden Büschen umgeben , zwei Männer in
Südcanon von Gleenwood Springs . Sie hatten
die Mäntel eng um sich geschlagen und lenn -
ten gegen eine Felsnase . Der eine von ihnen ,
ein großer Mann mit dunklem Hut , rauchte
eine Zigarette , während der zweite , ein älte -
rer , dicker Mann , nervös von einem Bein auf
das andere trat .

Die Nacht war dunkel . Dicke Regenwolken
verdeckten den Mond und zogen tief und lang -
sam über die Canons von Colorado . Die Steine
und der sandige Boden reflektierten die am
Tage aufgespeicherte Sonnenhitze und mach -
ten die Luft in der schmalen Schlucht stickig
und atembeklemmend .

„ Man hat uns falsch bestellt , Dr . Bouth, “
sagte der kleine Dicke flüsternd . „ Nach meiner
Uhr müßten die Russen schon hier sein . “

Dr . Bouth schaute auf die Leuchtziffern
seiner Armbanduhr . „ So genau hält man das
nieht , Herr Professor Shuster . “ entgegnete er .
„ Wer lyonge wartet , wird weich . Das ist ein
alter Trick . “

„ Es ist eine Hundsgemeinheit ! “
„ Von hrer Warte aus , bestimmt . Unsere

Rendez - vous - Partner sind darin anderer An -
sicht . “

Professor Dr . Shuster brummelte etwas Un -
verständliches vor sich hin . Er dachte an die
2urückliegenden Stunden und eine dumpfe ,
verzweifelte Wut klomm in ihm empor .

Als der Brief in Los Alamos eintraf , jener
gemeine Brief Piotre Zanewskiis , der den Tod
Mabel Paersons androhte , falls man nicht das
Geheimnis der neuen Spaltung Verriet , war
Professor Paerson zusammengebrochen und
wie ein Häuflein Sehnen und Haut ins Bett
gehracht worden . Nach einer tiefen Ohnmacht .
der ein Nervenfieber folgte , hatte er wie ein
Tier geschrien , hatte mit den Händen um sich
geschlagen und unverständliche Laute ausge -
stoßen . Erst nach drei Stunden war ihm das
Bewußtsein wiedergekommen , ein stumpfes .
resignierendes , gleichgültiges Bewußtsein . Er
hatte Dr . Bouth angesehen und mit schwacher
Stimme , in der kein Leben mehr war , gesagt :
„ Machen Sie das alles , Ralf ich . äich
will nicht menr .

Dr . Bouth hatte dann mit Washington ge -
sprochen . Den Vorschlag , den Russen falsche
Formeln zu geben , mußte er als unmöglich
ablehnen , da jeder Physiker sofort erkennen
mußte , daß es sich um eine Täuschung han -
delte . Und man wußte nicht , ob Zanewskij
oder Gregoronow Physiker waren und an Ort
und Stelle die Formel überprüften .

General Mekinney verschloß sich diesen
Argumenten nicht und willigte ein , die Form
der Hinhaltung und der Verzögerung zu wäh⸗
len , um in der Zwischenzeit der FBIH und den
aufgebotenen Militärformationen die Gelegen -
heit zu geben , den Standpunkt der Agenten
ausfindig zu machen .

schuß vorgesehen , der sich aus Vertretern der
Fernsehfunk betreibenden Rundfunkanstal -
ten zusammensetzt . Ueber die Zusammenset -
zung des deutschen Fernsehprogramms ent -
scheidet der Programmausschuß mit Stimmen -
mehrheit .

Die Rundfunkanstalten verpflichten sich , in
kolgender Staffelung zum deutschen Fernseh -
brogramm beizutragen : Bayerischer Rundfunk
zwanzig Prozent, . Hessischer Rundfunk zehn
Prozent , Nordwestdeutscher Bundfunk fünfzig
Prozent . süddeutscher Rundfunk zehn Pro -
zent , südwestdeutscher Rundfunk zehn Pro -
zent .

Verhandlung über Kehler Hafenvertrag am 17. April
Die Klage der SpD - Bundestagsfraktion gegen die

Bundesregierung wegen des Kehler Hafenabkom -
mens wird am 17. April vor dem Zweiten Senat des
Bundesverfassungsgerichtes mündlich verhandelt
werden . 5

Dr . Bouth warf die Zigarette weg . Sie glühte
noch ein wenig auf dem Boden , ehe sie erlosch .
Professor Shuster knöpfte seinen Mantel auf .
Ihm wurde es warm vor Erregung . Seit er
nach Los Alamos kam , um das dortige Hospi -
tal zu leiten , hatte er eine solche erregende
Nacht nicht wieder gehabt . Aber als bester
Freund Professor Paersons , als Studienkame -
rad und Vertrauter ließ er es sich nicht neh -
men , an dieser entscheidenden Wende des
Lebens seines Freundes teilzunenmen und
Vvielleicht auch einzugreifen .

Die beiden Männer fuhren herum . Von der
Seite rollten Steine über den Weg . Ein tasten -
der Schritt kam näher . Er verhielt hinter
einer Buschreihe . Der Unsichtbare schien zu
lauschen , vorsichtig , witternd wie ein Reh das
aus den Stangen auf die Wiese tritt . Dann
bogen sich die Zweige auseinander und ein
dunkler Schatten glitt auf den schmalen
Hohlweg des Canons .

„ Hallo ? “ fragte eine gedämpfte Stimme .
„ Ja . “ Dr . Bouth und Professor Shuster

kamen ein paar Schritte näher . Der Unbe -
kannte wich zurück .

„Bitte , bleiben Sie stehen . “ zischte er . „ Wir
können uns mit etwas Abstand auch verständ -
lich machen . Darf ich fragen , mit wem ich
sSpreche ? “

„ Mit Dr . Bouth . “
„ Und Professor Shuster, “ sagte der Alte

laut .
„ Die Prominenz von Los Alamos . Das freut

mich . Mein Name ist Piotre Zanewskij . ‚Der
Russe nahm die Hände aus der Tasche , wo er
zwei Revolver umklammert hielt . „ Sie haben
meinen Brief genau durchgelesen ? “

„ Er war deutlich genug . “ Dr . Bouth ballte
hinter dem Rücken die Fäàuste . Diese Ent -
ehrung , diese Blamage , sich hier in der Nacht
in eipem kleinen Canon mit einem Verbrecher
unterhalten zu müssen Was wollen Sie vonuns ? “ stieß er hervor .

Zanewskijs Stimme war höflich und glatt .

worden
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Kleine Steuerreform dech zum 1. Mai ?

BONN ( dpa ) — Die kleine Steuerreform wird
vVoraussichtlich zum 1. Mai in Kraft treten . Der

FDP - Bundestagsabgeordnete Dr . Viktor Ema -
nuel Preusker teilte der Presse àm Freitag
mit , daß es im Finanzausschuß des Bundestages
gelungen sei , einen Kompromiß zu erzielen ,
der die rechtzeitige Verabschiedung noch vo
dem 1. Mai erlauben werde .

Bunclesrat für höhere Ausgleichs -
renten

BONN ( dpa ) — Der Bundesrat sprach sich am
Freitag dafür aus , daß die Sätze der Aus -

gleichsrente , der Pflegezulage für Kriegsopfer
und der Elternrente über die von der Bundes -
regierung vorgeschlagenen Erhöhungen hinaus

gesteigert werden . Die Mehrkosten von rund
200 Millionen Mark sollen durch Ueberschüsse
des Haushaltsansatzes für die Kriegsopferver -
sorguns aufgebracht voerden . Mit dieser Maß -

gabe stimmte ge - Sdudesrat dem Entwurf des
zwoeiten Gesetzes zur Aenderung und Ergän -
zuns des Bundesversorgungsgesetzes zu .

Bacdlen - Wäürttemberg forclert eigenen
BVG - Haushalt

BONN ( EB) — Anläßlich der Annahme des
Nachtragshaushaltes 1952 durch den Bundes -
rat wiederholte Justizminister Renner Gaden -
Württemberg ) am Freitag die Forderung . das
Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe aus der
etatmäßigen Abhängigkeit des Bundesjustiz -
ministeriums zu befreien und diesem Gerichts -
hof einen eigenen Haushaltsplan zu geben . Er
Sprach die Erwartung aus , daß diesem vom
Bundesrat bereits im Vorjahr ausgesprochenen
Wunsche bei der Aufstellung des Bundeshaus -
haltes 1953 Rechnung getragen werde , zumal
es sich bei der etatmäßigen Verselhständigung
des Bundesverfassungsgerichtes nicht nur um
eine formale Frage handle .

Ruhrgebiet —Basel elektrisch ?

BONN ( FEB) — Die über die Vergabe von
Auslandsanleihen mit der gegenwärtig in der
Bundesrepublik weilenden Weltbank - Delesa -
tion geführten Verhandlungen beziehen sich ,
wie aus unterrichteten Kreisen zu erfahren
War . in erster Linie auf die Bundesbahn . Sollte
die Weltbank für die Bundesbahn eine Anleihe
gewähren , dann soll mit diesen Mitteln vor
allem die Elektriflzierung der Strecke Ruhr -
gebiet - Basel durchgeführt werden , wofür
nach den vorliegenden Berechnungen etwa 1,3
Milliarden DM aufgebracht werden müssen .

Staatssekretär Sonnemann „ zieht
zuriick “

BONN . ( EB. ) — Der Bundesrat nahm am
Freitag nach lebhafter Debatte den von der
Bundesregierung eingereichten EFntwurf eines
Gesetzes über die landwirtschaftliche Selbst -
verwaltung an , durch das die Landwirtschafts -
kammern wiedererrichtet werden sollen . Das
Gesetz stellt einè Fortsetzung und Ergänzung
des Gesetzes über die Auflösung des Reichs -
nährstandes dar . Das Gesetz sollte nach dem
Begierungsentwurf nicht in den Länderri
Bayern und Baden - Württemberg geiten , wäh⸗
rend die Landwirtschaftsminister der Länder
darauf hinwiesen , daß es nicht vertretbar sei .
zwei Länder von der vorgesebenen Regelung
auszunehmen , da durch ein solches Beginnen
das ganze Gesetz ausgehöhlt werde .

Zu einer lebhaften Auseinandersetzung kam
es , als — mitten in der Abstimmung — der
Staatssekretär im Landwirtschaftsministerium ,
Sonnemann , erklärte , er ziehe den Ausnahme -
paragraphen des Entwurfes zurück . Sonne -
mann mußte sich vom bayerischen Minister -
präsidenten Dr . Ehard sagen lassen , es sei un -
möglich , daß ein Ressortbeamter komme und
einen Gesetzesteil zurücknehme . Dazu seien
Beschlüsse der Bundesregierung erforderlich .
Der Bundesrat strich schließlich den Aus -
nahmeveragraphen .

Es klang , als konversiere er in einer der
besten Gesellschaften über ein aktuelles ,
interessantes Thema .

„ Auch das haben wir Ihnen genau geschrie -
ben . Ein seltener Glücksumstand führte uns
Ihr Fräulein Braut in die Hände , Wir wollten
es selbst nicht , Herr Dr . Bouth . Wir haben
gehofft , Sie oder Herrn Prof . Paerson ⁊2u
treffen . Es wäre dann alles leichter gekommen ,
unkomplizierter , denn wir hätten Mittel ge -
kunden , Ihre Schweigsamkeit zu brechen . Aber
einer Frau gegenüber — Herr Dr . Bouth , ich
gestehe es ein — einer schönen Frau auch
noch , bin ich ein wenig wehrlos und nicht zu
Taten fähig , die ich bei Ihnen angewandt
hätte “ .

„ Schuft ! “ sagte Prof . Shuster unbeherrscht .
Zanewskij lachte .

„ Herr Prof . Shuster , — Sie mögen ein guter
Arat sein , aber Sie sind ein schlechter Unter -
händler. Kein Gegner hat es gern . , wenn man
ihm unter der weißen Fahne einer möglichen
Verständigung ins Gesäß tritt . Immerhin
freut es mich , meine Herren , daß Sie gekom -
men sind “ ?

„ Seben Sie Mabel frei ! “ knirschte Pr Bouth .
„ Sofort ! noch heute Nacht . Bitte händigen

Sie mir die gewünschten Pläne aus “ .
„ Das kann ich nicht “ , Dr . Bouths Stimme

Wurde laut . „ Ich habe nicht die Pläne ! “
Zanewskij schüttelte den Kopf . Was den -

ken Sie eigentlich von mir , Herr Dr . Bouth ?
Halten Sie mich für einen Stümper wie den

Dr. Fuchs oder Harry Gold ? Sie haben die
Pläne nicht , wir brauchen also nicht weiter -
zureden . Ihre Taktik , Zeit zu gewinnen , habe
ich längst erwartet . Aber ich möchte nicht
Warten , Dr . Bouth . Ich habe eine tiete Avér -
sion gegen elektrische Stühſe oder die Gitter -
türen Ihres herühmten SinsSing Reden wir
ein klares Wort : Sie Wollen die Pläne nicht
geben ? ! “ 8

AIch kann es nicht ! “
5 85
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Mit der Vopo - Wafte über die Grenze
Berliner Brief ( 8000 Volkspolizisten flüchteten nach dem Westen

BERLIN . Man traut seinen eigenen Augen
nicht . Marschieren doch da im zackigen
Schritt vier Volkspolizisten mit den Kara -
binern in der Hand durch eine Straße West⸗
berlins . Die Grenze zur Zone ist nur Wenige
100 Meter entfernt . Sollte etwa hier ein
Trupp . . . ? Der Schrecken ist aber bald über -
wunden , als die vier auf das nächste Polizei -
revier um die Ecke zusteuern . Kurze Zeit
später schon treten die Vier wieder vor das
Haus , die Waffen haben sie drin bei der West -
berliner Polizei gelassen .

Der Fall ist klar . Wieder einmal sind
Vopos als Flüchtlinge nach Westberlin ge -
kommen . Das Schauspiel wiederholt sich Tag
kür Tag . Mal sind es 10, mal 36, die es drü -
ben satt haben und nun um Asylrecht im
Westen bitten . Fast keine Woche vemeht ,
ohne daß nicht mindestens 100 bis 120 Vopos
sich abgesetzt haben . Bisher sind schon ins -
gesamt über 8000 Volkspolizisten nach dem
Westen geflohen , eine stattliche Zahl , die
2. B. mit der gesamten Polizeistärke eines
ganzen Bundeslandes , 2. B. Niedersachsen .
konkurrieèren kann .

6

Der Weg vom Polizeirevier führt für die
geflüchteten Vopos direkt zur Erfassungs -
stelle , die das Westberliner Polizeipräsidium
direkt am Flughafengebäude eingerichtet hat .
Aber der Blick auf die in kurzen Zeitabstän -
den startenden Maschinen in Richtung Westen ,
die jetzt täglich bis zu 2000 Flüchtlinge aus
Berlin abtransportieren , bleibt für die Vopos
vorläufig nur Gegenstand einer stillen Hoff -
nung . Die Vopos , die dem „ Reich des Sozia -
lismus “ den Laufpaß gegeben haben , werden
abgesondert von den übrigen Flüchtlingen
untergebracht und kommen auch vor einen
Ausschuß der Bundesnotaufnahme , der sich

speziell und ausschließlich mit Vopos befaßt .
Die Durchleuchtung der Vopo - Flüchtlinge ist
So intensiv , daß sie mancher — es handelt
sich freilich nur um Ausnahmen — mit einem
Westlichen Gerichtsverfahren wegen schwe -
rer Mißhandlung usw . abschließt . Die ehe -
maligen Opfer sind meist als Zeugen schnell
zur Stelle .

8

Aber die schwarzen Fische unter den ge -
flüchteten Vopos bleiben eine Ausnahme .
99 Prozent setzten sich ab , weil sie die Nase
voll hatten . Selbst wenn kein Fluchtgrund
vorliegt , die Bundesnotaufnahme ist den
Vopo - Flüchtlingen allgemein sicher , weil
übnen eine Rückkehr im Gegensatz zu man -

Es War nur der Reservetank

TUTZING ( dpa ) Zu dem von Augenzeugen
am Mittwoch beobachteten „ Flugzeugabsturz “
über dem Starnberger See erklärte am Don -
nerstag der Verbindungsoffizier des Flieger -
horstes Fürstenfeldbruck , daß nur ein Reserve -
tank abgestürzt sei , den eine amerikanische
Maschine verloren habe . Dies hätten die sicher -
gestellten Blechteile eindeutig bestätigt . Dem -
gegenüber bestehen die Augenzeugen darauf ,
daſß sie sich nicht getäuscht hätten und daß tat -
sächlich ein Flugzeug abgestürzt sei . Auch ein
Landpolizist , der eines der Blechteile am Ufer
fand , erklärte , daß das Fundstück nicht von
einem Reservetank stammen könne .

Nechmals : Llehr und der „ Stahlhelm “
BONN . ( dpa . ) — Bundesinenminister Dr .

Robert Lehr hat am Freitag im Bundeskabinett
noch . einmal unterstrichen , daßg Nachrichten ,
nach denen er dem Stahlhelm eine Genehmi -

gung zum Tragen des Stahlhelm - Abzeichens
und zum Führen der Farben Schwarz - Weiß -
Rot oder der alten Reichskriegsflagge gegeben
habe , erfunden seien . Ein Sprecher der Bun -

desregierung erklärte , daß zur Zeit nachge -
prüft werde , wie die Ortsgruppe Kassel des
Stahlhelms eine derartige Nachricht habe

herausgeben können , oder „ ob sie falsck ver -
standen worden sei “.

Besatzungsstatuts

Von unserem Berliner E. Z. - Korrespondenten )

chem zivilen Flüchtling niemals zugemutet
werden kann . Sie würden wegen Desertion
eine Zuchthausstrafe zwischen 15 und 20 Jah -
ren erhalten .

Spitzel sind nur selten unter den Vopos ,
Weil sie für solche Zwecke denkbar ungeeig -
net sind , da sie ja als Vopos unter besonderer
Veberwachung stehen . Ein gewöhnlicher
Flüchtling fällt weniger unter den täglich
2000 Flüchtlingen auf ; er ist für den östlichen
Staatssicherheitsdienst ein weit wertvollerer
Agent .

*

Wer über das Schicksal dieser Vopo -
Flüchtlinge etwas erfahren will , der muß die
Gespräche belauschen , die diese Männer ,
meist sind es allerdings noch Jugendliche
zwischen 16 und 20 Jahren , im Polizenpräsi -
dium in der Erfassungsstelle führen . Die
Flucht ist für sie oft schwieriger als für die
Zivilisten gewesen , Eine Ausnahme bilden
eigentlich nur die Vopo - Grenzposten an der
Sektoren - oder Zonengrenze , dièe mit zwei ,
drei Schritten im freien Teil Berlins waren .

Die Schilderungen , die manche Vopos von
ihrer Flucht geben , können nicht besser im
gerissensten Kriminalschmöker stehen . Da lag
einer stundenlang auf dem Dach eines Güter -
Wagens , während seine Verfolger den ganzen
Zug absuchten . Schließlich passierte dann
endlich der Güterzug nach stundenlangem
Warten , immer von der Angst des Entdeckt -
Werdens gepeinigt , die Westberliner Grenze ,

Eine Vopo - Wachfmeisterin , die mit ihrem

Verlobten , einem Offizier , die Flucht ver -
süchte , ist gut durchgekommen , während ihr

künftiger Mann noch kurz vor der rettenden
Grenze von den Häschern geschnappt wurde .
Ein dritter Vopo konnte im letzten Augen -
blick durch das Fenster einer provisorischen
Haftzelle flüchten . Er war im Besitze von
neuen Schuhen mit Kreppschlen gewesen , 80
daßß man auf einen streng verbotenen Be -
such in Westberlin schloß . Die Folge war
seine sofortige Verhaftung wegen Spionage -
verdachts . Das Fenster und eine atemberau -
bende Flucht während einiger Nächte ließen
diesen Vopo schließlich nach Westberlin ent -
kommen .

*

Aus allen Gegenden der Zone kommen die

Vopo - Flüchtlinge . Am wenigsten freilich

solche , die ihren Standort in Ostberlin haben .
Hier sind mit voller Absicht nur die radikal -
sten und linientreuesten Kommunisten als

Volkspolizisten eingesetzt . Aber sonst sind
alle Standorte der neuen Nationalarmee ver -
treten ! Sie kommen aus Pasewalk und Egge -
sin , wo selbst die Nationalarmisten Tag und
Nacht schwerste Bauarbeiten verrichten

müssen , um so schnell wie möglich neue Ka -
sernenbauten für die sog . Nordarmee aus dem
Boden zu stampfen . Sie kommen aber auch
von der Insel Rügen , wo heute Tausende von

Vopos den ganzen Nordteil der Insel zu einer

Festung ausbauen müssen .

Deutsche Gerichte haben das Wort
Der Fall Naumann im zweiten Stadium

Von unserem Bonner innenpolitischen Mitarbeiter

BONN . — Es bleibt unerfindlich , weshalb
die britischen Besatzungsbehörden eine un -
Verhältnismäßig lange Zeit vorübergehen lie -
Ben , ehe sie sich entschlossen , den Fall Nau -
mann den deutschen Gerichten zur endgül -
tigen Be - und möglicherweise Verurteilung
zu übergeben . Die schlechte und beinahe un -
leserliche Handschrift Naumanns , die es den
britischen Experten so schwer machte , den
verwickelten und phantastischen Gedanken -
gängen des ehemaligen NSDAP - Propaganda -
leiters nachzuspüren , ist bestimmt kein aus -
reichender Grund . Auch die Berufung auf
das umfangreiche beschlagnahmte Material
wirkt wenig überzeugend . Man hat vielmehr
den Eindruck , daß die britischen Besatzungs -
behörden , als sie im Einvernehmen mit der
Londoner Regierung den Naumann - Kreis ver -
Hafteten , selbst überrascht wurden über das ,
Was sie an Material vorfanden . Die Verhaf -
tung erfolgte — und es ist nützlich , daran zu
erinnern — unter Berufung auf die Gefähr -
dung der Sicherheit alliierter Besatzungs -
truppen . Die Kautschuk - Bestimmungen des

beinhalten die denkbar
weiteste Auslegung dieses Paragraphen , ein
Tatbestand , der sich , wie Außenminister Eden
im britischen Unterhaus ausdrücklich ver -
sicherte , auch nach der Annahme der West -
Verträge nicht ändern wird .

Mehr als es für die junge deutsche Demo -
kratie nützlich war , erregte diè Naumann -
Affäre die deutsche Oeffentlichkeit und die
Welt . Sie war häufiger Gesprächsstoff zwi -
schen dem britischen Hochkommissar Sir
Kirkpatrick und dem deéutschen Bundèeskanz -
ler . Inwieweit gegenseitige Rücksichtnahme
maßgebend für die Ueberlassung der weite -
ren Behandlung an die deutschen Gerichte
hier mitspielte , mag unberücksichtigt bleiben .
Die Briten dürften jedenfalls froh sein , sich
damit nicht mehr befassen zu müssen , denn
Was aàuch immer Wahrheit und Dichtung ,
phantastische Träumereien oder ernsthafte
Verschwörungsabsichten sein mögen , es
scheint nicht auszureichen , um daraus eine
Verurteilung nach den bestehenden Militär -

gesetzen abzuleiten . Ein von britischen Ge -
richten möglicherweise verurteilter Naumann
wäre zum nationalen Märtyrer gestempelt
worden .

Nun haben die deutschen Gerichte das
Wort . Noch weiß äman nicht , ob das belasten -
de Material genügen wird , um eine Verurtei -

lung von Naumann und Genossen nach deut -
schen Strafgesetzen zu rechtfertigen . Wie
immer auch der zu erwartende Prozeß aus -
gehen mag , seine politische Bedeutung ist
unverkennbar . Es kommt dabei weniger dar -
auf an , welche Infiltrationspläne der Nau -
mann - Kreis hatte , als darauf , wieweit ihm
die Infiltration tatsächlich gelungen ist . Die
deutsche Oeffentlichkeit hat ein Anrecht dar -
auf , zu erfahren , wieweit die Einschaltung
antidemokratischer Elemente in die Partei -
und Propagandaapparate von Regierungspar -

téien gediehen ist , und über das Ausmaß der
materiellen und publizistischen Hilfe , die sol -
chen Elementen aus Kreisen der Industrie ,
der Banken und der Regierungskoalition ge -
Währt wird oder gewährt wurde . Auffallend
ist . daß die Regierung immerbin mehr als
zwei Monate abwartete , bevor sie die Briten
drängte , ihr das gesamte Material zur Ver -
fügung zu stellen .

Einige Ueberraschungen peinlicher Art sind
zu erwarten . Die FDE hat durch Justizmini -
ster Dr . Dehler vorsorglich ankündigen las -
sen . , daß sie bereit und willens ist , notfalls
auch eine „ Säuberung “ durchzuführen , und
der FDP - Abgeordnete Dr . Mende hielt es für
notwendig , vor einigen Tagen den geplanteßt
Ueberfall auf das Werler Gefängnis bekannt -
zugeben , obwohl er schon lange vorher
Kenntnis davon hatte . Auf dem Emser Par -
teitag im vorigen Jahr wich die FDP einer
klaren Entscheidung im Sinne einer eindeuti -
gen Verurteilung aller personeller und ideel -
ler Konzessionen an den getarnten Neofa -
schismus aus . Der Ende April stattfindende
Parteitag in Lübeck dürfte ihr in dieser Hin -
sicht nicht mehr viel Spielraum zum Ma -
növrieren lassen .

DEB : „ Die Industrie finanziert den Wahlkampt “
DGBE protestiert gegen Druckmethoden der Unternehmervereinigungen

Die Pressestelle des Deutschen Gewerkschafts -
bundes veröffentlicht in ihren jüngsten Mittel -
ungen nachstehenden interessanten Artikel :

DUSSELDORF . „ In welchem Maße Unter -

nehmervereinigungen tätig sind , nicht nur
Gelder für politische Zwecke ( Wahlgelder ) zu

sammeln , sondern auch unter Anwendung or -

ganisatorischer Druckmittel von ihren Mitglie -
dern zu bekommen , zeigt nachstehender Brief ,
der kürzlich Baufirmen von Nordrhein - West -
falen zugegangen ist :

Wirtschaftsvereinigung
Bauindustrie e. V. 5
( Nordrhein - Westfalen ) Vertraulich !

Einschreiben !
Zu unserem Bedauern müssen wir feststellen ,

daß Ihre Firma unserer Aufforderung , die Mit -
gliedschaft beim Verein zur Förderung der sozia -
len Marktwirtschaft in Düsseldorf , Schillerstr . 34
zu erwerben , bis jetzt noch nicht nachgekommen
ist .

Während die übrige Industrie im Lande Nord -
rhein - Westfalen diesem Zusammenschluß aller -
größtes Interesse entgegengebracht hat , hat sich
Disher die Bauindustrie des Landes Nordrhein -
Westfalen sehr zurückhaltend verhalten .

Wir glaubten , annehmen zu dürfen , daß bei der
sußerordentlich niedrigen Veranlagung , die wir
in unserem Schreiben vom 16. 12. 52 in Vorschlag
brachten , doch auch thre Firma sich entschlos -
sen hätte , für die Zeit vom 1. September 1952 bis
zum 31. Dezember 1953 die Mitgliedschaft bei dem
Verein zur Förderung der sozialen Marktwirt -
schaft zu erwerben .

Die Zwecke des Vereins gehen ja aus der in der
Anlage nochmals beigefügten Satzung hervor und
sind für den Fortbestand der Wirtschaftspolitik
des Bundeswirtschaftsministers Professor Dr. Er -
hard von ausschlaggebendster Bedeutung .

Wenn es nicht gelingt , die z. Zt. die Wirtschafts -
politik des Herrn Professor Dr. Erhard tragenden
Parteien einem neuen Wahlerfolg zuzuführen ,

werden wir mit einer grundsätzlichen Umstellung
im Gesamtwirtschaftsablauf des Bundes rechnen
müssen .

Dürfen wir darum bitten , diesen Vorgang noch -
mals zu überprüfen und sich nach Möglichkeit
zu entschließen , jetzt noch die Mitgliedschaft beim
Verein zur Förderung der sozialen Marktwirt -
schaft in Düsseldorf zu erwerben , Die Anmel -
dung muß bai dem Verein unmittelbar erfolgen ,
Wwährend wir nur davon in Kenntnis zu setzen
sind , daß die Mitgliedschaft erworben und die
Bereitwilligkeit erklärt wurde , die von uns ver -
anlagten Beträge regelmäßig zu entrichten . Diese
Beiträge können unmittelbar auf folgende Konten
des Vereins zur Förderung der sozialen Markt -
wWirtschaft , Düsseldorf , Schillerstr . 34, überwiesen
werden :

Rhein - Ruhr - Bank , Düsseldorf
Bankverein Westdeutschland ,

Düsseldorf Konto - Nr . 70052
Rhein . - West . Bank , Düsseldorf Konto - Nr . 01928

Wir bitten , uns auch davon zu unterrichten ,
mit welchem Monatsbeitrag Sie die Mitslied -
schaft beim Verein zur Förderung der sozialen
Marktwirtschaft erworben haben .

Hochachtungsvoll !
Der Hauptgeschäftsführer
gez . Dr. BOo P

Konto - Nr . 321538

„ Immer wieder ist in den letzten Monaten
die politische Neutralität des Deutschen Ge -
werkscheftsbundes angezweifelt oder sogar be -
stritten worden . Während demgegenüber vom
DGB - RBundesvorsitzenden kürzlich erklärt
wurde , daß der Deutsche Gewerkschaftsbund
keine finanziellen Wahlunterstützungen ge -
währen werde , gehen die Industrieverbände
inzwischen ganz ungeniert dazu über , mittels
einer kräftigen Pression ihre Mitglieder zur
Hergabe von Wahlgeldern zu veranlassen . Zu -
mindest die Frage dürfte damit geklärt sein ,

wer politisch neutral ist und wer nicht . Man

komme nicht mit dem Einwand , der „ Verein
zur Förderung der sozialen Marktwirtschaft “
verfolge keine politischen Ziele . Der Hinweis
in dem Schreiben der Wirtschaftsvereinigung
Bauindustrie e. V. ( Nordrhein - Westfalen ) dar -
auf , daß es gelingen müsse , „ die zur Zeit die
Wirtschaftspolitik des Herrn Professor Dr .
Erhard tragenden Parteien einem neuen
Wahlerfolg zuzuführen “ , sagt auch dem
Harmlosesten was gemeint ist . Uebrigens
läßt sich leicht ausdenken , welch ein Sturm
der Entrüstung entstünde , wenn die Gewerk -
schaften mit ähnlichen Mitteln die Politik zu
beeinflussen suchten wie die Unternehmer .

Schließlich noch eins . Die Bereitwilligkeit
der Unternehmerverbände , von ihren Mitglie -
dern „ regelmäßige “ Beiträge für Wahlzwecke
beizutreiben , steht im schroffen Gegensatz zu
der mangelnden Bereitschaft , den Arbeitern
höhere Löhne zu bewilligen , Schon mehrfach
ist recht deutlich geworden , daß die Unterneh - -
mer für politische Dinge Geld im Ueberfluß
zu haben scheinen , während man bei Lohnver -
handlungen den „ armen Mann “ herauskehrt .
So schrieb Ende Februar die liberale „ Neue
Zürcher Zeitung “ , der die deutschen Unterneh -
mer gewiss keine IIloyalität nachsagen Werden ,
in einem Kommentar Fernausgabe Nr . 56) zu
der Auflösung des Landesverbandes Nord -
rhein - Westfalen der Deutschen Partei :

„ Interessant ist , daß Hellwege in seinen Verz
lautbarungen darauf hinweist , Schwecht und sein
Vorstand hätten Geldzuwendungen erhalten . wie
sie so reichlich keinem anderen Landesverband
zugeflossen seien Das rheinisch - westfälische In -
dustrierevier hat sich auch in diesem Fall als
äußerst spendenfreudig erwiesen . “

VEñ Heute
Warum diese Aufregung ?

Die Aufregung und moraliscke Entrüstung ,
die der Antrag von 146 Bundestagsdabgeord -
neten wegen einer einstweiligen Verfügung
bhei den offenen und versteckten Verteidigern
dter Verträge ausgelöst Rat , zeigt , daß dieser
Gegenzug der Opposition gesessen Rat . War -
um denn nun plötzlich diese Aufregung ? Die
Tatsache , daß mit der Abstimmung im Bun -
destag noch gar iehts entschieden wurde ,
ist doch kinlängiien bekannt und die Oppo -
sition hat dies ja auck lang und breit ange -
eundigt . Aufregung und moralische Entrũu -
stung sind immer die schlechtesten Argu -
mente und damit wird nur der Oeffentlickkeit
betwiesen , wie scklecht man seine eigene
Sache einschätzt . Wer den Gegnern der Ver -
trãge di ſſen legalen Weg , auf dem Wege über
das kõchste deutsche Gericht eine saubere

Lrung der Verfaseungsmüſßigkeit herbeisu -
führen , abꝛuspreckhen die Absicht hat , beweist
nur wie wenig ihm anscheinend selbst das
Wesen eines Rechtsstdates eingegangen ist .
Man muß die Opposition geradezu zau diesem
eingeschlagenen Weg ermuntern , nachdem
man andererseits nieht den Mut dazu aufge -
hracht kat , durck ein gemeinsames Gutachten
der Bundesregierung , des Bundesrates und
des Bundestages heim Verfassungsgeticht eine
einwandfreie Klärung Rerbeizuführen .

Man wollte dies nicht ! Nun denn wohklan :
dann soll die Opposition eben allein , ver -
trauend auf das Recht , ihren Weo gekhen und
einer umstrittenen Absicht der Bundesregie -
rung und ihres politischen Anhanges den
Garaus machen , und ⁊war streng legal — und
Wenn es sein muß , bis zur letzten Leiter -
Sprosse ! 98

Blicle in die Zeit
Eisblock fiel vom heiteren Himmei

PARIS — Bei warmen Sonnenschein fiel ge -
stern zum zweiten Mal in dieser Woche in
Nordfrankreich ein Eisblock „aòus heiterem
Himmel “ . Während beim ersten Mal das mit
dem Pfeifen einer Fliegerbombe niederstür -
zende himmlische Geschoß die knorrigen
Aeste einer Buche wie Streichhölzer zersplit -
terte , zerplatzte es beim zweiten Mal harmlos
auf einer Wiese . In beiden Fällen trugen die
Augenzeugen einen heftigen Schrecken davon .

Neuer Sand für Belgiens Strand

BRUSSEL . Zweihunderttausend Kubikmeter
Sand sollen aus dem Meer angesaugt und
zum Wiederaufbau der belgischen Küste ver -
wendet werden . Durch die Sturmflut am 1.
Februar war an zahlreichen Badeorten der
belgischen Kanalküste fast der gesamte Strand
weggespült worden , so daß nur noch die nack -
ten Felsen übrig blieben . Im Ganzen sollen
über drei Kilometer Strand wieder berge -
richtet werden . Die Kosten sollen sich Süf
zehn Millionen belgische Franks belaufen ,
Was fünfzig Frank ( etwa 4,20 DM) pro Kubik -

meter Sand gleichkommt .

Deutsche Ftemdenlegiondte
spPrngen vom Schiff

AMSTERDAM . Zwölf Meilen vor der indo -
nesischen Küste auf der Höhe von Nord -
Sumatra sind diese Woche zwei junge deutsche
Fremdenlegionäre von einem französischen
Kriegsschiff gesprungen und haben schwim -
mend Land erreicht . Sie waren auf dem Trans -
port nach Indochina . Nach Angaben der indo -
nesischen Nachrichtenagentur Antara handelt
es sich um die Legionäre Schottel - Levensz ,
21 Jahre und Georg Bawelzik , 19 Jahre . Dies
ist das zweite Mal , daß Deutschen von einem
französischen Kriegsschiff die Flucht nach
Indonesien gelungen ist .

Lungenkrenker lief Amoł

SEATTLE . Ein lungenkranker Filipino lief
in einer Lungenheilanstalt bei Seattle Amok
und stach innerhalb von fünf Minuten elf
Menschen mit einem Messer in die Brust oder

in den Leib . Mehrere der Opfer sind in be -
denklichem Zustand . Der Filipino , Esteban
Maranitan Rucero besuchte einen anderen
Patienten und schien ganz normal . Plötzlich
z20g er jedoch ein Messer aus der Tasche und
stach es dem Kranken in die Brust . Er lief
dann einen Gang hinunter , und wer immer
ihm in den Weg kam , erhielt einen Stich .
Erst einem Geistlichen gelang es , den Ra -
senden durch Zureden zu beschwichtigen .

Seföngnis im zWeiten New Vorker

Sittenprozeß
NEW XVORK. John Robert Howard , der ehe -

malige Gatte der Schauspielerin Diana Bar -
rymore , wurde jetzt in New Vork zu einem
Jahr und einem Tag Gefängnis verurteilt . Er
wurde schuldig befunden , eine Frau , deren
Name nicht genannt wurde , von Follywood
nach New Vork gebracht und sie dort zu
Preisen bis zu 250 Dollar für ein Rendez -
vous verkuppelt zu haben . Die Frau war in
kleineren Rollen als Filmschauspielerin auf -
getreten .

Untetheus veràbschiedet

Anti - Totschläger - Prozeß
LONDON . Als „ Beitrag zu einem General -

angriff auf das Verbrechen “ wurde im Unter -
haus ein Gesetz verabschiedet , das die Mit -
führung von Angriffswaffen unter Strafe
stellt . Es wird „ Anti - Totschläger - Gesetz “ ge -
nannt . Nach Mitteilung des Innenministers Sir
David Maxwell - Fyfe ist 1952 zwar die Ge -
samtzahl der Vergehen und Verbrechen in
England und Wales zurückgegangen , die Zahl
der Einbrüche , Sexual und Gewaltverbre -
chen aber angestiegen .

Australien findet Moskau zu teuer
CANBERRA . Nach einer Erglärung des

australischen Außenministers Richard Casey
will Australien vorläufig keinen neuen Bot -
schafter nach Moskau entsenden , weil die
Lebenshaltungskosten dort zu hoch seien , Der
Botschafterposten Australiens in Moskau ist
seit Anfang 1950 unbesetzt . Casey sagte , die
von einem Geschäftsträger geleitete diplo -
matische Vertretung Australiens in Moskau
koste zwei bis dreimal soviel wie eine Bot -
schaft ähnlicher Größe in einem anderen Land .
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Wieder Frühlingsiest
aui dem Markthallenplatz

In der kommenden Woche wird der Platz vor
der Markthalle wieder Treffpunkt zchlreicher
kleiner , größerer und „ ganz großer “ Kinder
sein . Wo sonst Obst und Gemüse abgeladen
und über Marktpreise diskutiert wird , ist über
Nacht wieder das bunte Leben eines Vergnü -
gungsparks entstanden .

Bereits zum fünften Male verunstaltet der
Karlsruher Schausteller - Verein sein diesjähriges
Frühlingsfest “ . Nach dem in den vergangenen
Wintermonaten das Schausteller - Gewerbèé sick
Wohl oder übel zu einem Winterschläfchen zu -
rückziehen mußte , regen sich jetzt wieder über -
all die Hände und werden die Vorbereitungen
für die kommende „FEreiluft - Saison “ getroffen .
Der „ Startschuß “ wird keute nachmittag fallen ,
Wenn erstmals in diesem Jahre die Karlsruher
Schausteller ihre Buden , Glücksstände und Ver -
gnügungsstätten öffnen werden . Das altvertraute
und für die Kinder immer wieder neue Bild
eines großen Vergnügungsplatzes ist aquch für
Gegner solcher „billigen Volksvergnügungen “
nicht ohne Reize

Wer aber Kinder hat , weiß auch gendu , mit
welcher Ungeduld sie stets auf das Eintreffen
der Kurussells , des Riesenrades und all der vie -
len anderen „ Freudenspender “ warten . Beim
Anblick des neuen Kinderspori - Kdrussells soll
mancher Vater schon neidisckh duf seinen Spröß -
Iing kerabgeblickt und im stillen bedauert ha -
ben , daß es zu seiner Zeit „ so was pfundiges “
leider nock nicht gegeben hat .

Doch auck die „ großen Kinder “ werden zu
ihrem Recht kommen . Da gibt es „ Auto - Skooter “
Wo jeder auch ohne Führerschein ein Auto
steuern kann , die beliebte Berg - und Talbahn ,
ein neues „ Welt - Panoruma , und ähnliche kharm -
lose Vergnügen .

Alles in allem : Für wenig Geld viel Freude ,
Frohsinn und Unterhaltung . Bleibt nur zu hof -
fen und zu wünschen , dab der Wettergott dem
ganzen Unternehmen nicht gar zu feindlich ge -
sinnt ist . Eine Regenversicherung hat der Ver -
anstalter jedenfalls nicht abgeschlossen . Ob dus
nicht zu optimistisch gewesen ist

Ausbau eines Gartenstadtweges

Im Stadtteil Gartenstadt ist der Verbin -
dungsweg für den Anliegerverkehr und für
Fußgänger zwischen der Hegau - und der Le -
brechtstraße bisher nur teilweise mit Schlak -

ken und Schutt befestigt gewesen . Bei schlech -
ten Witterung ist es den Anwohnern nicht
möglich , diesen 70 m langen Verbindungsweg
zu begehen . Der Stadtrat hat die Befestigung
mit einer wassergebundenen , 3 m breiten
Schotterdecke mit verstärkter Oberflächenbe -
handlung für dringend befunden und im
Wege der Offenlage hierfür 4000 DM bewil⸗
ligt .

Wieder 30 Wohnungen in Aussicht

Die Ruinen Kriegsstr . 250 und Weinbren -

nerstr . 1 werden nunmehr abgebrochen und

enttrümmert . Danach soll unmittelbar mit
dem Aufbau eines 30 Wohnungen enthalten -

den Häuserblockes begonnen werden .

Neue Fahrstraße

Nach einem Offenlagebeschluß des Stadtra -
tes wird der als Fußgängerweg mit 3m Breite
vVorgesehene Verbindungsweg zwischen Glas -
Weg und verlängerter Siemensallee bis zur

Werkseinfahrt der Schmuckwarenfabrik
Knobloch auf Wunsch der dort ansässigen
Firmen als Stichstraße mit 6,60 m Breite , für
schwere Lasten befahrbar , ausgebaut .

Promenadenkonzert vor der Hauptpost

Mit dem Beginn des Frühlings hat sich der
Musikverein Harmonie Karlsruhe e . V. unter
der Leitung von Hugo Rudolph entschlossen ,
die beliebten Promenadenkonzerte wieder
aufzunehmen . Am Sonntag , den 29. März ,
vorm . 11 Uhr , wird das erste diesjährige
Konzert vor der Hauptpost stattfinden .

Krüppelsprechtage des Gesundheitsamtes

Beim staatlichen Gesundheitsamt Karlsruhe
kinden im April folgende Krüppelsprechtage
statt : am 22. 4. 1952 , ab 14 Uhr , für den
Stadtkreis Karlsruhe ; am 29 . 4. 1953 , ab 14
Uhr , kfür den Landkreis Karlsruhe .

Straßenverbesserungen in Durlach

Nach einem Offenlagebeschluß des Stadt -
rates wird die dringend notwendige Umpfla -
sterung der Ochsentorstraße durchgeführt und
eine Walzasphaltdecke zwischen Pfinztal - und
Rappenstraße hergestellt .

A2 gratuliert

den FEheleuten Wilhelm Dick , Hirschstr .
131; Leopold Hartlieb , Rüppurr , Langestr . 8 und
Karl Meier , Durlach , Rappenstr . 11, am 28. März
1953, zu ihrem goldenen Ehejubiläum . Allen Ju -
belpaaren übermittelte der Oberbürgermeister
an ihrem FEhrentag die herzlichsten Glück⸗
wünsche .
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Kamen da während dieser Woche zwei
Mädchen auf die AZ- Redaktion . Eigentlich
waren sie zu acht , aber wie sie sagten , wäre
innen eine solche Invasion selbst peinlich ge -
wesen , und so blieben die sechs anderen im
Hof stehen , um dort zu erwarten , was sich
oben tun würde .

Die jungen Damen , Schülerinnen einer
Mädchenoberschule , wollten Geld verdienen .
Zeitungen austragen oder sonst etwas arbei -
ten . Das Geld brauchen sie , da sie sich ent -
weder einen Wohnwagen oder eine Bude mie -
ten wollen , um darin ihr „ Eigenleben “ zu ge -
stalten .

Hut ab vor den initiativ - freudigen , jungen
Damen , die nicht Geld betteln gehen , wenn
sie etwas erreichen wollen , sondern sich nicht
scheuen , vor der Hauptpost oder sonstwo Zei -
tungen zu verkaufen .

Sie wissen sich zu helfen und vor allem die
Zeit nach ihren Wünschen — und wie man
sagen muß nicht übel — zu verbringen .

*

Eine andere junge Dame erklärte ebenfalls
in dieser Woche , sie sei froh , daß die Catcher
wieder da seien . Nun wisse man doch , was
man abends tun solle . Dieser Monolog fand
in einem Karlsruher Kaufhaus statt . Monolog
deshalb , weil es dem Verkäufer daraufhin die
Sprache verschlagen hatte . 8

*

Sprachlos war auch ein Vorsitzender der
Fliegergeschädigten in Südbaden , als er einen
stetigen Mitgliederschwund feststellen mußte .
Er fand dann eine Begründung : Die Mitglie -
der hätten ihren Austritt deswegen erklärt ,
Weil „ beim Lastenausgleich zu wenig heraus -
gekommen sei . “ Zugegeben , es kommt zu we⸗

Kleiner Samstagsbummel
nig dabei heraus . Sowohl beim Lastenaus -
gleich als bei sämtlichen Interessenvertretun -
gen . Denn wer bürgt nicht dafür , daß — wenn
der Lastenausgleich ausbezahlt ist — nicht
eine Interessengruppe gegründet wird , die
sich Lastenausgleichsgeschädigte benennt , Wie
überall gibt es auch hier Leute , die überzeugt
sind , zu sehr belastet worden zu sein . Gibt
es nicht auch schon Spruchkammergeschä -
digte , Währungsgeschädigte , Besatzungsge -
schägigte , und wer weiß noch was für Geschä -
digteꝰ

Früher wurden Vereine gegründet , und es
gab kaum einen Deutschen , der nicht in
dreien Mitglied war . Das Vereinsleben ist
nicht mehr so lebhaft , dafür das Eigenleben
der Interessengruppen . Aber da die Interes -
sen nicht so befriedigt werden können , wie es
die Gruppen meinen , sind die Mitglieder ver -
schnupft , und die Geschäftsführer werden
erwerbslos . Diese wiederum schließen sich
zum Verband der Interessengruppen - Geschä -
digten zusmmen . 8*

Sicher , auf diese Weise sind unsere inneren
Probleme nicht zu lösen . In der ersten Demo -
Kkratie waren es Parteien die am laufenden
Band gegründet wurden , wodurch sich die
Nummern auf den Wahlzettein vermehrten ,
wie weiland in Deutschland die Staaten .
Heute scheint es opportun zu sein , Geschädig -
ten - Verbände aufzuziehen , selbstverständlich
überparteilich , weil ungefährlich , mit dem
Ziel , sich auf Kosten anderer Verbände , die
dann Protest - Entschließungen verfassen , mög -
lichst viel helfen zu lassen .

Nochmals : Hut ab vor den Mädchen , die
Zeitungen verkaufen wollen .

Oder nicht ? Helkö .

Arbeitsamt der Sowjetzonenflüchtlinge
Druchgangslager wird zur Vermittlungsstelle

Im Karlsruher Flüchtlingslager wurde vor
wenigen Tagen eine Zweigstelle des Arbeits -
amtes eingerichtet . Diese Maßnahme wurde
dringend erforderlich , da der Zustrom ↄus der
Sowjetzone nicht abreißt .

Es ist nicht einfach , bei den vielen Fällen ,
die täglich neu hinzukommen , immer eine
gute Lösung zu finden . Vor allem deswegen
nicht , weil die Anzahl der geflüchteten Bau -
ern zu groß ist . Weniger Schwierigkeiten be -
reitet naturgemäß , wenn ein Metallfach -
arbeiter vermittelt werden soll , oder wenn
ein anderer Facharbeiter , dessen Tätigkeit zu
den hier seltenen , aber gesuchten Berufen

zählt , ein Unterkommen sucht .

Großes Einfühlungsvermögen müssen die

Dieses Iahr kein Sommeriagszug
krhält der Verkehrsverein in seinem Iubiläumsſahr eine neue Unterkunft ? — ks fehlt un Hotelbetten
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durchgeführt werden . 4

Die Vorstands - und Hauptausschußsitzung des Verkehrsvereins am versansenen
Donnerstag im „ Fürstenberg - Bräu “ zeichnete sich durch eine sachliche Debatte über die

Flauf der Tagesordnung stehenden Punkte aus . Das Thema Sommertagszug wurde unter
Berücksichtigung der in diesem Jahre durch die Bauarbeiten der Schwarzwaldhalle ge -gebenen Verhältnisse im Stadtgarten von allen Seiten beleuchtet und nach
keiten gesucht , um den Karisruher Kindern auch in diesem Jahre ihren Sommertagszugu bescheren . Der Sommertagszug aber steht und fällt mit dem anschließenden Kinder -

kest im Stadtgarten , zu dem die teilnehmenden Kinder freien Eintritt haben und es ist
Tatsache , daß der Stadtsarten mindestens in den nächsten 6 —8 Wochen für die Durch -
führung von Großveranstaltungen nicht geeignet ist , da es an ausreichender Bewirt -
schaftungsmöglichkeit und damit genügender Sitzgelegenheit für die Erwachsenen undan Toiletteneinrichtungen usw . fehlt . Schwerwiegenden Herzens entschied daher der
Hauptausschuß des Verkehrsvereins mit Stimmenmehrheit in diesem Jahre auf die
Durchführung des Sommertagszuges lieber zu verzichten , als mit Gewalt eine halbeSa che zu machen , ein Beschluß , dem man Verständnis entgegenbringen wird . Im näch -sten Jahr aber soll der Karlisruher Sommertagszug wie bisher in großem Stil wieder

Möglich⸗

5

Als einer der ältesten Verkehrsvereine
Deutschlands kann der Karlsruher Verkehrs -
verein in diesem Jahre auf sein 50jähriges
Bestehen zurückblicken . Dieses bedeutende
Ereignis soll im Rahmen der Karlsruher
Herbstwoche 1953 in würdiger Form began -
gen werden . Vorgesehen ist ein Festakt im
Schauspielhaus und eine volkstümliche , gesel -
lige Veranstaltung , wenn möglich in der
Schwarzwaldhalle oder in der Stadthalle .
Außerdem ist beabsichtigt , eine Chronik des
Verkehrsvereins , die gleichzeitig eine Stadt -
Seschichte der letzten 50 Jahre darstellt , her -
auszugeben . Es wurde ferner angeregt , im
Rahmen der Herbstwoche der Karlsruher
Wirtschaft einmal Gelegenheit zu geben , durch
einen besonders künstlerisch gestalteten unter
einem bestimmten Motto stehenden Umzug
vor die Oeffentlichkeit zu treten .

Große Sorge bereitet dem Verkehrsverein
nach wie vor der Mangel an Hotelbetten , ins -
besonders Einzelzimmern . Mehrere Tagungen
sind der Stadt Karlsruhe schon verlorenge -
gangen , da den veranstaltenden Organisatio -
nen die Unterbringung ihrer Tagungsteilneh -
mer in Hotels und Gaststätten nicht in dem
gewünschten Umfang garantiert werden
Konmte . Ebenso ist es keine Seltenheéit mehr ,
deß Reisegesellschaften in Karlsruhe nicht
mehr aufgenommen werden können und an
Orte der nãheren Umgebung verwiesen wer⸗
den müssen . Wenn diese Beobachtung auch in
anderen Städten gemacht werden kann , s0

sind die Verhältnisse in dieser Beziehung in
Uriserer Stadt besonders prekàr und es ist nur

zu hoffen , daß das geplante Hotelneubaupro -
jekt in absehbarer Zeit doch noch durchge -
führt werden kann .

Völlig ungenügend und einer Stadt mit
210 000 Einwohnern unwürdig ist die augen -
blickliche Unterkunft des Verkehrsvereins , die
eine schlechte Visitenkarte Karlsruhes dar -
stellt . Oberbürgermeister Klotz hat daher
seine Hilfe zugesagt , um diesem offensicht -

lichen Mangel in absehbarer Zeit abzuhelfen .
Wie im vergangenen Jahr soll auch in die -

sem Jahre ein gegenseitiger Freundschafts -
besuch mit Stuttgart und diesmal auch mit
Freiburg in die Wege geleitet werden . Der
fidele Sonntagsbummler hat Fahrten nach
Stuttgart und Freiburg bereits in sein Pro -
gramm aufgenommen und der Verkehrsver -
ein wird sich dafür einsetzen , daß umgekehrt
auch von Stuttgart und Freiburg nach Karls -
ruhe gefahren wird . Die vom 8. bis 17. Mai in
Karlsruhe stattfindende Internationale Pla -
kat - Ausstellung findet in Fachkreisen des In -
und Auslandes größte Beachtung . Sie darf
neben der Deutschen Therapie - Woche als das
bedeutendste Ereignis des Jahres betrachtet

wWerden.

Angestellten des Arbeitsamtes draußen im
Durchgangslager besitzen .
vor , diese Menschen kommen aus einer Zone ,
in der sie um ihr Leben bangen mußten , sie
kommen nach dem Westen , um die Freiheit
und den Lebensunterhalt zu finden . Bauern ,
die ihre Höfe verlassen haben , Höfe , die oft
jahrhundertelang das Eigentum der gleichen
Familie waren , Bauern , die nichts gerettet
haben und die nur in die landwirtschaftlichen
Gebiete unseres Landes als Landarbeiter ver -
mittelt werden können .

In dem Arbeitsamt im Flüchtlingslager
treffen sich die Mitglieder der grausamsten
Völkerwanderung . Nur für kurze Zeit , dann
werden sie aufgeteilt und den einzelnen Ge -
bieten überschrieben . Es gilt aber nicht nur
Akten anzulegen , sondern vor allem gilt es ,
für diese Menschen das psychologische Maß
zu finden . Die modernen Arbeitsämter sind
nicht nur eine Stellenvermittlung oder eine
Geldauszahlungsstelle . Hier hat sich eine
Entwicklung angebahnt , die nicht hoch genug
gewertet werden kann : Umschulungskurse ,
Weiterbildung — siehe nebenstehenden Ar -
tikel — Berufsbeératung — all diese Faktoren
kommen gerade jetzt zugute , da es sich um
die Sowjetzonenflüchtlinge handelt . Wenn
auch mancher Jungbauer niemals Schlosser
geworden wäre und sich immer nach seinem
Hof sehnen wird , hier wird ihm aber ein Weg
gezeigt , der gangbar ist , gangbarer jeden -
falls als die große Heerstraße in den Uran -

bergbau .
Ueber den Erfolg der Nebenstelle des Ar -

beitsamtes im Flüchtlings - Durchgangslager
kann freilich noch nichts gesagt werden , da

die ersten Tage ausgefüllt waren mit der
„ Bestandsaufnahme “ . Aber man darf sicher
sein , daß der Beistand und die Hilfe Anerken -
nung finden werden . H. K.

Harlsruher Iagebuch
Industriegewerkschaft Druck und Papier , Orts -

verein Karlsruhe . Im Saal 35 der Gewerbeschule
Ausstellung der Kalenderschau 1953. Geöffnet :
Samstag von 15 bis 18 Uhr und Sonntag von 10
bis 12 Uhr .

Die Arbeiter - Wohlfahrt , Ortsausschuß Karls -
ruhe , hat heute abend 20 Uhr , in der Kronen -

1 Kronenstr . 3, ihre Jahreshauptversamm -
ung .

Beruiliche Forthildungslehrgänge des Arheitsamtes
Zwiei berufliche Fortbildungslehrgänge für

Arbeitslose , die das Arbeitsamt Karlsruhe
wurden in den letzten Tagen be -

endet .

Etwa 20 arbeitslose Angestellte , meist zum
Fersonenkreis der älteren Angestellten gehö -
Lig , Waren Teilnehmer eines Lehrganges für
Bilanz und Steuerwesen . Ausgesuchte Fach -
kräfte der Finanzverwaltung übermittelten in

neun Wochen den Teilnehmern ein umfangrei -
ches steuerechtliches Wissen , wie es vor allem
in der Praxis der Betriebe gebraucht wird
Die abschließenden Klausurarbeiten legten
Zeugnis ab von dem großen Interesse und
dem Fleiß der Teilnehmer , die jetzt nur den
einen Wunsch haben , die erworbenen Kennt -
nisse baldigst im Dienst der Wirtschaft an -
Wenden zu können .

Der zweite Lehrgang war ausschließlich von
Weiblichen Angestellten besucht und befaßte
sich mit der Fortbildung von Teilnehmerin -

nen in Stenografie und Maschinenschreiben .
Von den 20 Teilnehmerinnen , die zum Teii
mit sehr geringen Vorkenntnissen in den
Lehrgang eingetreten Waren , wurden bei der
Abschlußprüfung , die unter dem Vorsitz der
Handelskammer stattfand , Leistungen bis 180
Silben Steno und 300 Anschläge in Maschi -
nenschreiben pro Minute erzielt .

Die berurliche Fortbildung der Arbeits -
losen wird mehr und mehr eine beachtliche
Einrichtung der Arbeitsämter , an der sowohl
die Arbeitslosen , als auch die Betriebe in
gleicher Weise interessiert sind . Das Aufsuchen
des Arbeitsamtes bei Arbeilslosigkeit und
Stellenwechsel und die Inanspruchnahme der
Vermittlung des Arbeitsamteés bei Einstellungvon Arbeitskräften können daher nur drin -
gend empfohlen werden .

Wer oft hupt , bremst zu spät !

Besser wWohnen!
icht ermüdend , Jahr u
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Wocht DER TAPEITE vom

Sängerbund „ Vorwärts “ Durlach . Im Rahmen
einer 1. Maifeier veranstaltet der Sängerbund
„ Vorwärts “ Durlach ein Großes Konzert unter
Mitwirkung von Kammersänger Marcell Witt⸗
rich und des Chorleiters Wilh . Raupp .

Der Schwerhörigenbund Karlsruhe ladet zur
diesjährigen Hauptversammlung am Sonntag ,
den 29. März , 15 Uhr , in der „ Bavaria “ , ein .

Die Landsmannschaft der Donauschwaben ver⸗
anstaltet für alle südostdeutschen Landsleute àam
Ostermontag in der Festhalle in Durlach , 15 Uhr ,
ein großes Ostertreffen . Vertreter der Lands -

aus Bonn und Stuttgart werden spre -
en.

Die Tullaschule 1 Karlsruhe , veranstaltet vom
28. März bis 13. April eine Ausstellung von Kin -
derzeichnungen . Die Ausstellung wird heute vor -
mittag 11 Uhr eröffnet .

Schlußfeier der Fichteschule in der Turnhalle
der Fichteschule Karlsruhe findet heute vormit⸗
tag 9 Uhr für die Unterklassen statt .

Auch die Helmholtzschule Karisruhe führt
heute vormittag 9 Uhr , in der Turnhalle ihre
diesjährige Schſußfeier durch .

Passionsmusik am Palmsonntag , 20 Uhr in der
Lutherkirche der Oststadt . Aufführung der Kan -tate „ Gottes Zeit “ von Joh . S. Bach . Eintritt frei .

Radio - Freytag veranstaltet àam Sonntag , mor -
Sens 10. 00 Uhr und abens 20. 00 Uhr im leidle

Stadthalle -Saal zwei Schallplatten - Konzerte bei
freiem Eintritt , Vormittags gelangt die Matthäus -Passion von Joh . S. Bach zur Aufführung , wäh⸗
rend am Abend eine „ kleine musikalische Früh -lingsreise “ angetreten wird .

znde um sich au hsbenꝰ

n teststellen : Mit neuen
höre in hre Wohnung ein

26 . April bis 3. Nai 1953

Man stelle sich
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Kontrastreiches Nordafrika
Gabriel Audisio sprach im „ Centre d ' Etudes

Francaises “

Der Leitung des „ Centre d ' Etudes Francai -ses “ War es gelungen , mit Gabriel Audisioeinen prominenten Kenner Nordafrikas für
einen Vortrag zu verpflichten . Gabriel Audisio ,der seit 30 Jahren mit Volk und Land Nord -
àfrikas beschäftigt und in der Verwaltung des
Landes hohe Posten bekleidete , ist der Sohn
des früheren Direktors der Opernhäuser von
Marseille und Algier . Sein literarisches Werk
umfaßt Romane , Essays , Gedichte und Ge -
Schichtsabhandlungen , die alle humanistischen
Srundcharakter haben . Er ist Ritter der
Ehrenlegion , und im März dieses Jahres er -
Bielt der früher schon mehrfach Ausgezeich -
nete den ersten großen Preis der „ Société
des Gens de Lettres “ , Seit 1945 ist er in Paris
Leiter des algerischen Informations - und
Pressedienstes .

Mr . Audisio behandelte in seinem Vortragdie merkwürdige Erscheinung , daß sich ein
einheitlicher Typus des Nordafrikaners her -
ausgebildet hat , obwohl in diesem Land seit
Jahrhunderten verschiedene Rassen — Berber ,
Algerier , Franzosen , Italiener , Spanier , Grie -
chen und Juden — leben . Mit Bewunderung
haben sie jede Kultur aufgenommen , „ ver -
schluckt “ , und trotzdem leben sie ständig in
einer Art von Empörung gegen die angenom -
menen Kulturen , was viele politische und
kulturelle Erscheinungen erklärt . Mr . Audi -
sio schilderte die drei Zeitabschnitte eines
nordafrikanischen Humanismus , dem der An -
tike , dem seit Beginn der modernen Zeit und
dem neuen Humanismus , der sich gegenwärtig
in der Vorbereitung und Entwicklung befinde .
Die Zahl der gegenwärtig in Französisch
schreibenden Schriftsteller , die aus Nordafrika
stammen , ist erstaunlich groß . Die beiden gro -
Ben Geister Nordafrikas sind — in der Antike
— der heilige Augustinus und — in der Ge -
genwart — Albert Camus . Mr . Audisio sprach
sich über die Zukunft des Landes optimistisch
aus , da er glaubt , daß die in dem Land 2u
findenden Kontraste , wie sie auch die geogra -
Phische Gliederung des Landes aufweist , eine
Kraft in sich bergen , die stets zu neuen Ent -
wicklungen fähig ist .

Der kleine , aufgeschlossen folgende Zu -
hörerkreis dankte mit herzlichem Beifall für
den Vortrag . J . W.

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

AZ - AlLLSEMEINE ZEHUN &

Abschlussfeiern Karlsruher Schulen
. . . in der Fichteschule

Mit einer stimmungsvoll , fein aufeinander
abgestimmten Vortragsfolge , die dem Lob der
Natur gewidmet war , beéschloß die Fichte -
schule in der Aula des Gymnasiums das
Schuljahr 1952/53 . Dankenswerterweise hatte
die Direktion des Gymnasiums ihre Aula zur
Verfügung gestellt , da der Fichteschule noch
immer ein entsprechender Raum zum Feiern
fehlt . Aber sonst konnte die Leiterin der
Fichteschule , Oberstudiendirektorin Schlech -
ter , eine ganze Reihe von erfreulichen Tat -
sachen bekanntgeben : so ist nach drei Jahren
endlich der Neubau , der auch einen Werk -
raum für die Kleinen enthält , mit hellen Zim -
mern fertig geworden , und die Sternwarte
auf dem Neubau wird so eifrig benutzt , daß
im nächsten Jahr eine „ Arbeitsgemeinschaft
kür Sterngucker “ eingeführt werden soll .
Freilich sind auch noch Wünsche offen geblie -
ben . Jedenfalls durfte die Direktorin der
Stadtverwaltung für die gebotene Unterstüt -
zung herzlich danken , wie sie auch den Eltern ,
dem Elternbeirat , der Schülermitverwaltung ,
den Kollegen , der Direktionseskretärin und
dem Hausmeister dankte . Ihren 13 Abiturien -
tinnen rief sie zu : „ Bewahren Sie sich Ihre
Offenheit und Aufgeschlossenheit , Ihre Na -
türlichkeit und Frische ! “ Interessant sind die
Berufe , die die nun von der Schule ins Leben

Hinausgetretenen ergreifen wollen : 4 werden
Volksschullehrerinnen , 2 Lehrerinnen an
höheren Schulen ; die weiteren Berufsziele :
technische Assistentin , Auslandskorrespon -
dentin , Bankangestellte , Goldschmiedin ; eine
Abiturientin wird Chemie studieren , eine
wird die Meisterklasse für Textilkunst besu -
chen , und eine geht in den Buchhandel . — Die
Abiturientin Rita Dahm , die auch mit dem
Scheffelpreis ausgezeichnet wurde , zeigte in
ihrer Ansprache die Entwicklung der Bezie -
hungen zwischen Mensch und Natur von der
Antike bis zur Gegenwart kurz und prägnant
Auf .

Mit niveauvollen Gedicht - und Musikvor -
trägen statteten die Feier aus : Chor und Or -
chester der Schule unter Fräulein Fertig und
Frau Stubert , sowie die Schülerinnen Marga -
rethe Hammel , Felicitas Pudewell und Monika
Weltner .

der Goetheschule

Das Realgymnasium Goetheschule in der
Gartenstraße hat am Freitagvormittag in
einer würdigen Feierstunde ihre Abiturienten
verabschiedet . Oberstudiendirektor Eisele
wünschte den Schülern , die nun aus der
Sicherheit des Elternhauses und der Schule
entlassen werden , Erfolg im Kampf um den
„ Platz an der Sonne “ . Um sie darauf vorzu -

Gebraucht die Freiheit nur zum Rechten !
Schlußfeiern der Pestalozzi - Schule und Friedrichschule Durlach

Für die Pestalozzischule war das vergangene
Jahr von besonderer Bedeutung . Rektor
Uihlein bezeichnete die Drangsal und
kürchterliche Enge der vergangenen Zeit in
der Notunterkunft als Gleichnis für die Lage
jedes Einzelnen , von Volk und Land . Aber
auch der Eifer , mit dem der Wiederaufbau
betrieben wurde , gleichsam als Gemein -
Schaftswerk aller Bürger , muß als Beispiel
angeésehen werden für den Lebenswillen un -
Seres Volkes .

Auch die Friedrichschule , so betonte Schul -
leiter Wagner , hat durch die Uebernahme des
neuen Gebäudes eine fühlbare Entlastung hin -
sichtlich der Schülerzahl erfahren . Vergeßt
nie das Elend , ermahnte er die Entlassenen ,
von dem Eure Schulzeit begleitet war — Man -
gel an Lehrern , Räumen , Heizmaterial und
Essen —, und folgt nie falchen Lehren . Er -
kennt auch die nun kommenden Sorgen , denn

nur der wird die Zukunft meistern , der sie
kennt .

Die Feiern beider Schulen waren umrahmt
mit musikalischen Darbietungen und Rezita -
tionen .

Für die Besten im Unterricht gab es zum
Zeugnis noch Buchpreise der Stadtverwal -
tung , die durch Stadtamtsleiter Ritzert ver -
treten war .

Nach allem war es vielleicht doch das schön -
ste Erlebnis , als sich außerhalb des vorgesehe -
nen Programms ein quicklebendiger Bub an
das Rednerpult begab und — frisch von der
Leber weg — den Lehrern für das vermit -
telte Wissen dankte und versicherte , daß sie ,
die Schüler , nach acht Jahren des Stöhnens
nun endlich den Wert einer exakten Ausbil -
dung erkannt hätten . Und da sich ein jeder
Mühe zur Weiterbildung geben wird , mögen
die Lehrer zugleich mit den Entlassenen Zu -
versichtlich in die Zukunft blicken .

Karlsruher Jugend vor neuen Aufgaben
Jahreshauptversammlung des Stadtjugendausschusses e . V .

Einen Rückblick auf die geleistete Arbeit
und eine Vorschau auf die kommenden Auf -
gaben gab am Donnerstagabend Walter Wäl -
dele auf der diesjährigen Hauptversammlung
des Stadtjugendausschusses Karlsruhe e. V.
Dem Stadtjugendausschuß gehören 16 Karls -
ruher Jugendorganisationen mit etwa 20 000
Mitgliedern an .

Aus der Fülle der verwaltungsmäßig - orga -
nisatorischen Arbeiten nannte Wäldele die
Umwandlung des Ausschusses in einen „ Ein -
getragenen Verein “ , die Aufnahme der
„ Deutschen Jugend des Ostens “ und der Rad -
und Kraftfahrjugend „ Solidarität “ in den Aus -
schuß und die Entsendung eines Vertreters des
Stadtjugendausschusses in den Jugendamts -
Ausschuß . Alles das beweise , daß der Stadt -
jugendausschuß als Interessenvertretung der
Jugend die entsprechende Anerkennung ge -
funden hat .

Ein Querschnitt durch die praktische ju -
gendpflegerische Tätigkeit zeigte , daß der
Ausschuß im vergangenen Geschäftsjahr ein
bachtliches Arbeitspensum geleistet hat . Der
Vorsitzende Walter Wäldele wies auf die tä -
tige Mitarbeit der Jugendlichen beim Bau des
Jugendheimes , auf die Beteiligung an der
Kriegsgefangenen - Gedenkwoche und der
„ Woche des Berufes “ , die Blindensammlung
und die Volkstanzvorführungen hin . Auch die
Teilnahme der Karlsruher Jugend an den
Bundesjugendspielen 1952 sei im ganzen ge -
sehen ein recht beachtlicher Erfolg gewesen .
Nach seinem Bericht nahmen im vergangenen
Jahr über 4500 Jugendliche innerhalb ihrer
Organisationen an Lager und Fahrt teil . Er
dankte def Stadtverwaltung , die dafür einen
Zuschuß von 3000 . — DM gewährt hatte und
sprach die Hoffnung aus , daß sich auch in die -
sem Jahr die Stadt Karlsruhe an der Finan -
zierung von Lager und Fahrten beteilige .

Walter Wäldele sprach sich entschieden für
eine Fortsetzung und Erweiterung der Ju -
gendleiter - Ausbildung aus . Die gemeinsame
Schulung der qugendleiter werde auch ein har -
monisches und verständnisvolles Zusammen -
wirken der einzelnen Jugendorganisationen

Sonntagsdienst der Krzte

Dr . Baumgart , Kriegsstr . 76, Tel . 5910. Dr . Zip -
pelius , Kriegsstr . 130, Tel . 5183. Dr . Gerber , Molt -
kestr . 65, Trl . 8659. Dr . Fuhrmann , Eckenerstr . 48,
Tel . 6790. Dr . Detert , Kaiserstr . 5. Tel . 3060. Dr .
H. Werner , Südendstraße 33, Tel . 31 049. Dr .
Woernle , Kaiser - Allee 7, Tel . 516, Praxis : Tel .
31722 Privat .

Karlsruhe - Daxlanden . Dr . F. Becker , Römer -
straße 7, Tel . 1969.

Karlsruhe - Weiherfeld . Dr . Lichtenberger , Do -
belstraße 11, Tel . 30 364.

Karisruhe - Durlach . Dr . Mühlenbeck , Hengst -
blatz 5. Tel . 91. 553.

„ ädes Zahnarztes
Dr . Paul Siemers , Richard - Wagner - Straße 14 ,

Tel . 1657.

. . . und Apotheken
Hochschul - Apotheke , Kaiserstr . 99. Tel . 1460.

Hauptpost - Apotheke , Kaiserstr . 156, Tel . 8603.
Schwanen - Apotheke , Klauprechtstr . 31, Tel 9665.
Friedens - Apotheke , Kaiser - Allee 79, Tel . 9683.

Khe . - Rüppurr . Charlotten - Apotheke , Osten -
dorfplatz 4, Tel . 30 092.

gewährleisten . Er hoffe , daß auch für diese
wichtige Arbeit des Stadtjugendausschusses
Weiterhin städtische Zuschũsse zur Verfügung
stehen werden . 5

„ Der Stadtjugendausschuß muß sich in Zu -
kunft weit mehr um die nichtorganisierten
Jugendlichen kümmern “ , erklärte Wäldele .
„ Der Weg muß über die Betreuung zur Ju -
gendpfſege führen . “ Diese Aufgabe könne je -
doch nicht in einem Jahr gelöst werden , son -
dern gelte als großes Ziel auch für die kom -
menden Jahre . Man rechne dabei auf die Mit -
arbeit der Eltern und der Schulen , denn es
könne den beiden großen Erziehungsfaktoren
Elternhaus und Schule nicht gleichgültig sein ,
in welchen Kreisen sich der Jugendliche nach
der Schule oder nach der Arbeit bewege . Es
Wäre deshalb zu begrüßen , wenn die Jugend -
verbände bei den diesjährigen Fahrten ins
Sommerlager in größerem Maße auch Plätze

für nichtorganisierte Jugendliche freihielten .
Oberbürgermeister Klotz , der an der Jahres -

hauptversammlung teinahm , betonte die Not -
wendigkeit , sich trotz verschiedener Auffas -
sungen und Interessen freundschaftlich zu -
sammenzufinden , In unserer Zeit , in der es um
alles gehe , seien alle Schicksalsgefährten .
„ Wir haben noch keine Demokratie gehabt ,
wir haben auch heute noch keine echte Demo -
kratie , aber wir haben die große Chance , eine
Demokratie zu werden . “ Deshalb müsse Se -
rade die Jugend die Gelegenheit ergreifen und
an den Tagesfragen der Politik Anteil neh -
men . „ Wir werden für die Jugend immer ein
offenes Ohr , ein offenes Herz und , wenn mög -
lich , auch einen offenen Geldbeutel haben . “

Der Stadtjugendausschuß wählte abschlie -
bend Walter Wäldele zum dritten Mal zum
Vorsitzenden , Stellvertreter wurde H. Walter .

Br .

Wipp - Kran in den Dienst gestellt
Aushilfe bei der Bundesbahn nicht mehr notwendig

Gestern nachmittag wurde in den Städtischen Rheinhäfen in Karlsruhe an der Werft⸗halle 2 ein neuer riesiger Halbportal - Wippkran feierlich seiner Bestimmung übergeben , überdessen Richtfest wir seinerzeit berichteten . In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , unterdenen sich Beigeordneter Dr . Gurk und Hafendirektor Langfritz befanden , wurdenach einer Vorführung des Krans in traditioneller Weise der Richtspruch gesprochen undder Kran der Direktion der Städtischen Rheinhäfen übergeben .
Mit der Indienststellung dieses Wipp - Kra -

nes ist ein alter Wunsch der Karlsruher Wirt⸗
schaft in Erfüllung gegangen . Bisher betrug
die größte Leistungsfähigkeit der im Rhein -
hafen vorhandenen Krananlagen höchstens
5 Tonnen . Größere Lasten konnten nur mit
Hilfe eines jeweils extra angeforderten Spe -
zialkranes der Bundesbahn befördert werden .
Dieser Zustand war nicht sehr erfreulich ,
denn ein Hafen von , der Bedeutung Karls -
rubes brauchte einen Kran mit einer größe -
ren Tragfähigkeit . Nunmehr ist es möglich ,
Lasten bis zu 10 Tonnen

bei Stückgut - Betrieb zu befördern
Der von der Würzburger Kranbau - Firma

Noell & Co. gelieferte Kran unterscheidet sich
von den Kranen üblicher Bauart vor allem
durch seine Wipp - Vorrichtung . Dadurch ist es
im Gegensatz zu den sogenannten „ starren “
Kranen möglich , die Reichweite über der
Drehscheibe beliebig zu vergrößern oder zu
Verkleinern . Der Kran kann also nicht nur
einen Kreisbogen , sondern eine vollständige
Kreisfläche bestreichen . Von jedem Stockwerk
der wiederaufgebauten Werfthalle kann jetzt
eine direkte Be - oder Entladung der Schiffe
erfolgen . Ein weiterer Vorzug des gestern
übergebenen Kranes besteht darin , daß in
Zukunft auch nebeneinanderliegende Schiffe
mit Hilfe der Wipp - Vorrichtung bedient wer -
den können , denn die Reichweite des Kranes
reicht von 6 —20 Metern .

Das riesige Ungetüm
— ein neues Wahrzeichen des Rheinhafens
kührte vor den staunenden Ehrengästen alle
Bewegungen aus , zu denen es überhaupt fähig
ist . Das Heben und Senken , das Oeffnen und
Schließen des Greifers wurde ebenso wie das

Drehen und Fahren des 30 Meter hohen
Stahlkolosses gezeigt . Besonders WirkungsvollWar das sogenannte „ Auswippen “ . Und dieses
etwa 45 Tonnen schwere Meisterwerk der
Technik wird von einem einzigen Maschini -
sten bedient , der lediglich durch zwei Hand -
Schalthebel die mannigfachen Bewegungendes Krans ausführt .
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bereiten , habe sich die Schule bemüht , nicht
nur Wissensstoff zu vermitteln , sondern die
jungen Menschen zu Charakteren zu erziehen .
Als Sprecher der Abiturienten fand Günter
Bernt ernste Worte der Mahnung , der zuneh -
menden Materialisierung des Lebens die
Kraft des Geistes entgegenzusetzen . Bildung
sei kein Privileg mehr , sondern die Verpflich -
tung , das geistige Gut weiterzugeben .

Chor und Orchester der Goetheschule ge -
stalteten eine Programmfolge , die vom Prälu -
dium und Fuge a - moll von J. S. Bach bis zur
Kantate „ Zum Lobe der Natur “ von J. Haas
reichte .

. . In der Wirtschafts - Oberschule

Die Wirtschafts - Oberschule , die höhere Han -
delsschule und die kaufmännische Berufs -
schule vereinigten ihre Lehrkräfte , die Schü -
lerinnen und Schüler , die Abiturienten und
Absolventen , die Eltern und die Freunde der

lulas ũuαͥ aοιel
Man steht wieder Schlange ] Aber Gott

sei Dank nicht um einen Laib Brot oder
100 Gramm Fleisch . Es sind auch keine Er -
Wachsenen die dieses Ungetüm hiſden , son -
dern Kinder , die von einem Fuß auf den
anderen trippeln . Vor Iduter Ungeduld .

Im Dammerstock bei der Heidelberger
Straße wurde ein Kinderspielplutz ange -
legt , der als größte Attraklion eine Rutsch -
bahn dutweist . 50 bis 60 Kinder stehen
dort duuernd Schlange und warten , bis Sie
drankommen . Und auf dem Rollschuhplatz
Surrt und schnurrt es , daß es eine helle
Freude ist .

Wer ' s nicht wahrhaben will , daß Kinder - 5
Spielplätze so Wichtig wie jeder andere
Auſbau ist , nehme sich Zeit und schaue
dem Treiben einmal zu. Hut er sich Vorge -
nommen , köchstens zehn Minuten zu hlei -
ben , dann wird er etstaunt sein , daß eine
kalbe Stunde dardus wurde . HelRkõ .

Schulen zur Abschlußfeier des Schuljahres
1952è53 in der „ Schauburg “ .

Der Leiter der Schulen , Oberstudiendirek -
tor E. Bohn , konnte u. a. als Vertreter der
Verfassunggebenden Landesversammlung
Oberregierungsrat Dr . Werber und als Ver -
treter des Oberbürgermeisters Stadtoberrechts -rat Dr . Keidel , daneben die Vertreter der
Industrie - und Handelskammern , der Arbeit -

geber - und Arbeitnehmerorganisationen und
der anderen Schulen , begrüßen . Der Tenor der
Ansprachen war die große Raumnot , unter
der die Schulen zu leiden haben . Während anallen anderen Karlsruher Oberschulen es
wWieder möglich ist , den Hauptunterrichtwährend der günstigtsten Zeit , dem Vormittag

abzuhalten , muß man hier noch am Natchmittagund sogar am Abend unterrichten - . 166g
Abiturient Manfred Brendle betonte in

Seiner Ansprache die Notwendigkeit , daß die
Wirtschaft Dienerin und nicht Beherrscherindes Menschen sein muß . Der Vorsitzende des
Elternbeirates , Direktor Rudolf Engessernannte die Wirtschafts - Oberschulen die Zeit -Und lebensnahen Schulen der Zukunft . Dennun ins Leben Hinaustretenden gab er den
Wunsch mit auf den Weg , daß der Satz „ Re -
ligion ist Ordnung “ stets ihr Leitstern sein
möge .

Anschließend nannte der Schulleiter die
vielen Schüler , die für ihre hervorragenden
Leistungen mit Preisen bedacht werden konn -ten . Bei den Einzelprüfungen der höherenHandelsschule ergab sich der gute Durch -
schnitt Von 2,4 . Und die 63 Abiturienten der

Wirtschafts - Oberschule , die alle die Prüfung
bestanden , kamen auf einen Noten- Durch-schnitt von 2,45 . Direktor Bohn gab in einem
Sroßangelegten Referat eine Schau der Ent -
wicklung der Typen der Oberschulen und ihre
Beziehungen zum Leben .

Die Feier erfuhr ihre wertvolle musikalische
Ausbgestaltung und Bereicherung durch das
erstaunlich große Orchester der Wirtschafts -
oberschule mit dem Chor der Anstalt unter
der impulsiven Leitung von Oberstudienrat
Dr . Erwin Schaffart und den Solisten
D. Wiedemann , E. Stöffel , O. und J. Zwiebel⸗
hofer , die Werke von Telemann , Gneist . Gluck ,
Mozart und von Joseph Haas die strenge Kan -
tate „ Lob der Arbeit “ und dessen Hymne „ An
die Heimat “ spielten .

Richtfest beim zweiten Miba- Haus
Die „ Parkring “ - Baugenossenschaft baut in der Steubenstraße

Nachdem das erste „ Miba - Haus “ der „Parkring “- Baugenossenschaft in Karlsruhe imOktober vergangenen Jahres schmuck und
gegenüber dieser kostensparenden Bauwei
gestern gleich neben dem ersten ein zweit

adrett dastand , zeigten sich viele , die bis dahinse skeptisch waren , bekehrt . Und nun wurde
es „ Miba - Haus “ der „ Parkring “ - Baugenossen -schaft , wieder mit 22 Wohnungen , in der Steubenstraße im Rohbau fertiggestellt . Ein drittessoll später noch dazukommen .

Architekt Willet machte den Richtfest -
gästen nochmals die zwanzig Prozent Kosten
sparende Bauweise deutlich , die durch die
geschickte Konstruktion des Ein - und Auf -
Sanges möglich ist . Nach seinen Ausführun -
gen kostet der Kubikmeter umbauten Raumes
bei einem „ Miba - Haus “ nur 39,50 DM gegen -
über 48 . — DM bei der gewöhnlichen Bau -
weise . Als Ziel der „ Parkring “ - Baugenossen -
schaft nannte er , mit weniger Geld mehr 2u
bauen . Wer mit aller Energie eine Verbesse -
rung der Wohnverhältnisse anstrebe , der
wirke allgemein einem kulturellen und sitt -
lichen Abfall unseres Volkes entgegen . In en -
gen , überbelegten Rãumen könne sich schwer⸗
lich ein Familiensinn und ein höheres , gei -
stiges und moralisches Niveau entwickeln . Da -
zu gehöre nun einmal auch die häusliche Ge -

mütlichkeit . Stadtbaudirektor Pflästerer
brachte in Vertretung von Oberbürgermeister
Klot z seine Freude über jede neue Wohnung
zum Ausdruck und pries das mutige Suchen
nach rascheren , billigeren und zweckmäßigeren
Lösungen zur Behebung der Wohnungsnot , um
das sich die „Parkring “- Baugenossenschaft
bemühe . Oberregierungsrat K 1 umpp dankcteals Vorsitzender dieser Baugenossenschaft dem
Oberbürgermeister und der Stadtverwaltungfür die verständnisvolle und tatkräftige Un -
terstützung dieses Strebens .

„ Miba - Häuser “ sind gegenwärtig noch in der
Reichenbachstraße in Durlach ( drei Häuser mit
je 22 Wohnungen ) und in der Wichernstraße
( drei Häuser mit zusammen 75 Wohnungen )
durch die „ Volkswohnung “ Gemeinn . Gmbf
im Bau . Diese werden im Herbst beziehbar . S .
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Abschied von der Winter - Saison im SchwarzwaldSo sieht ' s auf dem Turmberꝗ aus

In cieben Nochen , am IS. Mai , wird die Anlage der Sportschule Schöneck auf dem Turmberg fertig sein
Foto : Weiss

Des Türken - Louis Sammlungen
kritisch betrachtet

Ueber seine kunsthistorische Untersuchung
zur Herkunft der türkischen Trophäensamm -
lung im Badischen Landesmuseum sprach vor
den Mitgliedern der „ Badischen Heimat “ der
Kunsthistoriker Dr . Ernst Petras ch . Dr .
Petrasch hat in einer Arbeit von rund zwei
Jahren nachgewiesen , daß nicht allein der
Türken - Louis Markgraf Ludwig - Wilhelim die

bedeutende Sammlung zusammengetragen hat ,
sondern daß in ihr auch Beutestücke enthal -
ten sind , die Leopold - Wilhelm von Baden -
Baden , Bernhard - Gustav von Baden - Durlach ,
Markgraf Hermann und Markgraf Karl - Gu -
stav aus den Türkenkriegen mit nach Hause
brachten . Dr . Petrasch ergänzte seine Aus -
führungen durch zahlreiche , zum Teil farbige
Projektionen von den prächtigsten Stücken
der Trophäensammlung , um die das Landes -
museum beneidet wird . Lediglich in Wien ,
Konstantinopel und in russischem Besitz be -
finden sich noch ähnliche einzigartige und
authentische Kleinodien aus der Geschichte
der Türkenkriege .

In anschaulichster Weise beschrieb Dr . Pe -
trasch den Einfluß der vorderorientalischen
Kultur auf die deutsche Kunstgeschichte , der
seinen Höhepunkt mit Mozarts „ Zauberflöte “
Und Goethes „ West - östlichem Divan “ erreicht
hat . Auf Umwegen über einen badischen
Emigranten hat auch die Neue Welt von den
Trophäen des Türken - Louis einen kurzen Ge -

winn gehabt . Der ehemalige Leutnant Franz
Sigel , der nach der 48er Revolution Kriegs -
minister und General der provisorischen , ba -
dischen Regierung wurde , dann aber mit Re -
sten des Revolutionsheeres in die Schweiz
floh , nahm „ eine Parthie türckischer Waffen
aus dem Schlosse zu Rastatt “ mit nach Ame -
rika , wo er einer der beliebtesten und be -
deutendsten jener 48 Deutschen war , die zu
Generälen der Nordstaaten befördert wurden .
Später kam ein Teil der entwendeten Tro -
phäen wieder nach Karlsruhe zurück .

Dr . Petrasch hob in seinem Vortrag beson -
ders die kunsthistorische Bedeutung der
Türkenschätze hervor , die bisher kaum er -

Kannt Sei . Auch aus den prächtigen Repro -
duktionen der kostbaren Waffen und Prunk -
stücke war die einzigartige Fertigkeit spät -

mittelalterlicher Kunstschmiedearbeiten des
Orients leicht zu erkennen . Die Kleinodien
aus edlen Metallen , edlen Steinen und Tex -
tilien sind im Verhältnis zu heutigen ver -
gleichbaren Stücken von einem unverhältnis -
mäbßigen Formenreichtum . Die Erkenntnis
mrer Bedeutung hat jetzt , wie Dr . Petrasch
sagte , zu einer internationalen Ausstellung in

Paris geführt , auf der neben französischen
Beutestücken aus den Türkenkriegen erstmals
Unter insgesamt achthundert Objekten auch
original türkische Bestände aus Konstanti -
nopel gezeigt werden . M. L.
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Mehr Kurgäste und weniger Sportler

Die Wintersaison im Schwarzwald , die all -

mählich ihrem Ende zugeht , hat für die zahl -

reichen Kurorte und Wintersportplätze wie -

der recht befriedigende Ergebnisse gebracht .
Im allgemeinen war die Besucherfrequenz auf

der Höhe des Vorjahres geblieben , das als

Rekordjahr galt . Wenn keine Steigerung mehr

eingetreten ist , so hängt dies nach der An -

sicht des badischen Fremdenverkehrsverban -

des damit zusammen , daß im vergangenen
Winter mehr Sportler und Kurgäste als in

früheren Jahren ins Ausland , besonders in
die Schweiz und nach Oesterreich , gefahren
sind .

Uebereinstimmend wird von fast allen Win -

terkurorten im Schwarzwald gemeldet , daß

die Zahl der ausgesprochenen Wintersportler
dieses Jahr zurückgegangen ist . Dafür sind
mehr Erholungssuchende gekommen , die einen
Teil ihres Jahresurlaubs in den Winter gelegt
haben . Die „ zünftigen “ Wintersportler kamen
meist über das Wochenende . Der Feldberg
und der Schauinsland im südlichen Schwarz -
wald und die Wintersportplätze längs der
Schwarzwaldhochstraße im Nord - Schwarz -
wWald bildeten für sie die Hauptanziehungs -
punkte . Bei der derzeitigen Schneelage wird

man im Hochschwarzwald noch einige Wochen
skifahren können .

Sommerlahrplan bringt Verbesserungen auf der Rheintal-Linie
Die Verkürzung der Fahrtzeit von Basel

nach Köln um über hundert Minuten ist eine
der bedeutsamsten Verbesserungen , die der
am 17. Mai in Kraft tretende Sommerfahrplan
für die Rheintallinie vorsieht . Vor einem
Kreis schweizer Verkehrsfachleute ,und Jour -
nalisten teilte der Fahrplandezernent der
Eisenbahndirektion Karlsruhe , Oberbahnrat
Scheller ,am Mittwoch mit , daß sich die Deut -
sche Bundesbahn mit Erfolg bemüht habe ,
den schweizer Wünschen nach einer Beschleu -
nigung der internationalen Fernverbindungen
durch das Rheintal im neuen Fahrplan ge -
recht zu werden . Die Verbesserungen seien
vor allein dadurch erreicht worden , daß die
Zwischenhalte der internationalen Züge redu -
ziert wurden , ferner durch die Fertigstellung

neuer Brücken und die Modernisierung des
rollenden Materials . Wie Schneller weiter be -
Kanntgab , will die Deutsche Bundesbahn in
Zukunft auf der Rheinstrecke auch Leicht -
schnellzüge einsetzen , die sich in der Schweiz
gut bewährt haben .

Als wichtige Neuerung im regionalen
Schnellverkehr des deutsch - schweizerischen
Grenzraumes wird mit Beginn des Sommer -
fahrplanes erstmals ein Städteschnellzug Frei -
burg - BaselKonstanz eingesetzt , durch den
alte Verkehrswünsche auf der bisher relativ
schlecht bedienten Strecke Basel - Konstanz
erfüllt werden . Auch für den schweizer Ver -
kehr auf der Hochrheinstrecke ist dieser Zug ,
für den nur ein gewöhnlicher Eilzuschlag er -
hoben wird , von Bedeutung .

Spielplan des Badischen Staatstheaters

Opernhaus

Sonntag , 29. , 19. 30 Uhr : „ Tannhäuser “ . Roman -
tische Oper von Richard Wagner .

Dienstag , 31. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für das
Fremden - Dienstags - Abonnement Di und freier
Kartenverkauf . „ Der Troubadour “ . Oper von
Verdi .

Donnerstag , 2. 4. , 20. 00 Uhr : 16. Vorstellung für
fkür das Abonnement C und freier Kartenver -
kauf . „Sly “ . Oper von Ermano Wolf - Ferrari .

Freitag , 3. 4. , 20. 00 Uhr : „ Karfreitagskonzert der
Badischen Staatskapelle “ . Preise von 1 . — bis 4. 60
DM. Johann Sebastian Bach : Konzert für Oboe
und Violine . Franz Schubert : 8. Symphonie
h - moll ( „ Unvollendete “ ) . Richard Wagner : Kar -
kreitagszauber aus „Parsifal “ . Trauermusik aus
„ Götterdämmerung “ .

Samstag , 4. 4. , 20. 00 Uhr : Zum letzten Male .
„ Undine “ . Romantische Oper von Albert Lortzing .

Ostersonntag , 5. 4. , 20. 00 Uhr : Neuinszenierung :
„Fedelio “ . Oper von Ludwig van Beethoven .

Ostermontag , 6. 4. , 20. 00 Uhr : Erstaufführung
der Neufassung „ Ein Walzertraum “ . Operette von
Oscar Strauß .

Schauspielhaus
Sonntag , 29. , 20. 00 Uhr : „ Kabale und Liebe “ .

Trauerspiel von Friedrich von Schiller .
Dienstag , 31. , 19. 30 Unr : Géschlossene Vorstel -

lung für die Volksbühne .
Mittwoch , 1. 4. , 20. 00 Uhr : 16. Vorstellung für

das Abonnement A und freier Kartenverkauf .
„ Die Erbin “ , Schauspiel von Ruth und Augustus

Götz . *

Donnerstag , 2. 4. , 20. 00 Uhr : „ Kabale und
Liebe “ .

Samstag , 4. 4. , 20. 00 Uhr : Erstaufführung : „ Ge -
richt bei Nacht “ . Schauspiel von Ladislaus Fodor .

Ostersonntag , 5. 4. , 20. 00 Uhr : „ Gericht bei
Nacht “.

Ostermontag , 6. 4. , 20. 00 Uhr : „ Die Erbin “ .

Badisches Staatstheater . Opernhaus . Samstag ,
20. 00 Uhr : „Sly “ . Oper von Wolf - Ferrari . Ende :
22. 30 Uhr . — Sonntag , 19. 30 Uhr : „ Tannhäusęr “ .
Oper von Richard Wagner . Ende : 23. 00 Uhr .

Schauspielhaus : Samstag , 20. 00 Uhr : ‚Die Er -
bin “ . Schauspiel von R. und A. Götz . Ende : 22. 30
Uhr . — Sonntag , 20. 00 Uhr : „ Kabale und Liebe “ .
Schauspiel von Schiller . Ende : 22. 45 Uhr .
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Unbeständig
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Montagfrüh .
Nach kurzer Aufheiterung am Sonntag -

vormittag zum Mittag erneut Eintrübung
uUnd einzelne leichtere Regenfälle . Mittags -
temperaturen wenig über 10 Grad . Nachts
frostfrei . Auch am Sonntag für die Jahreszeit
etwas zu kühl .

Rheinwasserstände
Konstanz 282 ( 2 ) ; Breisach 164 ( 412 ) ;

Kehl 225 ( 43 ) ; Maxau 402 ( —1) , Mannheim
266 ( ＋9) ; Caub 194 ( —1) .

In Offenbutg fàlit aie Entscheidung
Im Kampf um die südbadische Amateurliga -

Meisterschaft stehen sich die beiden verlust -
punktgleichen Spitzenvereine FV Offenburg
uUnd FC Villingen am Sonntag in Offenburg
gegenüber Im Vorspiel siegten die Villinger
hoch mit 5: 0. Diesen Erfolg werden die

Schwarzwälder kaum wiederholen können ,
Wenngleich auch festgestellt werden muß , daß
der FV Offenburg viel von seiner einstigen
Stärke eingebüßt hat . Dennoch glauben wir
an einen knappen Sieg der Ortenauer . Mit
etwas Spielglück sollte sich Baden - Baden
beim ASV Freiburg behaupten und der FC
Rastatt die Rheinfeldener Klippe umschiffen .
Der VfR Achern sollte das knappe 0: 1 gegen
Gutach auf eigenem Platz einer Korrektur
Unterziehen , und schließlich könnte Kuppen -
heim viel zur eigenen Rettung beisteuern ,
wenn der Elf in Stockach wenigstens ein Re -
mis gelingt .

Der KFV erwartet Wiesbaden
Jahn Regensburg in Pforzheim — AsSV Dur lach in der Achalmstadt

Durlachs gesicherter Mittelfeldplatz enthebt
die Mannschaft aller Sorgen und Anstrengun -
gen . In den restlichen Spielen geht es für den
AsSV nur noch darum , seinen augenblick -
lichen Platz etwas zu verbessern . Ob hierzu
allerdings bereits am Sonntag etwas getan
werden kann , ist schon deshalb fraglich , weil
die harten Reutlinger auf eigenem Platz sehr
schwer zu bezwingen sind .

Eine harte Auseinandersetzung erwartet
auch die Besucher des Spieles 1. FC Pforzheim
gegen Jahn Regensburg . Für beide hängt vom
Ausgang vieles , vielleicht alles ab . Die Pforz -
heimer gewannen in ihren Spielen in Böckin -
gen und Darmstadt drei Punkte und können
somit wieder neue Hoffnungen auf den Liga -
erhalt schöpfen . Noch aber erwarten die Gold -

Amn Wochenende spielen .
FLUSSBALL

II . Liga
AsSV Feudenheim — Schwaben Augsburg VfL

Neckarau — FC Freiburg . Bayern Hof — Darm -
stadt 98. 1. FC Bamberg — ASV Cham . 1. FC
Pforzheim — Jahn Regensburg . SsV Reutlingen
— AsSV Durlach . Hessen Kassel — FC Singen 04.
TSV Straubing — Union Böckingen . KFV — SV
Wiesbaden .

1. Amateurliga

Knielingen — Daxlanden . Viernheim — Bir -
kenfeld . Friedrichsfeld — Brötzingen . KSC Mühl -
burg/Phönix — Kirchheim . Leimen — Hocken -
heim . Schwetzingen — DScC Heidelberg . Rohrbach
— Kirrlach .

2. Amateurliga
Staffel 1. Grünwinkel — Forchheim . Nie -

kfern — Dillstein . Ettlingen — Rüppurr . Bretten
— Mühlacker . Ellimendingen — Eutingen . VfR
Pforzheim — Tiefenbronn . Malsch — Durmers -
heim .

Staftel 2. Bruchsal — Frankonia Karlsruhe .
Söllingen — Weingarten . Karlsdorf — Neureut .
Graben — Hagsfeld . Eggenstein — Blankenloch .
Rußheim — Grötzingen . Wiesental — Südstern .

Kreisklasse A

Staffel 1. Kleinsteinbach — Liedolsheim .

Spöck — Wössingen . Jöhlingen — Linkenheim .
Friedrichstal — Wöschbach . Berghausen — Leo -

poldshafen . Hochstetten — KFV I b.
Staffel 2. Olympia/Hertha — Ittersbach . FC

21 Karlsruhe — Wolfartsweier . Neuburgweier —

Busenbach . Beiertheim — Langensteinbach . FC
West Karlsruhe — Bruchhausen . FV Bulach —

FrT Bulach . Fr Forchheim — Palmbach .

Kreisklasse B
Stakfel 1. Spinnerei Ettlingen — Spielberg .

Schöllbronn — Pfaffenrot . Etzenrot — Reichen -
bach . Herrenalb — Ettlingenweier . Oberweier —
Sulzbach . Völkersbach — Spessart .

Staffel 2. Hohenwettersbach — Ph . Grün -
wettersbach . Alem . Rüppurr — Weiler . Auerbach
— Mutschelbach . Stupferich — ASV Grünwet -
tersbach .

Staffe 13. Mörsch — Hardeck . Spöck — KFV .
Kirchfeld — Agon . Rintheim — Südstadt . Büchig
—Staffort .

Kreismeisterschaft der Jugend
A - Jugend : Kleinstadion Daxlanden . Gröt -

zingen — KFV ( 13. 30) . KSC — Etzenrot (15. 00) .
B - Jugend ' : FC Südsternplatz . KFV — KSC

(13. 30) . Leopoldshafen — Grötzingen (15. 00) .

HANDBALL

Süddeutsche Meisterschaft
BC Augsburg — SV Farleshausen . SpVgg

Ketsch — FA Göppingen .
Verbandsliga , Gruppe Mitte

Gaggenau — Kappelwindeck .
Bezirksklasse

Staffel 3. Odenheim — Linkenheim .
Staffel 4. Ispringen — FrspuspVęgg Karlsruhe .

TV RBrötzingen — Ettlingen .

Kreisklasse A

Staffel 1. Grötzingen — Tsch . Mühlburg . Grün⸗
winkel — Wössingen .

Staffel 2. KTV 46 — Neureut . Malsch — MTV
Karlsruhe .

Frauen . Tsch , Mühlburg — MTV Karlsruhe .
Durlach — Beiertheim .

städter ungemein schwere Aufgaben und ge -
rade die sonntägliche Begegnung mit Jahn Re -
gensburg hat es in sich . Die Domstädter be -
nötigen die Punkte wie das tägliche Brot ,
denn in ihrem Nacken sitzen die Hofer , die
nur auf einen weiteren Seitensprung der
Bimbo Binder - Schüler warten , um ihrerseits
den zweiten Platz wieder an sich zu reißen .
Immerhin kann man dem 1. FC P. wenigstens
eine Remischance einräumen .

Für den KFV ist die Situation nach den
vielen Niederlagen der zweiten Runde auch
nicht mehr allzu erfreulich . Immerhin haben
die Karlsruher in den noch auszutragenden
sieben Spielen vier Heimpartien und in Dur -
lach können sie sich auch der Unterstützung
ihres Anhanges erfreuen . Es sollte also ge -
schafft werden . Jeder Punkt ist wichtig und
wird gebraucht . Gegen den SV Wiesbaden
wurde bereits das Vorspiel gewonnen . Es

Sollte demnach auch auf eigenem Gelände ein
Sieg herausspringen . Zwar muß der rechte
Läufer Scheurer , der in Regensburg einen
Schienbein - und Wadenbeinbruch erlitten hat ,
ersetzt werden , doch hofft man auf den Ein -
Satz des erkrankten Heeger II , so daß die
Läuferreihe in der Besetzung Müller , Hee -
ger I. Heeger II nicht schwächer als bisher
ist . Möglicherweise kann auch auf Rösch zu -
rückgegriffen werden und für den Angriff
steht wohl wieder Ehrmann zur Verfügung .
Fraglich ist im Augenblick lediglich noch die
Mitwirkung des rechten Verteidigers Weber .
Alle anderen Spieler haben sich vom Regens -
burger Kampf wieder erholt .

Internationales Osterjugendturnier des KFV

Der Karlsruher Fußballverein veranstaltet
auch in diesem Jahr über die Osterfeiertage
ein internationales Jugendturnier der B- Ju -
gend . Der FC Basel , FV Saarbrücken , 1. FC
Nürnberg, FC Freiburg , KSC Mühlburg/Phö -
nix und Südstern Karlsruhe haben ihre Peil -
nahme zugesagt . Außzerdem nimmt die Bi - Ju -
gend des KFV an den Spielen teil .

Müihibutg-· Phõnix Chance auf den 2. Platz
Erhält Knielingen den Fangschuß ? — Brötzingen / Birkenfeld auswärts

Die Auseinandersetzung um den zweiten
Tabellenplatz der nordbadischen Fußball -
Amateurliga wird immer dramatischer . Nicht
weniger als neun Mannschaften können sich
noch Chancen auchrechnen . Erfreulicherweise
zählen auch die Karlsruher und Pforzheimer
Vereine Mühlburg/Phönix , Birkenfeld und
Brötzingen dazu . Mühlburg / Phönix trifft am
Sonntag auf eigenem Platz auf den derzei -
tigen Zweiten , Kirchheim , und würde im Falle
eines doppelten Punktgewinnes die Heidel -
berger Vorstädter ablösen . Schwieriger haben
es schon die beiden Pforzheimer Mannschaf -
ten bei ihren Auswärtsspielen in Viernheim
und Friedrichsfeld . Birkenfeld steht in Viern -
heim einer Elf gegenüber , die gleichfalls sehr
aussichtsreich im Rennen liegt , und Brötzin -
gen trifft auf die abstiegsbedrohten Fried -
richsfelder Germanen . Und zu welchen Lei -
stungen gerade Vereine , die um den Klassen -
erhalt kämpfen , fähig sind , weiß man zur Ge -
nüge . Das gilt auch für den VfB Knielingen ,
der in dieser Spielzeit recht unglücklich
kämpfte und eine Menge Punkte unnötiger -
Weise verlor . Heute aber fragt niemand mehr
nach verpaßten Gelegenheiten , nach Pech
usw . , allein der Tabellenstand ist maßgebend .

Der sonntägliche Gegner ist zwar der Spitzen -
reiter FV Daxlanden , der selbst im Falle

eines Spielverlustes wohl kaum seine Titel -
chancen einbüßt, der aber andererseits auch

15 A1 325 setzen wird , um möglichst
2 ie noch fehlenden drei Punkt t

Dach und Fach zu bringen .
VfR Pforzheim vor der Meisterschaft

In der mittelbadischen zweiten Amateur -
liga müßte der führende Vff Pforzheim auf
Ligenem Platz zu einem sicheren Sieg gegenTiefenbronn kommen . Der Gewinn der bei -
den Punkte wäre gleichbedeutend mit der
Erringung der Meisterschaft .

Neue Niederlagen der Tabellenersten ?
Da Blankenloch und Hagsfeld am Sonnta
in Graben bzw . Eggenstein spielen 0
liegen Punktverluste der beiden führenden
Mannschaften durchaus 1 i 68

5
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Schwerer Verkehrsunfall 2eier Ceistlicher
Durmersheimer Pfarrer stieß mit einem

Armeegeistlichen zusammen

Forchheim ( h) . Am Mittwoch ereignetesich gesen 20 . 00 Uhr auf der Bundesstraße 36
zwischen Pforzheim und Mörsch ein schwerer
Verkehrsunfall . Der evangelische Pfarrer von
Durmersheim überholte mit seinem PKW
einen in Richtung Karlsruhe fahrenden Rad -fahrer und mußtte zu diesem Zweck weit nach
Iinks ausbiegen . Ein entgegenkommender
PKW des franz . Armeegeistlichen von Baden -
Baden versuchte ihm nach links auszuweichen ,
Wobei dann beide Fahrzeuge zusammenstießen
und sich verkeilten . Vier Personen mußten ins
städt . Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert
werden . Die schlimmsten Verletzungen trug
die 17 Jahre alte Tochter des Durmersheimer
Geistlichen davon .

In der Nacht vom Mittwoch/Donnerstag
wurden sowohl im Gasthaus „ Zur Lokalbahn “ ,
als auch bei der Gärtnerei Winter in Forch -
heim zwei Einbruchdiebstähle ausgeführt .
Während die Gärtnerei Winter noch Slimpf -
lich davonkam , wurden im Gasthaus „ lir
Lokalbahn “ neben Zigaretten , Wein und
Wurstwaren , auch zwei Geldbeträge ent -
Wendet .

Samstag / Sonntag , 28 /29.AZ - ALLGFEMEINE ZEITUNG

Ein „ Verlorener Zuschuß “ “ :

50000 DM für Bahnhofsuntertunnelung
Oeffentliche Gemeinderatssitzung — Wohnun gsbauprogramm für Aufnahme von Ostflücht lingen ?

Bretten ( W. Den ärztlichen Sonntagsdienst
am 28. /29 . März und den Nachtdienst der fol -
genden Woche versieht Dr . Potel , Weißhofer -
str . 77, Ruf 340 . Dienstbereit ist die Markt -
apotheke . — Die SPD hält heute Samstag , 20
Uhr , im „ Württemberger Hof “ eine Mitglie -
derversammlung ab . Referenten : Mdl Bür -
germeister Rimmelspacher - Ettlingen und
Kreisrat Bürgermeister Arheit - Grötzingen . —

Bretten ( W. Man muß es Stadtverwaltung und Gemeinderat bescheinigen , daß manin der Frage des Bahnhofsneubaus und der damit zusammenhängenden Probleme äußerstaktiv ist . Wie in der Mittwoch - Sitzung des Gemeinderats mitgeteilt wurde , hat es den
Anschein , als ob die Hauptverwaltung der Bundesbahn in Offenbach in Auswirkung der
Ergebnisse der letzten Bürgerversammlung dem Gedanken der Durchführung einer Unter -
tunnelung der Bahnsteige bereits nähergetreten ist und den ursprünglichen Plan , aus Er -
sparnisgründen einen Steg zu erstellen , fallen lassen will .

Seit einigen Tagen werden nämlich im reits mit dem Ausbau der Straßen am Bahn -

Bruchscil

Bahnhofsgelände auf Anordnung der Haupt -
verwaltung Bohrungen zur Untersuchung der
Bodenverhältnisse durchgeführt , über deren
Ergebnis bereits bis heute Samstag berichtet
werden muß . Wesentlich dürfte zu dieser An -
derung der Pläne die Zusage der Stadt Bret -
ten beigetragen haben , sich mit einem Kosten -
beitrag an dem Projekt zu beteiligen , um die
Differenz zwischen Steg und Unterführung
aufzubringen . Der Gemeinderat billigte am
Mittwoch einstimmig die Gewährung eines
„ Verlorenen Zuschusses “ in Höhe von 50 000
DM für diesen Zweck , nachdem die Stadt be -

Eriolgreiche Volksmusiker
Vor einem Jahr der Bezirk Bruchsal im Ver band Süddeutscher Volksmusiker gegründet

Der Bund Südd . Volksmusiker e . V. wurde
im Jahre 1950 gegründet und umfaßt seit die -
sem Zeitpunkt etwa 30 000 Volksmusiker . Im
Mai 1952 wurde der Bezirk Bruchsal gegrün -
det . Seit diesem Zeitpunkt kann der Bezirk
auf eine erfolgreiche Tätigkeit in musikali -
scher und organisatorischer Hinsicht zurück -
blicken . Zu diesen Erfolgen hat im wesent⸗
lichen der Bezirksvorsitzende Friedrich Hof -
heinz , Untergrombach , beigetragen . Es dartf
nicht unberücksicktigt bleiben , daß Dank sei -
ner Eigeninitiative und konsequenten Haltung
die badischen Belange beim Bund Südd .
Volksmusiker intensiv und erfolgreich ver -
treten wurden .

Der Bezirk Bruchsal versammelte sich im
Gasthaus „ zum Jägerstüble “ in Bruchsal 2u
einer außerordentlichen Versammlung , um u.
à. auch einen Bericht des Bezirksvorsitzenden
über das Ergebnis der Präsidiumssitaung , die
am 7. März 1953 in Rottenburg stattgéfunden
atte , entgegenzunehmen . Wegen andeérweiti -
ger Arbeitsüberlastung legte der Bezirksvor -
sitzende Hofheinz seine Tätigkeit als Vorsit -
zender des Bezirkes Bruchsal nieder und bat ,
gemäß Tagesordnung , die Neuwahl des Be -
zirksvorsitzenden durchzuführen . Die anwe⸗
senden Teilnehmer , darunter auch Landes -
leiter Hohn aus Karlsruhe , setzten sich mit
sllem Nachdruck dafür ein , daß Herr Hof -
heinz weiterhin wie bisher den Vorsitz öber -
nehmen möge . Schließlich wurde dann ein
Vorschlag zur Entlastung des Bezirkevorsit -
zenden eingebracht , da man mit allen Mitteln
Versuchen wollte , den Vorsitzenden Hofheinz
kür die weitere Beibehaltung dieser Tätigkeit
zurückzugewinnen . Er fühlte sich bewogen ,
nach einstimmiger Wahl den Vorsitz weiter -
hin zu übernehmen . -

Für die zur Entlastung des Bezirksvorsit -
zenden gebildete Bezirksleitung wurden fol -
gende Vereinsmitglieder einstimmig gewählt :
Stellv . Vorsitzender Herr Arthur Eißner , Un -
tergrombach ; als Beisitzer : die Herren Hart -
horn , Gondelsheim und Schmid . Münzesbeim ;
als Kassenverwalter und Schriftführer Herr
Streier , Karlsruhe .

Nachdem dieses Gremium gebildet worden
Waär, ergriff der Bezirksvorsitzende erneut das
Wort und unterrichtete die Anwesenden über
die stattfindenden musikalischen Veranstal -
tungen in der nächsten Zeit . Für den 1. Oster -
feiertag G6. April 1953 ) , 20 Uhr , haben die Mu -
sik - und Instrumentalvereine Münzesheim
und Untergrombach gemeinsam im Sasle des
Gasthauses „ Engel “ , Untergrombach , eine mu -
sikalische Großveranstaltung vorgesehen , an
der etwa 60 Volksmusiker beteiligt sind .
Außerdem kommt das bekannte Theaterstück
„ Abteil I . Klasse “ ( Von Thoma ) zur Auffüh -
rung . Karten sind am Kiosk Lechner in Un -
tergrombach ab 30. 3. 53 zu haben , sowie bei
den Vereinsvorständen in Münzesheim Herr
Schmid ) und Untergrombach Herr Hofheinz ) .

Neue Bahnbuslinie Bruchsal — Oberhausen
Bruchsal . Die Bundesbahn wird ab 11. April

auf der Strecke Bruchsal — Forst — Ham -
brücken — Wiesental Oberhausen eine
Bahnbuslinie einrichten , die werktags mit
vier und sonntags mit drei Fahrtenpaaren be -
fahren wird . Die Arbeiter werden sich haupt -
Sächlich folgender Fahrten bedienen : Ober -
hausen ab 6 Uhr , Bruchsal an 6. 54 Uhr ;
Bruchsal ab 17 Uhr , Oberhausen an 17 . 54 Uhr .
Für den Schülerverkehr sind gedacht : Ober -
hausen ab 6. 49 Uhr , Bruchsal an 7. 27 Uhr ;
Bruchsal ab 13 . 10 Uhr , Oberhausen an 13 . 48
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Bruchsal . Die Versorgungs - und Angestell -
tenrenten werden am Samstag , 28. März , die
Invaliden - und Unfallrenten am Mittwoch ,
den 1. April , gezahlt . Die Empfänger von Ver -
sorgungsrenten und Invalidenrenten werden
gebeten , von AK am Vormittag , von L
am Nachmittag abzuholen .

Kronau . Die örtlichen Gewerbetreibenden
und Handwerker gründeten in Anwesenheit
von Handwerkskammerpräsident Krämer ,
Kirrlach , und Geschäftsführer Meder von der
Handwerkskammer Bruchsal einen Gewerbe -
Verein . Zum ersten Vorsitzenden wurde
Heinrich Just , Schreinermeister , zum 2. Vor -
sitzenden Hugo Kunz ; zum Kassier Willi -
bald Moch ; zum Schriftführer Manfred Kne -
bel ; Leo Zimmermann , Heinrich Vetter , Adolf
Link und Kurt Rösch zu Beisitzern gewählt .

Karlsdorf . In der Verwaltufigsratssitzung
der Liederhalle wurden verschiedene Punkte
der Festvorbereitung anläßlich des am 5. , 6.

sammlung in das Volkshaus

und 7. Juni stattfindenden 80jährigen Stif -
tungsfestes mit Preissingen besprochen . Unter
anderem hat die Verwaltung beschlossen , daß
der Verein im Vereinsregister eingetragen
wWerden soll . Dieserhalb fand am Sonntag eine
nochmalige Verwaltungsratssitzung im Ster -
nen statt , woselbst die vorhandenen Vereins -
Satzungen ergänzt wurden . Die Satzungen be -
dürfen noch der Genehmigung der Mitglieder .
Außerdem sind , da die Festvorbereitungen im
Vollen Gange sind , unter dem Verwaltungsrat ,
dem Festausschuß , den aktiven und passiven
Mitgliedern wichtige Punkte zu klären . Dieser -
halb findet am Samstag , dem 28. 3. , um 20 Uhr
im Vereinslokal zur Krone eine außerordent -
liche Mitgliederversammlung statt . Die Ver -
einsleitung erwartet vollzähligen Besuch .

hof , der rund eine Viertelmillion DM bean -
spruchte , tief in den Säckel greifen mußte .
Man darf nunmehr aber hoffen , daß die Bahn -
hofsunterführung noch in diesem Jahre Wirk⸗
lichkeit wird .

MWeiter wurde eine Kommission zur Aus -
arbeitung der Pläne zum Bau eines neuen
städt . Wannen - und Brausebades gewählt . —
Der alte Jägerschießstand soll der Jägerschaft
auf deren Antrag wieder zur Verfügung ge -
stellt werden . — Werkleiter Störzer referierte
über die Notwendigkeit der Verlegung der
Wasserleitung der Hochzone im Gebiet der
neuen Umgehungsstraße , die genehmigt
wurde . — Weiter befaßte man sich mit einem
Schreiben des Landrats , wonach Bretten ein
Betrag von 98 000 DM als Baudarlehen für die
Erstellung von 14 Wohneinheiten zur Unter -
bringung von Ostzonenflüchtlingen angeboten
Wird . Etwa 5000 DM je Wohnung müßte die
Stadt zusätzlich aufbringen . Ein Beschluß
wurde noch nicht gefaßt . Man war sich darü -
ber im Klaren , daß das Ostzonenflüchtlings -
Problem die Gemeinden noch vor schwierige
Entscheidungen stellen werde . — Dem Verein
der Hundefreunde soll ein neuer Dressurplatz
zur Verfügung gestellt werden .

Das Realgymnasium lädt für heute Samstag ,
10 Uhr , nach dem Capitol - Theater ein zu einer
Schlußfeier mit Entlassung der Abiturienten .

Die Evang . Gemeindejugend veranstaltet
Samstagabend , 19 . 30 Uhr , einen Elternabend
im Gemeindesaal . — Morgen Sonntag , 14 . 30
Uhr , findet im „ Badischen Hof “ eine Ver -
sammlung des Bezirks - Obst - und Gartenbau -
Vereins statt .

Empfindliche Strafe für Altmetalldieb

Bretten . Ein mehrfach vorbestrafter Altma -
terialhändler aus Karlsruhe , der aus einer
Lehmgrube zwischen Diedelsheim und Dürren -
büchig zwei Feldbahnschienen entwendet
hatte , wurde vom Amtsgericht Bretten zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Mei -
nung , daß die Schienen verrostet und damit

nicht mehr verwendbar gewesen seien und er
sich deswegen berechtigt gefühlt habe , sie mit -
zunehmen , teilte das Gericht nicht . — Weiter⸗
hin wurde ein 31jähriger Mann , der mehrfach
Mädchen und deren Eltern beleidigt hatte , zu
300 DM Geldstrafe oder 60 Tagen Gefängnis
Verurteilt .

Ettlingen

Abiturienten erhielten Auszeichnungen
Ettlingen . Im Rahmen einer von Chören und

Musikstücken verschönten Feier überreichte
der Leiter des Ettlinger Realgymnasiums ,
Oberstudiendirektor Bissinger , 13 Abiturienten

Landkreis Korlsrohe

Flugplatzirage noch nicht entschieden
Man hat den Karlsruher Vorschlag abge lehnt , weil man die Forchheimer Interessen

besser berücksichtigt haben will

Forchheim . Der Gemeinderat Forchheim
hatte die Bürgerschaft zu einer Bürgerver -

zum Schwanen
eingeladen Nachdem der Bürgermeister über
das Forchheimer Wasserversorgungsprojekt
berichtet hatte , erklärten sich in der Aus -
sprache alle Diskussionsredner mit der Er -
stellung der Wasserleitung sehr befriedigt und
fanden Verständnis dafür , daß der Wasserzins
in der jetzt bestehenden Form aufgestellt
wurde . Es wurde lediglich der Wunsch ge -
äußert , daß möglicherweise für Rentner und

Arbeitslosenunterstützungsempfänger eine
Senkung der bestehenden Sätze vorgenommen
Wird .

Auch die Erstellung eines Karlsruher Flug -
Platzes auf dem Forchheimer Allmendgelände
behandelte der Bürgermeister . Er wies darauf
hin , daß diese Frage noch nicht ganz entschie -
den sei . Man habe lediglich einmal den von
der Stadtverwaltung gemachten Vorschlag ab -
gelehnt , weil man eine bessere Berücksichti⸗
gung der Forchheimer Interessen verlangen
müsse . Einen ausführlichen Bericht über die
Bürgerversammlung bringen wir in unserer
Montagausgabe .

Gemeinde sichert ihren Bediensteten zu -
sätzliche Rente

Mörsch . ( H. W. ) In der letzten nichtöffent -
lichen Sitzung beschloß der Gemeinderat eine
größere Menge Pflastersteine für Ausbesse -
rungsarbeiten , insbesondere für die Herrich -
tung der Storchenstraße , anzukaufen . — Der
Kauf eines Ebers ist dringend erforderlich ge -
worden . Der Verkauf des abgängigen Ebers
soll im Gemeindeanzeiger ausgeschrieben
Werden . — Der Gemeinderat entschloß sich ,
alle nicht beamteten Beschäftigten ab März
1953 zur Zusatzversorgung anzumelden . Den
Bediensteten wird hierdurch für die Spätere
Altersversorgung eine willkommene zusätz -
liche Rente gesichert . Durch diese Maßnahme
Konnte mit den Vertretern der Gewerkschaft
ein schon längst in der Schwebe befindliches
Verfahren erfolgreich zum Abschluß gebracht
werden . Der Wunsch , auch die Mitgliedschaft
des Arbeitgeberverbandes der Kommunalen -
Arbeitsrechtlichen Vereinigung zu erwerben ,
kand bei den Gemeinderäten keine besondere
Gegenliebe . — Der Antrag zur EFrwerbung der
Mitgliedschaft der Gemeinde bei der Spar -
und Darlehnskasse eGmbH . Mörsch wurde
einstimmig genehmigt . — Ein Vertragsent -
Wurk über die Baugeländeabtretung an den
Kinobesitzer Gerhard Klehr wurde vom Ge -
meinderat einstimmig gebilligt . Durch ver - ⸗
schiedene Vereinbarungen sichert sich , die
Gemeinde u. a. auch ein Vorkaufsrecht , das
giundbuchamtlich eingetragen wird . — Eine
geringfügige Aenderung der Friedhofgebüh -
ren - Satzung mußte mit der Herausnahme des
§ 6 über die Leichenschaugebühr getroffen
werden , da diese durch Rechtsverordnung
festgelegt ist . 8

Würmersheim . Eine 77jährige schwerhörige
Frau , die auf dem Gelände der hiesigen Holz -
firma Rindenreste einsammelte , geriet auf
die Schienen einer Rollbahn und wurde von
einem Rollwagen überfahren und schwer ver⸗
letzt . Zwei Stunden nach dem Unfall starb
die Frau .

Malsch . Dieser Tage fand die Verwiegung
des Haupt - und Obergutes der Sorte Geuderts -

heimer statt . Während das Hauptgut zu einem
Grundpreis von 118,56 DM verkauft werden
konnte , wurden beim Obergut Preise zu 75 M
erzielt . Einige der Tabakbauern erhielten beim
Hauptgut Zuschläge bis zu 10 Prozent , wäh⸗
rend andere Abschläge vermerken mußten .

Heimkehrer gründen Verband
Neureut . Am Mittwoch wurde in Neureut

eine Ortsgruppe des Verbandes der Heim -
kehrer gegründet . Zum 1. Vorsitzenden wurde
Helmut Gasch und zum Schriftführer Wilhelm
Nix gewählt . Weitere Wahlen finden in der

nächsten Versammlung statt . Bei dieser Grün -
dungsversammlung waren u. a. der Kreis -
Vorsitzende des Heimkehrerverbandes Karls -
rube und Beauftragte für Nordbaden , Franz
Pulvermüller , sowie Bürgermeister Ehrmann
zugegen . — Auch die „ Vogelfreunde “ wählten
nun ihren Vorstand . Franz Herlan bekleidet
das Amt des 1. Vorsitzenden , Ludwig Ober -
acker das des Schriftführers und Fritz Mein -
2er das des Kassiers .

Leopoldshafen . Am 30. 3. 53 werden die KB -
und Angestelltenrenten und am 1. 4. 53 die
Unfall - , Invaliden - und Knappschaftsrenten
ausbezahlt . — Sämtliche Volkswagensparer
wollen mittels einer Postkarte ihre jetzige
Anschrift umgehend an die Treuarbeit , Frank -
furt / Main 1 unter dem Kennwort „ Volks -
Wagensparer “ mitteilen . Von dort erhalten sie
ein Anmeldeformular zur Ausfüllung zuge -
stellt , das dann sofort an die gleiche Anschrift
Wwieder zurückzusenden ist . — Weitere Vor -
drucke zur Durchführung des Lohnsteuer -
Jahresausgleichs sind bei der Gemeindever -
Wwaltung erhältlich . — Am kommenden Sonn -
tag begibt sich der Fußballverein zum Ver -
bandsspiel nach Berghausen . Abfahrt um 12 . 15
Uhr mit Omnibus vor dem Vereinslokal . —
Wer seine Schweine impfen lassen wWill, kann
dies sofort bei Robert Müller , Kirchenstr . 4 ,
anmelden . — Am Palmsonntag beginnt der
Sottesdienst um 9. 45 Uhr , bei welchem die
Entlassung des dritten Jahrgangs der Chri -
stenlehrpflichtigen sattfindet . — Am Montag ,
Dienstag und Mittwoch wird um 20 Uhr Pas -
sionsandacht gehalten und am Gründonners -
tag um die gleiche Zeit die Feier des Heiligen
Abendmahls . — Ab sofort ist bis zum 30. 9.
das Abbrennen , Roden und Abschneiden von
Hecken , Gebüschen und lebenden Zäunen
Untersagt . St .

und 7 Abiturientinnen ihre Reifezeugnisse .
Nach einem Rückblick auf die Jahresarbeit und
dem Dank , den der nun selbst aus dem Dienst
ausscheidende Direktor der Stadtverwaltung
und seinen Kollegen abstattete , belchnte er
die Besten der Klasse mit Preisen . Für die
beste Reifeprüfung wurden ausgezeichnet :
Hildegard Gantert , die zudem den Scheffel -
preis erhielt , und Renate Schäufele . Mit
Musikpreisen wurden Wilfried Boehm und
Horst Bock bedacht . Ein Abiturient sprach für
sich und seine Kameraden den Dank an Schuleund Eltern aus und versicherte , daß die er -
worbenen Kenntnisse nicht nur ihnen Selbstsondern auch der Gemeinschaft zu Gute kom -
men würden . — Den 80. Geburtstag begeht
morgen Frau Apollonia Blümich . geb . Wie⸗
land , Gartenstraße 15. — ASV : Sonntag , 10 Uhr
Wertungsturnen für die Bundesjugendspielein der Turnhalle des Realgymnasiums .

Busenbach . Rentenzahltage für April 1953.Am Montag , dem 30. 3. , für KB und Angestell -
ten - Renten ; am Mitwoch , dem 1. 4. 53, für In -
Validen - , Knappschafts - und sonstigen Ren -
ten . Auszahlung jeweils von 8 —12 und 14 - 16Uhr .

Reichenbach ( F) . Die erste größere Sendungan Jugendbüchern für die Schülerbücherei
traf ein . Die Kinder selbst hatten durch eine
Veranstaltung den notwendigen Betrag be -
reitgestellt . — Mit einem Vortrag von Kunst -
maler Heß über das schöne Albtal fand das
VBW efür dieses Winterhalbjahr seinen vor -
läufigen Abschluß . Sämtliche Veranstaltungenwiesen besonders auch durch Jugendliche
einen sehr guten Besuch auf .

Bruchhausen . Im Gasthaus „ Zum Hirsch “
fand die Jahreshauptversammlung des hiesi -
gen Obstbauvereins statt . Es ist erfreulich ,
daß seit Bestehen des Obsbauvereins — 28
sind jetzt 2 Jahre — doch wenigstens Ansätze
sichtbar geworden sind , die Obstbäume anderszu behandeln , als es zu Großvaters Zeiten
Sitte war . Langsam setzt sich die Erkenntnis
durch , daß die Obstbäume zur Erzeugung von
Früchten und nicht zur Holzgewinnung die -
nen . Im Vordergrund steht immer noch die
mechanische Schädlingsbekämpfung . Ein jeder
Baumbesitzer solle darauf bedacht sein , die -
jenigen Obstbäume 2u entfernen , die Herde
fkür Ungeziefer sind . Nach den ausführlichenBerichten des Schriftführers und des Kassiers ,die von den Anwesenden gutgeheißen wur⸗
den , nahm Bürgermeister Otto Speck die Ent -
lastung der gesamten Vorstandschaft vor .
Neuwahlen fanden keine statt . Im Laufe die -ses Sommers findet eine Lehrfahrt statt ,Wahrscheinlich ist die Bergstraße das Ziel die -
ser Fahrt . Freudig wurde die Mitteilung auf -
Senommen , daß sich nun endlich ein Obst⸗
baumwartanwärter zur Ausbildung gefunden
hat . Weiter wurde die Durchführung von Ge -
meinschaftspflanzungen des Obstbauvereinsin Verbindung mit Obstbauinspektor Gros
begrüßt .

Genossenschait kritisiert 8 Pargelpflanzer
Liedolsheim . Der Spargelanbau spielt in

unserer Gemeinde keine geringe Rolle und
der Genossenschaft ist es längst ein Dorn im
Auge , weil die hiesigen Spargelpflanzer ihre
Erzeugnisse nicht über die Genossenschaft
obsetzen , sondern gewissermaßen ihren eige -
nen Markt durchführen . Diese Tatsache wurde
bei der letzten Versammlung der Liedolshei -
mer Gurken - und Spargelpflanzer seitens der
Vertreter der Genossenschaft erneut kritisiert .
Geschäftsführer Stein legte den Spargelbauern
eindringlich ans Herz , sich beim Absatz der
Genossenschaft zu bedienen , und Verbands -
revisor Göbelbecker meinte , daß die Genos -
senschaft im Hinblick auf diese Verhöltnisse
nicht schweigen könne , denn man könne sich
schließlich von der kleinsten Pflanzerge -
meinde den Markt nicht beunruhigen lassen .
Er gab die Absicht der Genossenschaft be⸗

kannt , noch in diesem Jahre eine Sammel -
stelle in Liedolsheim zu erstellen . Die Pflan -
zer Waren jedoch mit den Plänen der Genos -
Senschaft nicht besonders einverstanden . Sie
sind mit den jetzigen Verhältnissen durchauszufrieden .

Versammlungskalender der SpD
Bretten : Samstag , 28. 3. , 20 Uhr , Gast -

haus „ Zum Württemberger Hof “ , Mitgl . - Vers .
Ref . Bürgermeister E. Arheit .

Etzenrot : Samstag , 28. 3. , 20 Uhr , Gast - ⸗
haus „ Zum Strauß “ , öffentl . Versammlung .Ref . Rechtsanwalt Dr . Ernst Schiele .

Gruppenkonferenz in Rußheim
am Sonntag , 29. 3. , vorm , 9 Uhr , Gasthaus
„ Zur Krone “ , für die Gemeinden Liedolsheim ,
Linkenheim , Hochstetten , Eggenstein , Leo -
poldshafen , Graben , Friedrichstal .
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Offtenburg

Aus Ehrgeiz zum Brandstifter geworden
Fünf Jahre Zuchthaus für einen jungen ehr geizigen Feuerwehrmann

Offenburg ( V. Die Große
Strafkammer Offenburg tagte
am Donnerstag im Rathaus zu
Mühlenbach bei Haslach . Ange -
klagt war der 22 Jahre alte
Heinz Keller von dort , der sich
verschiedene Fälle von Brand -

stiftung und verursachter Brandstiftung schul -
dig gemacht hatte .

Keller , dessen Vater früher Feuerwehrkom -
mandant war , trat nach dessen Tod mit 17
Jahren in die Wehr ein , machte in Freiburg
verschiedene Lehrgänge mit und wurde zum
Gruppenführer befördert . Er wurde schon in

jungen Jahren stellvertretender Kommandant
der Mühlenbacher Wehr . Voller Ehrgeiz und

Tatendrang und in Ermangelung brennender
Häuser zündete er solche an . Er wurde wegen
schwerer Brandstiftung in vier Fällen und

wegen versuchter schwerer Brandstiftung zu
fünf Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr -
verlust verurteilt . Staatsanwalt Dr . Naegele
hatte sieben Jahre Zuchthaus beantragt . Das
Motiv der Tat wurde einwandfrei in der Gel -

tungssucht des Angeklagten erkannt . Der An -

geklagte war geständig und er bestätigte , daß

er bei den Bränden sich hervortun wollte , was
ihm in Wirklichkeit auch gelang .

Offenburg im neuen Fahrplan

Offenburg ( M) . Die Deutsche Bundesbahn
hat den ab 17. Mai Geltung erhaltenden Som -

merfahrplan im Entwurf fertig und den zu -

ständigen Stellen zugeleitet . Es zeigt sich ,
daß für den Bahnverkehr von und nach Offen -

burg eine ganze Anzahl Verbesserungen und
Neuerungen zu erwarten sind .

Stadtkapelle hielt Rückschau

Offenburg ( ) . Die Offenburger Stadtka -

pelle hielt in Anwesenheit von Vertretern der
Stadtverwaltung ihre Jahresversammlung ab .

Vorstand Stelzer sprach die Begrüßungsworte
und gab auch den Geschäftsbericht . Dabei
wurde bekannt , daß durch das stetige An -

wachsen der Stadt auch die Anforderungen
an die Kapelle immer größer werden . Be -

dauerlich sei , daß die arbeitsmäßige Unter -

bringung der Musiker in einigen Fällen ver -

sagtè , so daß einige gute Kräfte in andere

Städte abwanderten . Bürgermeister Schenkel

sprach der Kapelle den Dank der Stadtver -
Waltung aus .

Das Kreiskommando der Gendarmerie meldet

Offenburg ( W) . In Zell - Weierbach quälte
und tötete ein lediger Landwirt drei Enten

einer armen , vielköpfigen Familie und ver -

grub dann die toten Tiere im Bachsand . —

Zwischen Hofweier und Offenburg überholte
ein Personenwagen der Besatzungsmacht
einen Wagen und geriet mit einem entgegen -
kommenden Fahrzeug zusammen . Es gab
Sachschaden .

Neue Ausstellung im Europahaus

Offenburg ( W) . Am Mittwochabend wurde
in Anwesenheit zahlreicher Kunstfreunde die
angekündigte Kollektivausstellung des Haupt -
lehrers Gustav Weber eröffnet . Die Ausstel -
lung bietet einen Blick in zwei Jahrzehnte
des künstlerischen Schaffens Webers . Dieses
Schaffen erstreckt sich nicht nur auf Malerei ,
sondern auch auf Graphik und vornehmlich
Keramik , die er in der bekannten Kunst -
schule Heinkel als Meisterschüler erlernte .
Gustav Weber hatte früher schon in Offen -
burg , Karlsruhe und Straßburg ausgestellt .
Bürgermeister Dr . Schenkel nahm die Aus -
stellung in die Obhut der Stadt .

Die Matthäuspassion in Offenburg

Offlenburg . Die Aufführung der Matthäus -
passion von Johann Sebastian Bach in Offen -
burg wurde tags zuvor in Kehl in den Mittel -
punkt des dortigen Kunstlebens gestellt und
fand herzliche , ehrfurchtsvolle Aufnahme .
Auch in Offenburg hatte der Dirigent , Herr
Friedrich Brüstle , die Aufführung in die
Kirche verlegt . Der Erfolg war groß und ein -
drucksvoll . Dieses , Werk gehört vornehmlich
nur in einen sakralen Raum . Dort hat es
seine Heimat . Wie viel Arbeit , Aufopferung
und Geduld mochte von allen Teilen aufzu -
bringen gewesen sein , um diese glanzvolle
Aufführung in Offenburg zu schaffen . Der be -
kannte , gut geschulte Motettenchor Offenburg
und der Chor der Studierenden an der Päda -
gogischen Anstalt in Gengenbach , im Zusam -
menwirken mit ausgezeichneten Solisten schu -
fen einen Abend , der vielen Dank beanspru -
chen kann . Der Doppelchor war klanglich her -

Vorragend , obwohl er mit den Frauenstimmen
vielleicht etwas übersetzt war . Im Mittelpunkt
stand Hermann Werdermann . Um ihn scharten
sich Frauen und Männer von gutem künstle -
rischem Ruf . Alle , vom Dirigenten bis zu dem
letzten Mitwirkenden , verdienen herzlichen
Dank .

Offenburg ( M. Die Offenburger Ortsgruppe
der Arbeiterwohlfahrt hält heute Samstag
abend 19 . 30 Uhr die Jahres - Hauptversamm -
lung ab . Diese findet im Nebenzimmer der
Brauerei Mundinger , Gerberstraße , statt .

Offenburg . Die AZ gratuliert dem Kriminal -
oberassistenten i. R. Hermann Kühl und sei -
ner Ehefrau Fanny geb . Göring , Josef - Gott -

Woltach

Hornberg ( S) . Beim Prüfen

von Schaltgeräten kam ein Elek -
tromechaniker der Starkstrom -

leitung zu nahe und erlitt Ver -

drennungen . Durch rasches Ab -

zchalten des Stromes verlief die
Jache noch gut . — Unter der

bewährten Leitung von Kantor Sauer findet

am Sonntagabend um 20 Uhr in der Evan -

gelischen Stadtkirche ein Passionsmusikabend
statt . Es wirken mit : Frau Weiß - Testi , Sopran ,
Studienrat Klessinger , Hausach , Bariton , Frl .
Gisela Breithaupt , Hausach , Orgel , und die
Kirchenchöre von Hornberg und Hausach so -
wie die Musikvereinigung Hausach und die

Orchestervereinigung Hornberg . Der Reiner -

trag des Abends wird für die Verbesserung
der Orgel verwendet . — Ueber das Wochen -
ende versieht Dr . Wütschner , Hauptstraße ,
Tel . 312 , den ärztlichen Sonntagsdienst .

Hornberg ( S) . Das Auftreten des Ehepaares
Seitz vom Südwestfunk bei einem vor einiger
Zeit stattgefundenen Heimatabend ist noch in
bester Erinnerung . Am heutigen Samstag -
abend tritt dieses Gesangs - Duo bei einem
Heimatabend wieder auf . — Am Sonntagvor -
mittag um 10 Uhr findet auf dem Büro der
Gendarmerie - früher Finanzamtsgebäude -

Starkstromleitung zu nahe gekommen
ein unentgeltlicher Verkehrsunterricht durch
die Gendarmerie statt .

Beschimpfung des Stadtrats zurückgewiesen

Hausach ( F) . In der vergangenen Monats -
versammlung der SPD , Ortsverein Hausach ,
gaben die Stadträte Aufschluß über den Bau

der neuen Schule und über andere wichtige
kommunalpolitische Probleme . Die Beschimp -
kungen des Stadtrates müssen entschieden

zurückgewiesen werden . Anschließend gab
Dr . W. Müller , Hausach , der etliche Tage in
Frankreich weilte , einen Bericht über das po -
litische Geschehen in Frankreich . Er gab die
immer noch nicht aufhörenden Prozesse gegen
Deutsche , welche hauptsächlich von den Kom -
munisten ins Leben gerufen werden , bekannt .
Die laufenden Regierungskrisen in Frankreich
würden verursacht , weil kein programmati -
Sches Ziel , sondern ein aktuelles Ziel über -

wiege . Größtes Aufsshen erregte die Mittei -

lung , daß 90 Prozent der Fremdenlegionäre
in den Kampfeinheiten Deutsche seien .

Hausach . Morgen vormittag 9 Uhr findet
im Schloßgartensaal in Hausach die Jahres -

hauptversammlung der SpPD des Landkreises
Wolfach statt . Landtagsabgeordneter Stefan ,
Freiburg , wird über die politische Lage spre -
chen .

Landes - Chronik
„ Feuereifer “ beim Osterputz

Freiburg ( Isw ) . In Freiburg war unüberleg -
ter Osterputzeifer dreimal an drei aufeinan -
derfolgenden Tagen die Ursache von Stuben -
bränden . Zwei Dienstmädchen und eine Haus -
frau hatten Bohnerwachs zum erwärmen auf
den Herd gestelit oder das Wachs über einer

Gasflamme flüssig machen wollen . Diese Un -

Vorsichtigkeit endete in allen drei Fällen da -

mit , daß das Wachs überlief , sich entzündete
und die Küchen in Brand setzte . Die Hausfrau

erlitt beim Versuch , das Feuer zu löschen , er -
hebliche Verbrennungen . Obwohl die Brände
von der Feuerwehr rasch gelöscht werden

konnten , entstanden in allen drei Fällen Schä -
den von einigen hundert Mark .

Anklage gegen ehemaligen Buchenwald -
Aufseher

Waldshut GSsw) . Nach mehr als eineinhalb -

jähriger Untersuchung hat die Staatsanwalt - ⸗
schaft Waldshut gegen einen ehemaligen Auf -
seher im KZ Buchenwald Anklage wegen
Beihilfe zum Mord und wegen anderer Ver -
brechen erhoben . Angeklagt ist der frühere
SS - Oberscharführer Johann Jaenisch aus

Stettin , der sich nach dem Kriege im Hoch -

rheingebiet aufhielt und im Mai 1951 verhaf -

tet wurde . Seit dieser Zeit befindet er sich

in Untersuchungshaft in Waldshut . Nach der

Anklageschrift soll sich der 48jährige Ange -
klagte in Buchenwald am 9. November 1939

an der Erschießung von 21 jüdischen Lager -
insassen beteiligt haben . Diese Erschießungen

waren damals von dem Lagerkommandanten
Koch als „ Privatvergeltung “ wegen des At -
tentats auf Hitler im Bürgerbräukeller ange -
ordnet worden . Außerdem wird Jaenisch be -
schuldigt , an der Liquidation russischer
Kriegsgefangener sowie an zahlreichen Miß -
handlungen im Lager Buchenwald beteiligt
gewesen zu sein . Jaenisch wird auch in dem
Buch „ Der SsS - Staat “ von Eugen Kogon er -
wähnt . Der Prozeß findet voraussichtlich im
Mai in Waldshut statt .

Lage der Sägewerksindustrie noch immer

prekär

Villingen (Isw) ) . Bei den Sägewerken des
Schwarzwaldes macht sich jetzt , nachdem die
Bautätigkeit wieder in Gang gekommen ist ,
eine geschäftliche Belebung bemerkbar . Die
meisten Betriebe arbeiten wieder in vollem
Umfang . Trotzdem ist die allgemeine Lage in
der Sägewerksindustrie noch immer ernst . Die
Betriebe arbeiten zum . Teil mit Verlusten ,
weil sich die Preise für Rundhölzer denjeni -
gen für Schnitthölzer immer noch nicht ange⸗
paßt haben .

Säugling von einer Ratte angenagt

Mülhausen/Elsaß GSsw) . In einem Vorort vo .
Mülhausen wurde das acht Tage alte Kind
einer Zigeunerfamilie während der Nacht von
einer Ratte angenagt und schwer verletzt . Der
Säugling erlitt eine gefährliche Wunde am
Kopf und außerdem mehrere Kratzwunden
im Gesicht . Die Behörden haben eine Unter -
suchung eingeleitet und das Kind sofort in
ärztliche Behandlung gegeben .

Wald - Straße 2 in Offenburg , zur goldenen
Hochzeit . Ferner dem Forstwart Georg Göp -

pert aus Berghaupten zum 80. Geburtstag , der

Witwe Karoline Fuchs in Offenburg , Zeller -

straße , zur Vollendung des 84. Lebensjahres .

Offenburg ( W) . Den Aerztedienst versehen

am Sonntag und Mittwochnachmittag Dr .

Menne , Klosterstraße , und Dr . Mey , Oken -

strahße .

Bürgermeisterwahl in Biberach

Biberach ( M) . Durch den Tod des seitherigen

Bürgermeisters Hermann Kühn ist eine Neu -

wahl notwendig geworden . Diese wurde auf

Sonntag , 10. Mai festgelegt . Bis 18. April müs -

sen die Vorschläge eingereicht sein .

5 Millionen DM für Kehl beantragt

Kehl . Eine Gruppe von Bundestagsabgeord -
neten hat dem Bundestag einen Antrag zu -

geleitet , in dem für das Haushaltsjahr 1953/54
aus dem Sanierungsfonds der allgemeinen
Bundesfinanzverwaltung für die Stadt Kehl

weitere 5 Millionen DM gefordert werden .

Samstag Sonntag , 28/29 März 1953

Lahr

Obstabsatzgenossenschaft Lahr gab Vorsitzen -
der Seiler einen Tätigkeitsbericht . Erfreu -

licherweise ist im verflossenen Jahr Ansehn -
liches erreicht worden . Der Markt in Lahr -

Dinglingen hat schon heute einen guten Ruf .

Wenn sich die Obsterzeuger noch mehr als

bisher der Sortenvereinheitlichung und dem

geschlossenen Anbau widmen , wird sich die

Marktlage weiterhin festigen . Die auf Lager

gelegte Ware konnte im Februar restlos ab -

gesetzt werden , so daß heute der Markt ge -
räumt ist . Es kann gesagt werden , daß das

ausländische Obst nicht in der Qualität , son -
der nur in der Verpackung besser ist , und in

der rechten Sortierung durch die Sammelstelle

weiter der Schlüssel für die Zukunft liegt . Der

Jahresabschluß wurde einstimmig genehmigt
und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung er -
teilt .

Lahr ( W) . In der Generalversammlung der

Eim Gsterfest

eine Lampe oder

ein elektrisches Gerät

dus unserer großen AusWahl

leuchter , 3 flammig ab DM 19 . 80

Schlafzimmer - Stubumpeln ob OM 16 . 90

Stehliampen, kompleſt . . . ab DM 40 . —

Staubsuuger , MWorentabt) ob O II6 . —

Köhlschränke . ob DM 365 . —

Sehen Sie sich alles unverbindlich

bei uns an

RSINHCH

Oftenburg , am Lindenplatz

Für den Osterputz :

Bodenwachs , Scheuer fücher
und sämtliche

Bürstenwaren

aus dem Ffachgeschöft

Valentin Oesterle
Oftenburg , Steinsttoße 17

Roller , Tretroller , breirldler ,
Rollschuhe , Gummibälle

Sandeimer

Spielwaren Weiher
Steinstraße 11 Lele fon 2104

Ade warmen Jalireoeit
moderner

Aibeiterwohlkuhkt Offendutg
Haeute Samstag

abend findet um 19 . 30 Uhr im Nebenzimmer

der Brauerei Mundinger unsere diesſährige

Generalvbersammniusg
statt . Hierzu werden die Mitglieder freund -

lichetngeladen . Vollzähliger Besuch er -

wüyscht . Der Vorstand .

Gas - —— Elektroherd
vom alten Fachgeschäft

preisgünstig , auch aut bequeme

Teilzahlung

PFIEURTCEH RAU8

Steinstraße 13 Ruf 1159C

Aus der Werkstatt des Osterhesen empfehlen wir !

vollmilch - Schokolade - fialen

vollmilch - Seſchenk⸗kier , gebn

kirokant⸗kier — nougat - kier

Marzipan - Figuren

Bäckerei und Konditorei

Franz fiirt , Offenburg , u 144
Gerberstraße 6

Doß die Osteriage zu einem
wirklichen Fest werden , dofür
sorgen schon die vielen mo-
dischen Dinge , die wir für
Sie bereitholten . Elegonl , ge·
diegen und - preiswert , das
ist unsere Devise .
Sesuchen Sie uns doch ein -
mol .

Praletische

Oster Geschenke

Karl Moser , Eisenhandlung
Oflenburg , Hauptstraße 75

SPINNER
Offenburg , im Hancleishof

BrauereidBauhõfer
Ulm Badem

Als

Oster -Festtrunk

Karl Schaudel
Inh . Franz Stickel
Oftenburg , Steinstr . 8

Maibock - ⸗Hell
soWie

Aſterbier
( hell und dunkeh
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Restcitt

Um die Freigabe der Altwohnungen
Versammlung der Besatzungsverdrängten

Rastatt . Bei einer Versamm -
lung der Interessengemeinschaft

der Besatzungsverdrängten und
Besatzungsgeschädigten teilte
Oberbürgermeister Jäger mit ,
daß man bis zum Ende dieses
Jahres mit der gänzlichen Frei -

gabe aller Altbauwohnungen rechnen könne .
Durch die Erstellung von Neubauwohnungen
habe man die Freigabe der Altbauwohnun -
gen nach und nach erreicht . Neben den zur
Schaffung von Wohnungen für die Besat -
zungsverdrängten bisher erhaltenen 624 000
DM , die für etwa 82 Wohnungen ausreichen ,
würden von den dem Bund jetzt bewillig -
ten 20 Millionen Baugeldern rund 150 000 DM
auf Rastatt fallen , mit denen man 20 Woh -
nungen bauen könne .

Das Schweißgerät von der Hornisgrinde
Rastatt ( ht ) . Der von der Baufirma Degler

kristlos entlassene Schmied und Koch R. hatte

vor dem Arbeitsgericht gegen diese Entlassung
Klage erhoben . Durch Urteil des Arbeitsge -
richts Rastatt wurde die Klage jedoch abge -
wiesen und dem Kläger die Kosten auferlegt .
Die Entlassung war erfolgt , weil der Kläger
ein Schweißgerät bei den Bauarbeiten auf
der Fornisgrinde beiseitegebracht haben
sollte . Obwohl der Wirt vom „ Mummelsee “
als Zeuge einwandfrei aussagte , daß er dabei
war , wie R. das Gerät im Rucksack anbrachte
und in seinem Keller ( der den Arbeitern als
Unterstellraum diente ) abstellte , blieb der
EKläger bei der gegenteiligen Behauptung . Das
Gericht schenkte aber dem Zeugen mehr
Glauben und bestätigte die Rechtmäßigkeit
der Entlassung .

Ein 3,5 Millionen Kreishaushalt

Rastatt . Die Kreisversammlung des EKreises
Rastatt , die gestern in der „ Roten Lache “
tagte , verabschiedete den Haushaltsplan für
1953 . Der ordentliche Haushalt schließt mit

3053 049 DM und der außerordentliche mit
480 000 DPM ab . Außerdem wurde eine Aen -

derung zum Stellenplan angenommen . Einen
ausführlichen Bericht bringen wir in unserer
nächsten Ausgabe .

＋

Rastatt t ) . Die Auszahlung der Invaliden - ,
Witwen - und Waisenrenten findet am Mon -

tag , 30. 3. , beim hiesigen Postamt statt — Der

Kulturring veranstaltet am Montag , 30. 3. ,
20 Uhr , im Rathaussaal ein Klavierkonzert .

Sandweier . Der SPD - Kreisrat Pflüger wird
heute 70 Jahre alt . Wir gratulieren herzlich !

Rotenfels ( P) . Wie der Bevölkerung von Ro -
tenfels bekannt sein dürfte , hat die Stadt

Gaggenau auf der Gemarkung Rotenfels

Froschäcker ) einen Brunnen errichtet . Z. 2Zt.
findet ein Probepumpen statt , das zirka drei
Wochen dauert . Durch das Probepumpen soll
geprüft werden , ob der benachbarte Brunnen ,
der die Wasserversorgung von Rotenfels
sichert , im Grundwasserspiegel sinkt . Sollte
dies der Fall sein , wird das Wasserwirt -
schaftsamt von Offenburg , das mit der Durch -
führung dieser Aufgabe betraut ist , den von
Gaggenau gebauten Brunnen wieder still -
legen müssen .

Samstag / Sonntag , 28. /29 . März 1953

Zwel Jahre Gaggenauer Kulturring

Gaggenau ( S) . In der letzten Sitzung des

geschäftsführenden Vorstandes des Gaggen -
auer Kulturrings erstattete Herr Echle einen
inhaltsreichen und von einer großen Aktivität

zeugenden Geschäftsbericht . Während im er -
sten Jahr seines Bestehens der Kulturring 16

eigene Veranstaltungen durchführen konnte ,
sind es in dem jetzt abgelaufenen Geschäfts -

jahr bereits 25 Veranstaltungen geworden .
Der Anklang , den diese kulturelle Einrich -

tung bei der Bevölkerung gefunden hat , drückt
sich in den Mitgliederzahlen aus . Im Augen -
blick gehören 457 zahlende Mitglieder dem

Kulturring an . Bei der Durchsprache des im
kommenden Halbjahr durchzuführenden Pro -

gramms kam zum Ausdruck , daß nur quali -
tativ gute Veranstaltungen vermittelt werden
sollen .

Baden - Baden . Am kommenden Samstag
findet um 20 Uhr im Gastlaus „ Zum grünen
Baum “ ( Gr . Saal ) Baden - Lichtental , Beuerner
Str . 9, eine Filmvorführung statt . Die Be -
zirksverwaltung Baden - Württemberg der Ge -
werkschaft OeTV . führt vor : „ Mit diesen
Händen “ . Ein Film , dem höchste Anerken -
nung und die besten Kritiken zuteil gewor -
den sind . Ein guter Beifilm wird das Film -
programm abschließen .
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Rasen
in den schönsten Sorten

Hochstämme
Kletterrosen
Buschrosen

Obstbäbume
Beerenobst
Ziergehölze

Erich dhen
Baumschulen

Ettlingen /Bd .
Fernspfecher 37291

1E

Nälimaschiuen
GEORG MAPPES

K. - G.
KARLSRULHE

Am Stodtgorten 13
beim Schloß - Hñotel

Cahlungserleichtefung

Bequemer

UberNachtl

geht es nicht mehrl

kin Möbelkauf bel

Da kenn ich je schlefen gehen ,
Währendd Flawel

Große Textilfabrik

1Laboranten
mit mehrjähriger Praxis . Angebote mit Angabe des frünesten
Eintrittstermines , Lebenslauf . Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen unter Nr . F 642 S.

sucht für Ahteilung Textil - Ausrüstung

ulgendl v010t 0 GHIUEIILAAdb
2%%%.Q- „*

Verlangen Sie Sratisprobe von Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561 Wttbg .

Frauen —

SSslecht

auch ältere .
Karlsruhe und kleineren orten

für den Verkauf von BH

und Maß - Hüftformern .

Kaufmännischer

Lehrling
von

Gondorf sich immer lohnt

Mosti - CGpοοõ ,
Karlsrug e, Hebelsttaßße 13

neben , Kaiserhot ““

Wenn Ihr Kind
in der Schule nicht ganz mitkommt
oder beim Lecnen rasch ermüdet ,
80 gibt es jetzt eine wirksame Hilfe
durch die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . 89 krei. Pharm. Lator
Augsburg 6 427 Bäckergasse 9.

U meine kleine

Waochenwäsche

zum sofortigen Eintritt gesucht .Kollektion mit Perlonmuster 7wird gestellt . Hohe Provision . Handschriftliche Bewerbungen
Nebenberuflich ) . Persönliche und Zeugnisabschriften unter K
Vorstellung täglich 9—13 Unr ,
oder schriftliche Anfragen an

3130 an die „ Az“ erbeten .

mühelos scuber Wäscht .

Wer ' s nicht glaubt , schickt diesen

PROBEBEUTEI - SUTSCHEIN

mit seiner Anschrift an die

FLAHIHFR
SEIFEENWERKE SMEBH. HEEEERONN A. N.

Jung , Stefanienstr . 63,
II . rechts , Stb .

Radfahren ? Nein ! Motorrad Kkaufen

Kaiserallee 120
3 NMähmaschinen IR

MA
spenolhaus klABBEN A cO . ff10
Kerisrohe , K0iser - Pusscge

—. —. —

Sönstige Rotenzahlungen
EI Stellen - Angebote

Fahrräder — Nähmaschinen 1. erstlel .

Ersatzteile — Hilfsmotore
und Reparaturen

FAHRRAD - IAKOB
Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

Telefon 671.

Gummischutz , 30 Stck . 4. - DM,
Luxus 6. 25; Gold 8. 35; neutral
und portofrei . K. Philipp .
Bremen 8, Fach R 2036.

Textilunternehmen
biet . Dame , soerin durch Ehe -
anbahnungs - Institut

Frau Dorethea omba

Gründunssjahr 1930
Mannheim , Langerötterstr . 27
Ruf 518 406- montags geschloss .
Filiale : Karlsruhe . Buntestr . 11

Ruf 657.

nit WAN

Die gute Erdal - Qualität
macht sich immer bezahlt ,

also auch beim Bohnern

Wir suchen zum sofortigen Eintritt bei guter Bezahlung :

2 Buchdruck - Maschinenmeister
für Illustrations - und Werkdruck

1 Akzidenzsetzer
in allen Satzarten bewandert

2 linotype - Maschinensetzer
für Zeitungs - und Akzidenzsatz

Druckerei - und Verlags - Gesellschaft Munnheim

Verlag der AZ Allgemeine Zeitung

Mannheim - Seckenheim , Hauptstraße 201 , Telefon 423 52

—

selbe Ss0lI

Kü. , Keller ) .

KARLSRUH
Markthallenpletz vom 28 .

chauffeur - Hau smeister
zuverl . PKW- Fahrer , gel . Autoschl . geg . Tariflohn gesucht . Der -

außerdem Hausmeisterarbeit .
( Mannheim ) übernehmen , dessen Ehefrau im Haushalt helfen .
Dafür wird geboten , freie Wohnung mit Zentralheizung , (2 Zi. ,

Kinderl . Bhepaar bevorzugt .
Angeb . m. ausführl . Lebenslauf , mögl . Lichtbild u. Angabe v.
Referenzen u. Nr. 11 195 aͤn WEMA , Ann. - Exp . , Mannheim B. 4 . 8.

im Einfamilienhaus

Bes uUchen

3 . bis 6 . 4 . 33

S i . e

FRUHTLINGSFEST
da s

Energiegeladen und röttelfest

K ARRERGCBARTH . KARLSRUHE

Vondomin machtiht Ostergebäck loch
Neueste Ostettezegte guf Wunsch kostenlos vom

E

jetzt 4 Jahre Abzahlung , ohne Anz .
Bes. Bed . Häßler , Hamburg - Stell . 655

fernsprecher 5960

Ler undh lein⸗

Freude frohsinn Entspannung
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Wohin in Urlaub ?
Allmählich naht die Zeit , wo die Urlaubs -

frage wieder aktuell wird . Die Reisebüros
vVeröffentlichen bereits ihre Frühiahrs - und
Sommerreiseprogramme , in den Schaufenstern
locken buntschillernde Plakate und verführen
zum Stehenbleiben . Berge , Meer , Palmen , ein -
same Dörfer und weltbekannte Kurorte bie -
ten sich an und wecken seltsame Gefühle in
uns .

munmmt

8 er Schwarzwald , mit seinen unerschöpf - ⸗
lichen Reizen , ist das klassische Erholungs -

gebiet z2u jeder Jahreszeit

Bildarchiv Landesverkehrsverband Württemberg

Der Winter ist vergessen . Bald wird wieder
alles blühen und duften , und die Zeit zur
Entscheidung ist gekommen . Wohin in Ur -
Iaub , das ist die Frage , die daheim , im RBüro ,
im Betrieb und in der Werkhalle lebhafte
Debatten auslöst . Dann wird gerechnet und
überlegt . Reicht es in diesem Jahr für eine
Reise in die Alpen oder an die See ? Den
Schwarzwald möchte man schon lange ken -
nenlernen , aber auch den Rhein und das Nek -
Kkartal . Sollte man es einmal mit dem Baye -
rischen Wald versuchen oder mit dem Boden -
see ? Könnte man es sich vielleicht sogar
leisten . einmal ins Ausland zu fahren ? Die
Auswahl fällt nicht leicht .

Prospekte werden besorgt , Preise studiert ,
Bilder betrachtet , und schon fällt ein Stück
Ferienglück auf den zukünftigen Urlauber ,
der sich bereits im eleganten Expreß durch
die sommerlichen Lande fahren sieht , um -
Sorgt und umpflegt . Er wird „ Seine Majestät ,
der Feriengast “ sein , ein oder mehrere Wochen
lang , und gut erholt und braungebrannt zu -
rückkehren .

Zu schauen , zu erleben , aber auch Stille zu
finden , ist die große Sehnsucht von Millionen .
Die Welt steht wieder offen mit all ihrer
Pracht und Herrlichkeit . Reisebüros und Er -
holungsorte sind gerüstet , um alle Träume
vom Urlaub zu erfüllen .

25 Tonnen Prospekte auf Fernlastern
350 Reisebüros wurden schlagartig beliefert

München ( Tou) . In der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag , unmittelbar vor Besinn der großen
TOUROPA - Arbeitstagung in Ruhpolding . rollten 25
Tonnen wohlverpacktes Prospektmaterial von Mün -
chen aus in alle Gegenden Westdeutschlands . Be -
reits am Samstag konnten an den Schaltern der
350 TOUROPA - Reisebüros die neuen 84 Seiten star -
ken Ferienführer und der zzꝛseitige Streuprospekt
verteilt werden . Tag für Tag gehen den Buchunss -
stellen weitere Prospektpakete zu. Der Ferienfün -
rer erscheint in einer Auflage von 200 000 Stütck .
der Streuprospekt in 1. 5 Millionen .

Schmetterlings - Plakat an allen Bahnhöfen
München ( Tou) . Das neue mehrfarbige Bildplakat

der TOUROPAN wird jetzt auf sämtlichen größeren
und mittelgroßen Bahnhöfen Westdeutschlands zum

Aushang gebracht . Es erinnert in seiner Leichtbe -
schwingtheit an bekannte Schweizer Plakate und
stellt eine graphische Spitzenleistune dar . Zwei
muntere Reisepärchen fliegen auf einem riesigen
Schmetterling in den hellblau leuchtenden Him -
mel . ins Ferienslück .

Bad Wiessee
Das Jod - und Schwefel - Heilbad Wiessee hat die

Kurzeit 1953 vom 13. April bis 17. Oktober fest -
gesetzt .

Das Kuramt der Gemeinde Bad Wiessee bemünt
sich segenwärtig um die FErrichtung von Klein -
Solfanlagen in Bad Wiessee , die ab Kurzeit 1958 in
Betrieb genommen werden sollen .

Die Gemeinden rund um den Tegernsee werden
in den nächsten Wochen die während der Hoch -
saison zur Gästeaufnahme vielfach zusätzlich be -
nötigten Einschränkungszimmer von Privatvermie -
tern auf ihre Eignuns überprüfen , um eine rest -
lose Zufriedenheit der Gäste zu sichern .

Reiselaond Nordbaden
Das Land der Burgen und Schlösser 2wi⸗

schen Rhein , Neckar , Jagst und Tauber ist ,
seit das Reisen eine Angelegenheit aller
Menschen wurde , ein Reiseland von ganz be -
sonderer Anziehungskraft . Seine Entdeckung
verdankt es der deutschen Romantik , ihren
Dichtern , Malern und Musikern . Sie hatten in
Heidelberg und dem Neckartal das Ziel ihrer
Sehnsucht gefunden und verherrlichten die
unvergleichliche Ruine des Heidelberger
Schlosses und die sie umgebende , gesegnete
Landschaft in ungezählten Gedichten , Lie -
dern , Gemälden und Hymnen . Und dieses
Land ist wirklich durch seine Vielfalt in der

NECKARTAL - ODENWAID

landschaftlichen Prägung , durch die verschie -
denen Menschen , durch sein sonniges Klima
und durch seine große Fruchtbarkeit vor vie -
len anderen deutschen Gegenden ausgezeich -
net .

Der Neckar teilt den Odenwald in zwei
landschaftlich merkwürdig verschiedene
Hälften , den nördlichen , waldreichen , mit
Buchen , Mudau , Amorbach , Waldleiningen
und Eberbach als Hauptorte , den südlichen
kleinen Odenwald oder Kraichgau mit Sins -
heim , Neckarbischofsheim und Wimpfen . Der
nördliche ist gröber in seiner Gliederung , die
Berge höher , steiler und mit wunderbarem

Im Europa - Fern - Eæxpreß5

SCHWARZWAID

Mischwald bedeckt . Der Kraichgau ist ein
sanft bewelltes Hügelland mit wenig Wald
aber saftigen Wiesen und einem ungeheuren
Reichtum an Obstbäumen . Der östliche Teil
des Odenwaldes verrät schon die Nähe z2um
fkränkischen Land . Es ist ein ganz anderes
Bild . Der kalkige Boden macht alles heller ,
Wärmer und südlicher . Das Land ist offen ,
die Täler weit und behäbig geschwungen , an
den sanft ansteigenden Hügeln , die das Tal
begrenzen , wächst Wein und auch ein Liß -
chen Hopfen . 5

In Nordbaden weiß man , was man diesem
Ruf schuldig ist . Das Land ist auf den Frem -
denverkehr eingestellt und auch die vielen
kleinen Orte , die früher hinter der Fremden -
verkehrshauptstadt Heidelberg zurückstan -
den , gewinnen in dem Maße an Beliebtheit ,
wie die Ruhe in der Welt eine Seltenheit
Wird .

NECKARSTEINA ( n

Sro5e Gssellschaftsräume ,
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SASTHOF UND METZSEREl Ium Gchiji
Schõne Fremdenzimmer , fließendes Wasser .

geeignet för

Neu eröffnet
Penslon Reinhard

Höhenluftkurort Wilnhelmsfeid
Wald - Ruhe - Erholung . OEG =
Verbimdung . Zim . fl. Wass. , Bad .
Liegewiese . Pensionspreis 6. —
bis 7. —DM. Telefon Schönau 80

Höhengaststätte und Pension

„ Weißer Stein “
bei Heidelberg . Schöne Frem -
denzimm . Gute Küche . Schöne
Waldlage . Hausprospekt . Alfred

Fälkau ritisee — beidbersgebiet . 1000 m

Hotelpension „ Haus Margarete “
Telefon Altglasnütten 294. Ruhige Lage . Waldesnähe Liegewiesefließ . Wasser , Zentralheizung . Garage . Vorsaison : Pension 8. 50 PM

Wolf . Telefon Heidelberg 47 07
Vetranstaltungenſund Betriebs - Ausflöge
VALENTINGARTINER . felefon 24

PFALZ
Wohin geht der Mannheimer am Sonntag ?
Neich Wiesenbach ( bei Neckargembnd ) in den

GOlDEXNEN LGWEN
35

Wiesenbech , Hauptstreße 67 ( Omnibus - Haltestelle )
Warme und kalte Küche , sepflegte wWweine und Biere

Fremdenzimmer Garagen 5

Ihre O0STERFERIEN im

UASTHOF IDLùEI

( hed umgebaeut und eingerichtet )

AMORBACAH im Odenweld

Neuzeitliche Fremdenzimmer
7 4 ＋ 7MWinæerperein Nönigobach

Naturreine EFdelw/eine , bekannt gote Küche , sehr ge -
rdumige lokalitäten , Sdcl für Verenstaltungen , herrlicheK
Aussicht guf Rheinebene und SchyWorzWoId . VerscindKuνhDοe t aihitdenbad
erstklossiger Weine . Telefon : Verwaltung 60 79, Aus -

Modernstes und schönstgelegenes Hotel im Neckortdl chanklokH615 Amt Nsustodt
Festliche Räume für Veranstaltungen aller Art
Berühmte Restaurants - Aussichtsterrassen - Tagungsort
Täglich Unterhaltungskonzert und Tanz ( außer Freitag )

BAD WIMPEEN / NECKAR

Besucht den Edelweinort

Nönigabach an dder Weinstraße

mit seinen bekonnten lagen : lelig , Mückenheus , Ol -

herg , Bender , jesuitengarten , Reiterpfad

Gasthof u. Pension

„ um Schwanen “
Besitzer : KARL . LIERBITIG

Station : Eberbach am Neckar
Telefon : Aglasterhausen 181
Sie finden in über 400 m Höhe
in waldreicher Gegend

RUHE UND ERHOLUNG
Mäßige Preise . - Abholung mit
PKkW. ab Bahnstation Eberbach

EREACH I . oDW .

Gasthaus - Pension

Woltsschlucht
Gut bürgerl . Küche . Pens . - Preis

7 . DM. Möglichkeit f. Betriebs -
ausflüge , bis zu 400 Personen
bes . Voranmeldung . Tel . 410
Amt Erbach Winjerverein Kallſtadt

Ausschank der bekonnten Kellstudter Edlelweine
Bekonnt gote Köche . Sroßer Sddl für Betriebs -
gusflüge oder Vereine . Teleton 700 Amt Dörkheim

Winzerwirt Heinriehschuster

Ein immer lohnendes Reise -

ziel , die Kreisstadt
W/eiten - Gesäf l. odw - .

Gasthaus u. Pension „ Zur Krone “
Die beliebte , ruh . Erholungs -
stätte für Feriengäste . Herrl .
Wiesentäler schattige Wälder
Eulbacher Wildpark m. Rehen ,
Hirschen , Wiesenten . Schöne 21.

Hurhaus Rallenbronn
900 bis 1000 m. ü. d. M. zwisch .
Wildbad u. Baden - Baden . Tel .
Gernsbach 116. Neu eröffnet .
Slasterrasse , Liegew . Garagen .

Schönen Ferienaufenthalt biet .
Sepflegte Privatpens . Kußerst
mäß . Preise bei guter Verpfle -
Sung und Unterk . Sehr ruhig ,
direkt am Walde gelegen

„ Haus Strübel “
Seebach - Grimmerswald

Inhaber : Franz Joseph Strübel
Auskunft dreh . Az- Reisedienst

Holel - Tenston Unterwasser
Mitten im Herzen des herrl .
Unterwassertal . , Strecke Otten -
höfen ü. Allerheiligen/Oppenau
Ruh. , sonn . Wald - u. Wiesen -
lage , empf . s. Lokalitäten , neue
Terrasse u. Sommergarten kürReisegesellsch . , Vereine , Aus -
flitgl . Ausr . Parkpl . Der schön -
ste Platz f. Erholungsuchende .
Pens . ab 6. - b. 8. - DM. Bürgerl .
Haus , gute Küche . fl. Wasser .W/. u. K. Tel . Kappelrodeck 453,
Appenweier 252. Der Besitzer :

OsKkar Otteni

Untermusbach b. kreudenstodt

Gasthof und Pension
Edelftravengrab

Ottenhöfen im Schwarzwald
Erholungsuchende

400 m, flieg . Wasser , idyllische
ruh . Waldlage mäßige Preise

pension Georg Mast
das Zlel f. Ruhe u . Erholungs -
suchende . Direkt am Walde . Fl.
Kk. u. W. Wasser . Telefon : Dorn -
stetten 450. Bahnabholung .

Pension „ Alpenblick⸗
G6Shweiler

Bez . Neustadt , zentr . gelegen f.
Touren Feldberg u. Schweiz ) .
Behagl . einger . Fl . W. , Zhz. ,

bei Freudenst .Untermusbach
Pr . f8

in ruh . klimat . Höhenlage , dir .
à. Tannenhochw . , liegt das neu -
erb . Familienheim „ waldeck “ .
Gepfl . Haus , anerk , gute Küche
mäßige Preise , Garage . Prosp .

Pensions - Preis ab 6,00. Prosp .

HEUSAT Zzw. Dobel u. Herren -
alb , 620 m U. d. M.

Gasthaus u. Pension „ waideck “
Zim . fließ . Wass . Vorz . Verpfl .
Zeitgem . Preise . Prosp . Ommni-
bus - Verbind . Tel . Herrenalb 463

Gasthaus - Pension „Sternen⸗ “

Reiselfingen
8600 m Feldberggeb . ( Höllental -

bahn ) . Eigene Landwirtschaft
Beste Verpfleg . Pensionspreis
ab 6. 50 (4 Mahlzeiten ) Prosp .

„ Kurhaus Hirsch “
Herzogsweiler bei Freudenstadt

Modernes Haus . 3 Min , vom
Wald , Liegewiese . Balkonzim -
mer . Garage . Prosp . Ruf 291
Pensionspreis : 7. — u. 7. 50 DPM
( Diãt )

8
45

Doppelie
Jertenteude
Sonne , Ausruhen , u.
Nichtstun : Herrlich ist das !
Und noch etwas gehört dazulm. fl. W. ; gute reichl . Küche ,

1903Gart . .
Michelstadt .

Liegewiese . Telefon 553
Bes. : H. Löb

33833 Das ist die tägl . Vorfreude
auf den Gruß aus derHeimat . Morgens , wenn sie von Threm Spaziergang zurück -

kommen , finden Ste auf hrem Frühstückstisch die Post unddie Az . Jeden Tag berichtet sie über das Geschehen inder Heimat und bringt auch für liebliche Ferientageabwechslungsreiche Unterhaltung . Vergessen sie darumbitte nicht , unserer Vertriebsabteilung oder der TFrägerinIhren Ferilensufenthalt rechtzeitig mitzuteilen .

Winzergenoſienſchaft Kallſtadt
e. H. m. u. 9.

Ein halbes Jahrhundert bestgepflegte Qualitätsweine
Gemütliche Gasträume „ gut bürgerliche Küche

Winzerwirt RudolfKrduss

Lindeach d. N.
Gasthaus u. Pens . „ zum schiff “
Mod. Fremdenz . , fließ . Wasser .
Sarage , Liegew . , Neckarterrasse
Besitzer : Friedrich Rupp .

Fernruf Neckargerach 33

mit ihren weltberühmten

Sommlungen im grätlichen
Schloß

4
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Das Weltall ist älter und gröger
Neue Theorien führender Astronomen über die Entstehung des Universums

Führende Astronomen traten vor kurzem
anlähßlich einer Tagung mit neuen Theorien
über die Entstehung des Weltalls und mit
Forschungsergebnissen an die Gffentlichkeit ,
aus denen hervorgeht , daß das Universum
Wesentlich älter und ausgedehnter ist , als
man bisher annahm . So hat Dr . Harlow
Shapley Garvard - Observatorium ) 2zum
Teil mit Hilfe des neuen Riesenteleskops
vom Mount Palomar —festgestellt , daß die
Unserer Milchstraße benachbarten Sternsy -
steme von ihr viel weiter entfernt sind als
dus den früheren Schätzungen hervorging .

Nach Dr . Shapleys Berechnungen ist bei -
spielsweise der riesige , unserer Milchstraße
ähnliche Andromeda - Nebel rund 1 / Millio -
nen Lichtjahre ( 1 Lichtjahr = 9,46 Billionen
km ) von der Erde entfernt und genau dop -
pelt so groß wie bisher angenommen . Das
Licht der Magellan - Wolken braucht unge -
fähr 150 000 Jahre , um die Erde zu erreichen .
Von entscheidender Bedeutung für diese Be -
rechnungen waren genaue photoelektrische
Sterngröbenbestimmungen , die an der süd -
afrikanischen Beobachtungsstation der Har -
Vard - Sternwarte vorgenommen wurden , so -
Wie Serienaufnahmen mit einer kleinen Te -
leskopkamera von nur sechs Zoll Brenn -

Weite .
Die neuen Entfernungsmaße werden auch

von Einfluß auf die bisherigen Helligkeits -
normen mancher Gestirne sein , führte der
Wissenschaftler weiter aus . Gleichzeitig muß
auf Grund der vergrößerten Entfernungen
die Geschwindigkeit , mit der die Stern -
systéeme von der Erde zurückweichen , gerin -
ger angenommen werden als bisher . Das be⸗
deutet aber , daß sich das Weltall langsamer
ausdehnt und älter ist als man früher
schätzte . Die Revisionen an den überkom -

menen astronomischen Maßen sind jedoch
noch lange nicht endgültig , und man darf von
den künftigen Forschungen noch einige um -
stürzende Erkenntnisse erwarten .

Die sogenannte Gamow - Alpher Thèorie be -
sagt , daß sämtliche Elemente des Weltalls
nahezu gleichzeitig — möglicherweise inner -

Wunderkinder in Italien

In Italien gibt es eine Menge Wunderkinder .
Die einen erstaunen durch ihre Stimme , die
anderen durch die Fertigkeit , mit der sie den
Fidelbogen , die Gitarre oder das Klavier genau
so0 wie Erwachsene , wenn nicht noch besser ,
handhaben . Zu diesen Wunderkindern auf dem
Gebiete der musikalischen Kunst ist jetzt ein

neues gekommen , Ottavio Fabbri , das fünf -
jährige Söhnchen eines Kunsthändlers in

Neapel . Die erstaunliche Fähigkeit dieses
Enaben besteht darin , aufs genaueste erklären
zu können , welches Gemälde echt und welches
falsch ist , von welchem Meister es stammt und
aus Welcher Periode dieses Meisters . Der Vater

Bat also it ihm einen trefflichen Helfer .
Die Künistkritik , die sich in den einschlägigen
Fragen bekanntlich So oft irrt , steht paff . Hält
man dem Kind z. B. ein Gemälde Vincent van

Goghs vor , so stellt es sein Köpfchen schief ,
klemmt die Augen zu und sagt : „ Van Gogh ?
Keineswegs . Das Bild ist nachgemacht . “ Han -
delt es sich um ein Werk Picassos , so weiß
Ottavio bis auf das Jahr genau die Ent -
Stéehungszeit anzugeben . Fast niemals fällt er
ein Fehlurteil . Er sieht wie ein ganz gewöhn -

liches Kind aus , und wie das bei seinem
Lebensalter folgerichtig ist , kann er weder
lesen noch schreiben . Es handelt sich wahr -
scheinlich um eine intuitive Begabung ; in jedem
Falle steht die Fachwelt vor einem psycho -
logischen Rätsel .

Albert Cinstein

Professor Albert Einstein hat eine neue The -
orie aufgestellt , die in mathematischen Glei -
chungen alle phVSiKalischen Gesetge erklären
Würde — vom geheimnisvollen Inneren des
Atoms bis zu den Mysterien des endlosen Rau -
mes und den Sternen . Die neue Theorie sucht
in einer einꝛigen Gleichung alle Erkenntnisse
und Kräfte der Gravitation , des Magnetismus
undꝭ der EFlextriaitãt miteinander au verbinden .
Einstein sagte in einer Presseſonferenꝛ , es gebe
einen matkhematischen Weg , um au Zeigen , wel⸗
che Gesetze mathematisch richtig sind . „ Jetat
gehkt es darum , die allgemeine Feld - Theorie
2¹ definieren . Die mathematische Schwierig -
keit liegt darin , zau ermitteln , ob die ganze
Theorie wahr ist im gewöhnlichen Sinne des

Wortes . “

halb einer halben Stunde — entstanden . Alle
chemischen Grundstoffe wurden danach durch
den rapiden Zerfall von absolut komprimier -
tem Neutrongas gebildet , das einer plötz -
lichen Ausdehnung und Abkühlung unter -
Worfen War . Einer der Schöpfer dieser Theo -
rie , Dr . Georg Gamow , schätzte 1950 das Al -
ter des Universums auf ein bis drei Milliar -
den Jahre ; kurze Zeit später wurde diese
Zahl auf Grund von Radioaktivitätsbestim -
mungen an Gesteinen auf mindestens drei -
einhalb Milliarden Jahre erhöht .

Dr . Edward MecCrady hat nunmehr diese
Schätzung nach oben hin begrenzt , indem er
erklärte , die gesamte Materie des Univer -
sums könne nicht älter sein als fünf Milliar -
den Jahre . Wenn sich nämlich alle Elemente
zur gleichen Zeit bildeten , dann muß auch
das radioaktive Uranisotop 235 , das bekannt -
lich zu Blei mit dem Atomgewicht 207 zer -
fällt , von allem Anbeginn an vorhanden ge -
Wesen sein . Es dauert ungefähr fünf Milliar -
den Jahre , bis Uran 235 vollständig in Blei

Nach fachmännischen Schätzungen wird
sich das heutige Luftfrachtvolumen der Ver -
einigten Staaten bereits 1954 verdoppelt und
Spätestens 1960 die fünffache Anzahl von
Tonnenkilometern erreicht haben .

Steigerungen werden bei allen Arten von
Luftfracht erwartet , wobei auf den Güter -

hender
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übergegangen ist und somit kann weder Uran
noch ein anderes Element im Weltraum
länger existieren als fünf Milliarden Jahre .

Eine neue Theorie über die Entstehung des
Weltalls wurde von dem erwähnten Dr . Ga -
mow entwickelt , nach dessen Ansicht die ein -
zelnen Gestirne und Sternhaufen aus einem
turbulenten Gaswirbel hervorgingen . Der ge -
samte Prozeß ging in der verhältnismäßig
„ kurzen “ Zeit von 70 Millionen Jahren vor
sich , und dies ist nur dann erklärlich , wenn
man annimmt , daß die Gase mit vierfacher
Schallgeschwindigkeit durcheinanderwirbel -
ten . Diese intensive Turbulenz ermöglichte
auch die Schaffung sämtlicher heute beste -

Sternsysteme aus einer relativ ge -
ringen Gasmenge , die nur ungefähr das 50
Millionenfache der Sonnenmasse ausmachte .

Gamow ' s Theorie wird durch Berechnungen
eines anderen Forschers ergänzt , nach dessen
Theorie der Ausdehnungsprozeß , in dem sich
das Weltall gegenwärtig befindet , noch einige
Trillionen Jahre hindurch anhalten wird .
Dann werde ihn jedoch eine Periode der Zu -
sammenziehung ablösen , und dieser Wechsel
von Ausdehnung und Zusammenziehung
wiederhole sich alle 10 Trillionen Jahre .

＋

Weiter wird darauf hingewiesen , daß -
Frachtflugzeuge bedeutend mehr Nutzen ab -
Werfen als Passagiermaschinen .

Die jetzt von den amerikanischen Flug -
zeugwerken produzierten Grohß - Transporter
werden zur Steigerung des Luftfrachtver -
kehrs wesentlich beitragen . So 2. B. könnte
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Dieser Luftriese ist der größte , mit Düsenmotoren angetriebene der
Welt . Er wurde fur den Finsats im globalen Atomłhrieg konstruiert . Fünf Automobile könn -
ten auf jedem Flugel mit Abstand geparłkt werden , und das Flugzeug selbst ist so lang

Wie ↄei große Eisenbahnwagen . Die Menschen daneben erscheinen wie Zwerge .

dienst der Hauptanteil der Zunahme ent -
fallen wird .

Für 1960 rechnet man in den USA mit
einem Inland - Luftfrachtvolumen von 2 400 000
Tonnenkilometern , das entspricht fast 50 000
Eisenbahngüterwaggons mit je 11 250 kg La -
dung und einem Transportweg von NewVork
bis Los Angeles . Für dieselbe Leistung müß -
ten das ganze Jahr hindurch jeden Werktag
vier Güterzüge zu je 47 Waggons diese
Strecke zurücklegen .

Schließlich dürften die Einnahmen aus dem
Frachtentransport die aus dem Passagier -
dienst übersteigen . 1958 werden auf den
Frachtverkehr voraussichtlich 37 Prozent der
Gesamteinnahmen der Luftlinien entfallen ,
gegenüber dem heutigen Anteil von 20 Pro -
zent . 1959 wird die Anzahl der Frachttonnen -
kilometer die der Passagiertonnenkilometer
Voraussichtlich bereits übertreffen .

ein Geschwader von 15 Lockheed - Transport -
flugzeugen Modell 1049 B Super Constellation
mehr Fracht befördern , als die gesamte ame -
rikanische Luftfrachtmenge des Vorjahres .

*
Die US - Luftwaffe konstruierte außer der

oben im Bild gezeigten Maschine noch einen
zweiten Riesenbomber vom Typ XB - 52 Stra -
tofort , der etwas kleiner , aber nicht weniger
eindrucksvoll ist . Jedes dieser beiden Flug -
zeuge besitzt acht Düsenmotoren letzter Bau -
art . In kürzester Zeit können die Bomber
eine Höhe von 12 000 Meter erreichen . Der
Aktionsradius beträgt schätzungsweise 16 000

Kilometer . Mit ihren Geschwindigkeiten
werden sie wahrscheinlich den bisher schnell -
sten Bomber der Welt , den B- 47 , der einen
Stundendurchschnitt von 600 Meilen ent -
Wickelt , übertreffen . Die beiden Maschinen
werden auch ihren eigenen Jagdschutz selbst
an Bord mitführen .

Am Yaude -

Seit wann gibt es Diplomaten ?
Es ist heute allgemein üblich , daß die Re -

gierungen der verschiedenen Staaten Be -
ziehungen mittels fest angestellter Verbin -
dungsmänner , der sogenannten Diplomaten ,
unterhalten . So üblich das heute ist , hat man
es doch mit einer Regelung aus erst verhält -
nismäßig kurzer Vergangenheit zu tun .

Sie stammt aus dem 15 . Jahrhundert , wo
zuerst Francesco Sforza , Herzog von Mai -
land , eine feste Gesandtschaft am Hofe von
Florenz einrichtete . Aber erst auf dem Wie -
ner Kongreß von 1815 wurde der Diploma -
tenstand als solcher gleichsam legitimiert ,
indem man eine Unterteilung der Diploma -
ten in vier Kategorien vornahm . Seither
Sibt es : Die Botschafter , die außerordent -
lichen Gesandten und bevollmächtigten Mini -
ster , die Minister - Residenten und die Ge -
schäftsträger . Seit dem letzten Kriege haben
die meisten Staaten ihre bisherigen Gesandt -
schaften zu Botschaften erhöht . Gessndtschaf -
ten unterhalten nur noch die Schweiz , Finn -
land , Luxemburg , Syrien , Libanon und Island .

Während vor dem Kriege in Washington
nur 19 RBotschafter akkreditiert waren , be -
trägt auf diese Weise deren Anzahl heute
schon 59. In London ist die Anzahl der Bot -
schafter von 7 auf 47 gestiegen , in Paris von
13 auf 43. Die Schweiz unterhält wie gesagt
keine Botschafter , und so sind die fremden
Staaten auch in Bern nicht durch Botschafter
vertreten . Eine Ausnahme macht allein
Frankreich , was sich auf eine alte Uberlie -
ferung stützt , da Frankreich im Jahre 1522
einen Vertreter im Range eines Botschafters
nach Bern entsandte .

Auf Zehntelmillimeter genau
Ein Verkehrsträger wie die Deutsche Bun -

desbahn muß bei seinen in die verschieden -
sten Fachrichtungen hineinreichenden Arbei -
ten über ein umfangreiches Karten - und
Planwerk vVerfügen . Dieses Werk , dessen
Herstellung in erster Linie dem Eisenbahn -
vermessungsingenieur obliegt , muß so aufge -
baut sein , daß es in den unterschiedlichsten
Maßstäben — Pläne 1: 500 bis 1: 2000 und
Karten 1 : 25 000 bis 1: 1 500 000 — vorliegt .
Ein Stab von Kartographen , Kartolitho -
graphén und vermessungstechnischen Zeich -
nern arbeitet bei den Eisenbahndirektionen
ständig an der Vervollkommnung , Erneue -
rung und Laufendhaltung der Karten und
Pläne .

Diese ungeéeheure Arbeit läßt sich seit eini -
gen Jahren durch die Anwendung von Repro -
duktionsgeräten wirtschaftlicher gestalten .
Mit der Reproduktionskamera können Kar -
ten und Pläne in jedem gewünschten Maß -
Stab umfotografiert werden , wodurch bei An -
Wendung größerer Maßstäbe die lästige Lu -
Penarbeit entfällt . Die Fototechnik gestattet
ein Trennen oder Ubereinanderlagern einzel -
ner Unterlagen , ein Abschwächen oder Ver -
Stärken einzelner Strichstärken durch
Strichstärkenwandler —, allgemein eine viel -
seitige Verwendung eines Originals .

Die Reproduktionseinrichtungen der Deut -
schen Bundesbahn sind zunächst ausgestattet
mit einer Reprokamera und ihren Zubehör -
teilen , wie pneumatischen Aufnahmerahmen
oder Saugwand , Umkehrprisma , Strich⸗
Stärkenwandler , Rastereinrichtung , Filter und
Rückvergrößerung , Kopierrahmen und Licht -
montagetisch . Dunkelkammer und Trocken -
Vorrichtung ergänzen die Reproduktions -
einrichtung .

Die Reproduktionstechniker der Deutschen
Bundesbahn schaffen im Stillen aber verant -
Wortungsbewußt , denn nachlässiges und un -
sauberes Arbeiten kann die zehntelmillime -
tergenaue Arbeit der Karten - und Planher -
stellung in Frage stellen . Die Deutsche Bun -
desbahn hat nur wenige Reproduktionstech -
niker , doch trägt dieser Dienstzweig zum
Gelingen von Tausenden einwandfreier Un -
terlagen für fast alle Fachrichtungen bei .

Mercedes - Benz - der Cadillac Europas
Volkswagen und Porsche-Sportwagen machen das Rennen — Am Rande einer Autoschau notiert von Peter Heidenberger

„ Das ist der Cadillac Europas “ , sagte mit
Kennermiene ein junger Amerikaner und

klopfte dabei aàan der Karosserie des Merce -
des „ 300 “ herum , als ob man auf diese Weise
die Qualität des Wagens feststellen könne .

Die schwarze 300er Limousine stand 2u -
sammen mit einem Porsche und einem Volks -
Waägen auf dem deutschen Stand einer großen
Auto - Ausstellung in den USA . Mit den briti -
schen Marken Jaguar , MGs , Morris und
Austin bildeten diese Wagen die Abteilung
„ foreign cars “ . Das Hauptfeld war natürlich
den silbernen , dunkelroten oder türkisfarbe -
nen Limousinen vorbehalten , die von ameri -
kanischen Konstrukteuren in Traum - Phanta -
sien entworfen zu sein scheinen .

Ich war jedoch nicht gekommen , die rollen -
den Luxusschlößchen zu bewundern , sondern
ich wollte Feststellen , was das amerikanische
Publikum zu ä den europàischen Wagen sagt .
Ich hielt mich daher über eine Stunde in der
Abteilung „ foreign cars “ auf und beobachtete
die Besucher , die entweder familienweise
oder als einzelne Sportwagen - Fans Vorbei -
2z0gen .

Meist waren es junge Männer , die interes -
siert um den weißen Porsche standen und
bemerkten : „ Nicht übel , der ist allerdings
nur für Rennen , nichts für den Alltag “ ; „ Du
meine Güte , 3425 Dollar “ . Es War immer die
gleiche Reaktion , sobald die Besucher einen
Blick auf das Preisschild warfen : die 34²⁵5Dollar wirkten stark ernüchternd .

Diese Uberraschung über den hohen Preis
ist beim Durchschnittsamerikaner verständ -
lich . Denn für dieses Geld könnte er sich
einen großen Packard , einen der teuersten
amerikanischen Wagen mit automatischem

Getriebe kaufen . Wenn trotzdem mehr und
mehr ausländische Autos auf dem amerikani -
schen Markt zu finden sind , so erklärte mir
der Manager der Auslandsabteilung dies da -
mit , daß es eben nicht der Durchschnittsame -
rikaner sei , der einen britischen , deutschen
oder französischen Wagen fährt . „ Diese Kun -
den fallen meistens irgendwie aus dem Rah -
men . “ Zu 50 Prozent sind es ehemalige Sol -
daten oder Regierungsangestellte , die in
Europa deutsche Autos , vor allem Volkswa -
gen , fuhren .

Der Vorteil des Volkswagens , des am
meisten importierten deutschen Autos , ist
seine Wirtschaftlichkkeit . Er braucht durch -

Schnittlich halb so viel Benzin wie die großen
Amerikaner . Hinzu kommt seine gröbere
Wendigkeit und damit leichteres Parken . Der

Preis ist 1455 Dollar , von dem allein 300 für
Zoll und Fracht abgehen .

Den Porsche kann sich jedoch auch in
Amerika nur leisten , wer viel Geld hat . Die

Verkaufsmöglichkeiten wären nach der An -
sicht eines Auto - Händlers günstiger , wenn
der Porsche im Preis unter 3000 Pollar läge
( der 1500 cem Porsche „ de luxe “ kostet 4300
Dollar ) .

Die meisten ausländischen Wagen werden
nach wie vor von den Briten auf dem ameri -
Kkanischen Markt abgesetzt . Der kleine MG
ist bei einem Preis von 2154 Dollar der
Sportwagen des kleinen Mannes , Als Grund
für die höheren Verkaufsziffern der briti -
schen gegenüber den deutschen Wagen wird
Vorwiegend genannt , daß Großbritannien
seinen Auto - Export nach den USA bereits
1948 intensivierte , während die ersten deut -
schen Wagen erst 1950 eintrafen .

Dies ist jedoch nicht die einzige Schwierig -
keit , die amerikanische Händler mit deut -
schen Wagen haben . Beim Volkswagen sind
Reparatur - und Ersatzteil - Service noch nicht
genügend ausgebaut . Es ist deshalb für einen
Volkswagenbesitzer ein ziemliches Risiko ,
eine weite Reise nach dem amerikanischen
Westen zu unternehnien .

Ferner glaubt ein Händler , psychologische
Schwierigkeiten beim Verkauf von Volks -
Waägen festgestellt zu haben . Viele sind eben
an den Standard - Typ , mit Kühler und Mo -
tor vorn , gewöhnt und deshalb gegenüber
der für amerikanische Verhältnisse unge -
Wohnten Volkswagen - Karosserie und dem
luftgekühlten Heck - Motor skeptisch. Trotz -
dem wird sich der Volkswagen immer mehr
und mehr durchsetzen , denn an der Gualität
seines Motors bestehen von keiner Seite die
gSeringsten Zweifel .

An Mercedes - Wagen wurde nur die „ 300er “
Limousine gezeigt . Das Schnittige „300 8
Coupé hatte man erst gar nicht aus dem
Verkaufsraum geholt . Preis : 13 000 Dollar . In
den ganzen Vereinigten Staaten Sibt es nur
zwei Wagen dieses Typs . Der eine davon
steht bei Jack Pry , Ltd . „ Europe ' s Finest
Motor Cars “ in der 14. Straße Washingtons .
Sein derzeitiger Besitzer sagt , „ diesen Wagen
kauft nur jemand , für den 13 000 Dollar 80
viel wert sind wie für Sie 13 Dollar oder für
mich 13 Cents “ .

Deutschlands Export - Chancen werden
hauptsächlich in den kleinen Autos , vor allem
im Volkswagen gesehen . Die Händler rechnen
auch in diesem Jahr mit weiterhin anstei -
genden Volkswagen - Importen .
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dler neue Schuh
in allen modischen Farben

vom Schuhhaus
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Kaiserstraße 123
( Stammgeschöft )

Keiserstraße 215
( Hiekehaus )

Becchten Sie meine neu dekorierten Schaufenster 8
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klegante Daomenmäntel - Herrenartikel

Speziulabteilung für Stepp - und Tugesdecken

KARL GROMANN Korlsruhe , Zähringerstr . 60

BBB WEV Zahlungserleichterung Telefon 8124

Deutsche Markenuhren duf TeilzahlungBekleidung , Stofte

Wollwaren , Wäsche
„gduft man preiswert bei

WILLI FISsCHhER
Korlsruhe , Ecke Schò tzen - und
Morienstraße und
Durlach , Amthausstraße 7

HINLCLUEUEEEAEBU
Uhrmochermeister — Optikermeiste

Lieferent aller Krankenkassen
Marienstraße 33

Nsbe Schauburg

Osterfreu
durch günstigen Einkaul . Nicht nur billig , sondern preiswert und gut wollen auch Sie kaufen !

Frauenkleider

38 8

En

Popelinemantel Nachthemden 4 50Sur klerren und Damen der Gr. 42-46, für Damen , 1515 23 80 bis Gr. 48, Kseide mit Rusche 0braktische Mantel für wind farb . 0
3

Trägerschürzen
Damenblusen 80 bunten Kretonn , J 75Sröße 4, schöne Verarbeitung , Georgette , mit Spitze und Biesen / Geschenk für die Mutti . . ie

CGerstenkorn - Handtücher 950„Capri “ , elegante Form , in Gr. 46- 52. extra Weite Form , 40480 , mit rotem RanddSrau und braun , Rindbox uni Cloqué , m. weiß . Pique -mit Porosohle * 8Einsat
Sportarmbanduhr

Damen - Garnitur 2 Steine . Anker , Chrom oder
Double . ein Geschenk , dasuni. , sorgfältige Verarbeitung 0 Gr. 42-44, mit feinsten Spitzchen le jeden erfreut 0

Laufend Neueingang von Gelegenheitsposten

Das Billige Warenhaus , Karlsrohe , adierstraße 33

BETTEN
merken Sie sich bitte

Keiuft man preiswert und gut
im Bettenfachgeschätt mit der großen Auswyeihl

Schlafdecken , Steppdecken , Duunendecken

Metallbetten , Matratzen , Putentröste

Bettfedern , Inlett , Deckbetten , Kissen
Bekannt für niedere Preise und gute Gunlitäten

Bitte besonders bedchten !
Aus einer alten Roßßhudrmattatze tertigen wir
lhnen . 2 Gut - ruhn - Matroatzen in bester
Verorbeitung korzfristig und preiswert an

Auswärtige verlangen unverbindlich Katalog !

Kurlsruhe Karlsruhe Heidelberg Mannheim
Werderplatz Ritterstr .8 Hauptstr .80 Plonken
Bitte die Auslagen besichtigen . Bevor Sie kdufen zu

BROHN
versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Der Hühnerstall ist aufgeregt ,
weil Meister Lampe Eier legt !
Er legt sie blau , gelb , grün und rot ,
an Eiern hat es keine Not .

Gescheit ist unser Hase auch ,
auf Ostern ist es nämlich Brauch ,
daß man von Erb sich Etwas gibt ,
denn , was von Erb stammt , ist beliebt .
Weil Sie so klug sind , wie der Hase ,
drum gehn Sie in die Kaiserstraße ,
Sie suchen sich was Schönes aus ,
bei Erb im großen Wollehaus !

Geschenke , praktisch , ideal ,
kührt Erb für Sie in reicher Zahl :
Ob Hemd , ob Taschentuch , ob Kragen ,
und was wir alle sonst noch tragen ,
den Strumpf , die Wäsche und das Mieder ,
das alles kauft bei ERB man wieder .
Man kauft es preiswert , tadellos ,
an Ostern wird die Freude groß !

Ootern ioind &chõn
Alle Abteilungen sind reich sortiert , um

Sie quf des beste zu bedienenl

Blosen Röcke

Damen - Wäsche Kinder - Wäsche

Herren - Artikel Strömpfe
Handschohe Strickwaren

Handarbeiten Schürzen

Tisch - und Aussteuerwäsche

irreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeA . Koisetstcofle , Ecke Adlersftoße
OAS GB²8ssE SPETZTATHAus

Ankauf
ron lumpen , Altmetalle Auto -

Rohprodukten - Groſhundluno besorgt
J . Schneller

Durlascher Str . 34, Tel . 1597
Gleisanschluß Wolfartsweiererstr .Die Anzeige in der EA erhöht Ihren Umsatz

Sron Umzüge
Speziol - Möbeltransport

Edmund Kʒnoth
Kaiserstr . 93 . Felefon 5932 1 — —

KARLSRUHE
ss65 DURLAC H

Kaiserstraſe 215 Pfinztalstraße 56
an der Hauptpot am Marktplatz

e —

Damen -
Garnitur

2tle , mod. gestrickt
wute Kk' seide lachs hell - 8blau und weiß , Gr. 42- 48

Amerik .
Nylonstrümpie

51/30, l. Wahl .in schönen
Frühjahrstarben , Paar

Damen - 8
Lederhonds chuhe

Nappa , Stepper in mo-
dischen farben

12 . 90

Georgette -

Tücher
buntbedruckt ,in präch -
— tigen Frühjahrstarben

2 . 95

Dam . - Nachthemd
5 Interſ . , Taille gummielast .

Wander -
Tasche

aus gut. Boxin gefüttert ,
m. 2gersftiten Vortaschen

9 . 75

Derby⸗
Handtasche

imit. Bingeidechse , mit
Innentächern

m. Puffarm , futilg . tarben
Und, lachs und hellblau

5 . 90

Herren -
Sporthemd

in 8 Uni- Farb . , Popeline
mit deutschem oder
Kentkragen

9 . 75

Herren -
Schlafanzng

neue Streifenmuster in
gut. Verarbeit , Gr. 48. 56

9 . 75 4

R

S . 90

Damen -
Perlonstrümpfe

I . Wahl, mit u. ohne schw.
Naht , hauchdünn , Paar

5 . 90

Unipan -
Film

6 , bewährte Qualität

I . —

Regina - Box
69 , letzt m. Blitzkontakt

passend für alle handels -
üblichen Blitzgeräte

11 . 50

Herren -
Lederhandschohe

Nappa Handnsht mit
Knöpf, natur

16 . 90

Kkölnish
Wasser

700% aIKohol rein und
parfümiert , Flasche ab

. 60
Geschenk -

Kaset e
klasche Köln. Wasser ,
28tück Toiſettenseffe

ab 2 . —

I . 48

Langschals
Bajadere , reine Seide ,
gefälliges Streifenmuster

5 . 90

4

Sond -

garnituren
Steilig , Schaufs‚Rechen

und Spaten

. 95

Sand - Eimer -
Garnituren

2Formen , Schaufel u Sieb
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